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Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Frau

Wwe. Julia Jost-Balzer

Besitzerin des Hotel Hecht
St. Gallen

am 10. Mai im Alter von 57 Jahren

gestorben ist.
Indem wir Ihnen hievon Kenntnis

geben, bitten wir, der Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes :
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.

Herr Laur
und der Schweizerkäse

k

Kaum erscheinen die ersten Frühlings-
gäste in unserm Land, beginnt der
schweizerische Bauernsekretär wiederum über
unsere Hotellerie loszuziehen. Neuerdings ist
es natürlich der Emmentalerkäse, der sich
seiner besondern Aufmerksamkeit erfreut.
Herr Laur musste letzthin in einem
erstklassigen Hotel für das Frühstück und für
den extra dazu bestellten Emmentalerkäse
den tarifmässigen Preis von Fr. 2. 50 plus
Fr. i.— für den Käse bezahlen. Er benutzt
nun sofort den Anlass, diese Preise als teuer
zu qualifizieren und erklärt in einer
Pressepublikation, er verwundere sich nicht, wenn
die Fremden angesichts dieser Preise auf
unser Nationalprodukt verzichten.

Wir bemerken dazu folgendes:
1. Wenn Herr Laur die bezahlten Preise

nennt, ist es für den Leser und speziell für
seinen bäuerlichen Leser nicht ohne weiteres
selbstverständlich, dass der schweizerische
Bauernsekretär in einem ersten und als sehr
fein bekannten Hotel in einer grossen
Schweizerstadt abgestiegen ist. Wäre Herr
Laur eine oder zwei Kategorien tiefer
eingekehrt, hätte er auch entsprechend weniger
bezahlen müssen.

2. Wenn Herr Laur glaubt, durch eine
derartige Diskreditierung der Hotellerje den
Emmentalerkäse in vermehrtem Masse in
die Hotels einzuführen, ist das sicherlich ein
Irrtum. Wie wir unsere Hoteliers kennen,
werden sie sich durch ein solches Vorgehen
eher abgestossen fühlen, und es besteht also
die Gefahr, dass der Emmentalerkäse, nach
welchem die Gäste heute schon nur wenig
fragen, immer mehr den stark begehrten
Spezialitäten Platz macht.

3. Wir haben Herrn Laur, leider offenbar
vergeblich, mündlich und schriftlich zu diesem

speziellen Fall und auch schon zu andern
Fällen auseinandergesetzt, dass der Schweizer
Hotelier zu den festgesetzten Preisen und

wbei der bekannten reichen Aufwartung an
Milch, Kaffee, Brötchen, Butter und
Konfitüre den Gästen nicht noch Käse vorsetzen,
kann. Dagegen kann wohl überall an Stelle
von Butter und Konfitüre ohne Zuschlag
Käse verlangt werden. Dieses gerechte und
billige System wird trotz den Publikationen
des Herrn Laur nicht verändert werden
können, wohl aber besteht wie gesagt die
Möglichkeit, dass derartige Publikationen

die bisherige Sympathie des Schweizer Hoteliers

für den Emmentalerkäse erheblich
beeinträchtigen. Auch das Publikum wird
unter Umständen auf solche nur zum Teil
richtige, weil unvollständige Publikationen
hin nach Emmentalerkäse immer weniger
Begehren zeigen.

4. Auffällig ist es, dass die Reklamationen
über den Käseservice im Hotel immer vom
Bauernsekretariat herrühren, oder von den
damit in Beziehung stehenden Kreisen, nicht
etwa aus dem Ausland. Wenn aber Herr
Laur über die Ansicht des Auslandes bezüglich

die Qualitäten unseres Hotelfrühstückes
orientiert sein will, lese er die „Frankfurter
Zeitung" vom 22. April 1928 nach, wo über
das Schweizer Hotelfrühstück mit seinen
durchschnittlichen Preisen von Mk. 1.50
eine vorbehaltlose und geradezu begeisterte
Lobrede gehalten wird.

Dieses Urteil, das übrigens ein
allgemeines ist, dürfte wohl für unser zukünftiges
Verhalten in Bezug auf diese Käsefrage
etwas massgeblicher sein, als die einseitige
Ansicht des Bauernsekretärs.

Besuchszeit und Aufenthalt
unserer Gäste aus Amerika
Unsere amerikanischen Besucher erfreuen

sich grösster Aufmerksamkeit. Die Werbung
in Amerika ist zu einer besonderen Kunst
ausgebaut worden. Sie hat erfreulicherweise
die alten, ausgetretenen Pfade verlassen und
wurde der Psyche des Amerikaners besser
als früher angepasst. Das heisst: unsere
Prospekte, Propagandaschriften aller Art
und auch die briefliche Werbung sind, was
Text, Bilder und technische Ausstattung
anbelangen, in der grossen Hauptsache so

gehalten, wie sie sein müssen, um von
Amerikanern beachtet zu werden. Bekanntlich

ist der Businessman jenseits des Grossen
Teiches eine andere Art der Reklame als in
Europa gewöhnt. Sie muss auf seinen
obersten Grundsatz zugeschnitten sein: Time
is money!, und sie darf also seine Zeit nicht
über Gebühr in Anspruch nehmen.

Der angelsächsische Wahrspruch „Time
is money", Zeit ist Geld, sollte aber noch
intensiver auf unsere gesamte Werbung
übertragen werden. Wir sollten uns erinnern,
dass es im Fremdenverkehr ebenfalls eine
Zeit gibt, die Geld bedeutet. Es ist die
Hochsaison. In dieser verhältnismässig kurzen

Zeit soll „das Geld" fürs ganze Jahr
„gemacht" werden. Das Ergebnis dieser
Erscheinung ist ein übertrieben toller
Verkehr während der kurzen Zeit dieser
Hochsaison. Eine weitere Begleiterscheinung dieser

„Zeitfrage" ist die unerfreuliche
Tatsache, dass sich alles in diese kurzen
Hochsaisonwochen zusammendrängen muss, was
in den einzelnen Fremdenorten an künstlerischen,

sportlichen und Vergnügungs-Veranstaltungen

geboten wird. Es bedeutet
gleichzeitig eine Verschärfung der Konkurrenz.

Aber die bedenklichste Begleiterschei-
nungdieser „Zeitfrage" ist, dass wir unseren
inländischen u. ausländischen Gästen nicht ganz
das Mass an Bequemlichkeit, guter, aufmerksamer

Bedienung und gastfreundlicher
Aufnahme bieten können, das wir herzlich gern
bieten würden und auch ohne weiteres
bieten könnten, wenn eben der
Massenandrang der kurzen Hochsaisonperiode nicht
wäre.

Auch unsere amerikanischen Gäste leiden
— soweit man hierbei von „leiden"

überhaupt sprechen kann — unter diesen
Verhältnissen. Der Besuch der Amerikaner in
Europa beginnt langsam im April/Mai, um
im Juni/Juli seinen Höhepunkt zu erreichen.
Die grosse Mehrzahl der Amerikaner taucht
also bei uns in einer Zeit auf, da wir ohnehin

schon lebhaftes Geschäft — günstige
wirtschaftliche und Witterungs-Verhältnisse
vorausgesetzt — haben. Da nun obendrein die
Amerikaner sehr viel in der Form von
Gesellschaftsreisen ihren Trip nach Europa,
der old country, machen, also in Trupps von
50, 100 bis 400 Personen eintreffen, so
erwachsen unseren Hotels und Pensionen
Schwierigkeiten bei der Unterbringung, die
nicht unterschätzt werden dürfen.

Eine weitere Eigentümlichkeit der Amerikaner

ist, dass sie mit grosser Vorliebe jene
Veranstaltungen wirtschaftlichen, künstlerischen

oder sportlichen Charakters
(Ausstellungen, Musikfeste, sportliche oder
turnerische Feste usw.) in der Form von
Gesellschaftsreisen besuchen, die auf die
amerikanische Psyche besonders anziehend wirken.
So kommt es, dass wir uns gerade dann eines
Massenandrangs von willkommenen Gästen
aus Amerika zu erfreuen haben, wenn wir
vielleicht ohnehin schon mit Überfüllung
rechnen müssen.

An diese Tatsachen wird bei der
Auslandswerbung oft noch zu wenig gedacht.
Es wäre aber nützlich und notwendig, sie
mit in Betracht zu ziehen. Wir bemühen
uns schon lange, nicht ganz ohne Erfolg, die
kurze Periode der Hochsaison zu „dehnen",
also eine Verlängerung der Sommersaison
des Fremdenverkehrs herbeizuführen. Wenn
man die Berichte aus den Kur- und Badeorten

aufmerksam studiert und mit denen
vorhergehender Jahre vergleicht, erkennt
man deutlich, dass der Besuch in den Monaten

der sogenannten Vor- und Nachsaison
besser geworden ist. Dieser Erfolg wurde
zweifelsohne durch die Kraft und Macht der
Suggestion erreicht. Man suggerierte dem
Publikum die nicht abzuleugnende Tatsache,
dass in den stilleren Vor- und Nachsaisonmonaten

nicht nur aufmerksamere,
individuellere Aufnahme und Bedienung gewährleistet

werden könne, sondern dass in dieser
Zeit auch sehr oft mit günstigerem, konstanterem

Wetter zu rechnen sei.

Mit dieser Suggestion müsste man auch
bei der überseeischen Werbung mehr als
seither arbeiten. Warum sollte es nicht
möglich sein, den Amerikaner davon zu
überzeugen, dass es ihm bei uns viel wohler
ergehen würde, wenn er nicht
ausgerechnet während der wenigen Hochsaisonwochen

in Massentrupps auftauchen wollte.
Wenn es gelänge, den Fremdenandrang auf
eine breitere Spanne Zeit zu verteilen, so
wäre damit allen Beteiligten gedient, nicht
zum kleinsten Teile den Touristen selbst.
Wir wollen deshalb in der Arbeit zur
Erreichung dieses Zieles nicht erlahmen und
vor allen Dingen auch dafür sorgen, dass
auch unsere Gäste aus Amerika allmählich
in diesem Sinne günstig und zu ihrem eigenen
Vorteile beeinflusst werden.

Zum Schluss sollen noch ein paar
statistische Zahlen den Beweis für die Wichtigkeit

der Werbung in Amerika überhaupt,
wie auch für die Zweckmässigkeit einer
„Suggestion" im oben angeregten Sinne
liefern. Das Staatsdepartement in Washington

stellte fest, dass im Jahre 1927 rund
eine Viertelmillion französische Visas
ausgestellt worden sind. In vielen Fällen gelten
diese Passvermerke für mehrere Personen
des gleichen Hausstandes. Man geht also
wohl nicht fehl in der Annahme, dass rund
400 000 Amerikaner im Jahre 1927 Frankreich

und Paris — im Anschluss daran
wahrscheinlich auch noch andere Länder —
besucht haben. Das Staatsdepartement in
Washington hat ferner berechnet, dass diese

400 000 Amerikaner rund 700 Millionen
Dollar nach Europa „exportiert" haben.
Diese Zahlen reden eine deutliche Sprache.
Sie unterstreichen vor allen Dingen die in
diesem Artikel enthaltenen Ausführungen
und Anregungen.

Heinz Globetrotter.

Weitere
Ferientermine im Ausland
In Ergänzung unserer letztwöchigen

Angaben über die Ferienzeiten in Deutschland,

der Freien Stadt Danzig und Holland
seien heute im nachstehenden noch die
Ferientermine einiger weiterer, für unsere
Fremdenwerbung besonders wichtiger Länder
mitgeteilt:

Land, l'rov.
oder Kreis

Volks- und

Mittelschulen

Universitäten,

Techn.
Hochschulen
andere höh.

Schulen

England :

London, Süd- und
Ostengland

Liverpool u. Umgeb.

Manchester u. Umg.

Schottland u. Nord-
Irland (Ulster)

Belgien :

Frankreich :

Paris

Oberelsass

Unterelsass.

Nancy u.
Nachbardepartements

Dijon u. Nachbar-
departements

BesanQon u.
Nachbardepartements

Lyon 11.

Nachbardepartements

Marseille, Südfr.

Bordeaux mit ganz
Westfrankreich

Nantes, Nordvvest-
frankreich

Nord-Frankreich
(Lille, Havre)

Italien (im
allgemeinen)

Mailand u. Ober-
italien

Genua

Venedig u. Umgeb.

Triest

Florenz

Neapel

Sizilien

Dänemark

Ende Juli
bis

Ende Sept.
15. Juli

bis
31. August
Ende Juli

bis
Mitte Sept.
Anfang bis

Ende Aug.
15. Juli

bis
Mitte Sept.
Mitte Juli

bis
Mitte Sept.
Mitte Juli

bis
Ende Sept.
Mitte Juli

bis
Ende Sept.
Mitte Juli

bis
Anf. Okt.
Mitte Juli

bis
September
Mitte Juli

bis
September
Mitte Juli

bis
Anf. Okt.
Mitte Juli

bis
Ende Sept.
Mitte Juli

bis
Anf. Okt.
Mitte Juli

bis
Ende Sept.
Mitte Juli

bis
Anf. Okt.

2.HfilfteJuni
bis

September
Anf. Juli

bis
September

I. Juli bis
September

in. Juli bis
15. Sept.

1. Juli bis
30. Sept.

15. Juli bis
15. Oktober
Ende Juli

bis
Mitte Sept.

Juli bis
Ende Sept.

Norwegen
Schweden

Oesterreich.

Ungarn

Spanien

0. Juli bis
20. August

vom 1. Juli
an

Anf. Juni
bis

Anf. Sept.
28. Juni bis

1. Sept.
Ende Juni

bis
Mitte Sept.

Anf. Juni
bis

Anf. Okt.

Polen

Tschechoslowakei

20. Juni bis
1. Sept.

1. Juli bis
1. Sept.

Ende Juli
bis

Ende Sept.

20. Juni bis
Ende Sept.

Anfang Juli
bis

AnfangOkt.
Anfang Juli
Ende Sept.

15. Juli bis
Ende Sept.

Mitte Juli
bis

Mitte Okt.
Mitte Juli

bis
Anf. Okt.
Mitte Juli

bis
Anf. Okt.
Mitte Juli

bis
Ende Okt.
Mitte Juli

bis
Ende Sept.
Mitte Juli

bis
Ende Sept.
Mitte Juli

bis
Anf. Okt.
Mitte Juli

bis
Anf. Nov.
Mitte Juli

bis
Anf. Okt.
Mitte Juli

bis
Ende Sept.
Mitte Juli

bis
Anf. Okt.
Anf. Juli

bis
September
Anf. Juli

bis
Ende Sept.
1. Juli bis
Ende Sept.

15. Juni bis
Ende Okt.

1. Juli bis
15. Oktober
15. Juli bis
15. Oktober
Ende Juli

bis
Anf. Okt.
Juli bis

Ende Okt.
Ende Juni

bis
September
vom 1. Juli

an
Anf. Juni

bis
Mitte Sept.
10. Juli bis
30. Sept.
Ende Juni

bis
Mitte Sept.

Gerichtsferien

Ende Juli
bis

12. Oktober

15. Juli bis
"September

Mitte Juli
bis

Anf. Okt.
Anf. Aug.

bis
Anf. Okt.
Mitte Juli

bis
Ende Okt.
1. August

bis.
30. Sept.
Mitte Juli

Oktober
Mitte Juli

bis
Ende Sept.
Mitte Juli

bis
Anf. Okt.

15. August
bis

15. Okt.
Mitte Juli

bis
Anf. Okt.

Anf. August
bis

Ende Sept.
Mitte Juli

bis
Anf. Okt.
Anf. Juli

bis
Ende Sept.
Anf. Juli

bis
Ende Sept.
1. Juli bis
Ende Sept.
15. August

bis
15. Oktober
1. Juli bis
Ende Aug.
15. Juli bis
15. Oktober

Juli bis
September

Juli bis
September

Beginn
Anf. Juli
Juni bis

September
15. Juli bis
25. August

Juli bis
September

Ende Juni
bis

Anf. Okt.
15. Juli bis
15. Sept.

20. Juni bis
1. Sept.

1. Juli bis
l. Oktober

1. Juni bis
Oktober

15. Juli bis
25. August

Es sei insbesondere auf den frühzeitigen
Beginn der Ferien in Spanien und Schweden
aufmerksam gemacht, welche Länder für
unsern Reiseverkehr von Jahr zu Jahr an
Bedeutung gewinnen.

„Tremonia", eine neue Wohl¬
täterin der Hotellerie

Bei einer Anzahl Schweizer Hotels
ist Anfang dieses Monats seitens des Reise-
und Bäderblatt der Zeitung „Tremonia"
in Dortmund folgende Anfrage und Offerte
mit Annoncentarif eingegangen:



Für welche Zeit kann man in Ihrem
geschätzten Hause noch Zimmer mit oder ohne
Pension erhalten Wie hoch stellt sich der
Preis Anfragen ähnlicher Art beantworten
wir kostenlos in unserem Reisebriefkasten.
Auch Ihr Haus wollen wir gerne empfehlen.

Wenn Sie dann noch jede Woche einige
Reichsmark für eine kleine Anzeige im Reise-
und Bäderblatt der „Tremonia" reservieren,
werden Sie die ganze Saison hindurch viele
Gäste erhalten, die sonst vielleicht nicht zu
Ihnen kommen würden. Geben Sie uns daher
eine Annonce in Auftrag, damit Ihr Haus
weiter bekannt wird.

Ein Kommentar zu dieser Offerte ist
eigentlich überflüssig. Es muss jemand
schon arg dumm sein, wenn er auf eine

derartige Renommisterei hereinfällt!

Frischobstkonsum
(Einges. J.) Es ist eine bekannte

Tatsache, dass der Genuss von frischen Früchten

(Kern-, Steinobst und Gemüse) von
hervorragender gesundheitlicher Wirkung
ist. In Amerika machen die ÄrzteVereinigungen

auf diesen Umstand häufig in der
Presse aufmerksam. Damit hat man es

dort .erreicht, dass der Frischobstkonsum
ein verhältnismässig viel grösserer ist als
bei uns. Vor jeder Mahlzeit (auch beim
Morgenessen) kommt die Fruchtschale auf
den Tisch. Es ist sicher, dass, wenn bei uns
im gleichen Verhältnis frische Früchte
konsumiert würden, die Inlandproduktion an
gutem Tafelobst kaum ausreichen würde, den
Bedarf zu decken.

Um nun aber jederzeit frische Früchte
dem Konsum zugänglich zu machen, muss
die herkömmliche Aufbewahrung resp.
Kellerung verbessert und damit die
Haltbarkeit der einzelnen Sorten verlängert
werden. Dies verlangt technische
Einrichtungen, wo das Kühlgut nach Temperatur

und Feuchtigkeit unter den günstigsten
Bedingungen gehalten werden kann. Nur
so ist es möglich, die feinen Tafelfrüchte
restlos dem Konsum zuzuführen und die
Verluste auf ein Minimum zu reduzieren.

Es ist nun klar, dass eine Frucht, die
längere Zeit unter diesen optimalen
Bedingungen im Kühlraum aufbewahrt wird,
einmal in die Zimmertemperatur verbracht,

sich nicht unbeschränkt lange halten lässt.
Deshalb wird der Konsument sich mit Vorteil

derart bedienen, dass er seinen Bedarf
ab Kühlhaus nur für kurze Zeit eindeckt,
um auf diese Weise immer tafelreife, frische
Früchte zu erhalten und sich selbst vor den
Verlusten durch unzweckdienliche
Aufbewahrung zu schützen. Dieses System hat
in den Obstländern Amerika, Kanada und
Australien auf den Obstkonsum ungemein
belebend eingewirkt. Damit hat man
sozusagen zwei Fliegen auf einen Schlag
gefangen, nämlich der Volksgesundheit wesentlich

genützt und die Obstproduzenten
weitgehend unterstützt. Warum sollte in unserm
Lande, wo ausgezeichnete Tafelobstanlagen
vorhanden sind, nicht auch derselbe
volksgesundheitliche, volkswirtschaftliche Vorteil
erfasst werden können Zielbewusste und
fachgemässe Arbeit und Ausdauer wird
uns sicher zu einem schönen Ziele führen,
d. h. zur vermehrten Errichtung regionaler
Obstzentralen mit modernen Kühl- und
Lagerräumen.

Rechtsfälle aus der Praxis
1. Haftung für Zimmerbestellungen durch

Hotels.
Das vom Concierge eines Luzerner Hotels bei

einem Tessiner Hotel für einen Passanten
bestellte Zimmer wurde von diesem nicht bezogen,
worauf dem Besitzer des Luzerner Hauses eine
Forderung auf Schadloshaltung gestellt wurde.

Der Entschädigungsanspruch des Tessiner
Hotels ist nicht berechtigt, denn nach Art. 32
O. R. wird, wenn jemand, der zur Vertretung
eines andern ermächtigt ist, in dessen Namen
einen Vertrag abschliesst, der Vertretene (in
diesem Falle der Reisende) und nicht der
Vertreter berechtigt und verpflichtet.

2. Vorzeitige Abreise von Hotelgästen.
Ein Gast, der Zimmer und Pension auf

unbestimmte Dauer bestellt hat, kann ohne
vorherige Kündigung und ohne Entschädigungspflicht

jederzeit abreisen, sofern er den im
Pensionsverhältnis die Regel bildenden
Minimalaufenthalt von 5 Tagen eingehalten hat. Bei
Anschlägen im Hotel, wonach die Abreise einige
Zeit vorher (1, 2 oder 3 Tage) im Hotelbureau
anzuzeigen ist, hat sich der Gast danach zu
richten.

Beilvorzeitigen Abreisen unter Hinweis auf
schlechte Witterung, Schnee- oder Sportverhältnisse

spielt hinsichtlich der Hotelrechnung die
Bestellung des Gastesjeineausschlaggebende Rolle.
Lautet die Bestellung unbestimmt oder, unter
Vorbehalt günstigen Wetters, auf einen festen

Termin, so kann dem Gast nur für die wirkliche
Zeitdauer des Aufenthaltes Rechnung gestellt
werden. Ist dagegen die Bestellung auf einen
längern Zeitraum fest und an keinerlei Vorbehalte
betr. Sportverhältnisse, Wetter, Schnee etc.
geknüpft, so ist der Hotelier bei vorzeitiger Abreise
des Gastes zu einer Entschädigung berechtigt,
die nach den Bestimmungen des Regulativs
des S. H. V. betreffend Entschädigungspflicht

bei Nichtbezug bestellter Zimmer

zu bemessen ist. Selbstredend kann der
Hotelier auch Ersatz des ganzen Schadens
verlangen, im Interesse der Gesamthotellerie liegt
es jedoch, wenn bei derlei Schadenersatzfällen
die speziellen Umstände loyal respektiert werden
und gemäss dem Regulativ aus der Entschädigung
kein Geschäft gemacht wird.

3. Differenzen' betreffend die Qualität der
Zimmer.

Wenn ein Gast Logis bestellt, ohne nähere
Angaben oder Ansprüche betr. Lage und
Ausstattung zu machen, und dann event, ein
entsprechend gutes Zimmer in der Dependance nicht
annehmen will, sondern wieder abreist, so hat
der Hotelier gemäss Gesetz und Regulativ S.H.V.
Anspruch auf Schadenersatz. Voraussetzung dabei

ist allerdings, dass das Hotel mit dem besten
Willen kein anderes Zimmer im Hauptgebäude
zur Verfügung stellen kann und keine Gelegenheit
hatte, dem Gast vor der Ankunft von der
Unterbringung in der Dependance Mitteilung zu
machen. Hat der Hotelier jedoch Zeit und
Gelegenheit, die Bestellung zu bestätigen, so
muss u. E. der Gast von der Notwendigkeit seiner
Einlogierurig in die Dependance in Kenntnis
gesetzt werden.

4. Haftpflicht des Hoteliers bei Beschädigung
des Automobils eines Reisenden in der Hotel¬

garage.
In solchen Fällen, z. B. Beschädigung durch

Anfahren eines andern Wagens etc. wird die
Entschädigungspflicht durch Art. 487 O. R.
geregelt, der folgenden Wortlaut hat:

„Gastwirte, die Fremde zur Beherbergung
aufnehmen, haften für jede Beschädigung,
Vernichtung oder Entwendung der vop ihnen
eingebrachten Sachen, sofern sie nicht beweisen,
dass der Schaden durch den Gast selbst oder
seine Besucher, Begleiter oder Dienstleute oder
durch höhere Gewalt oder durch die Beschaffenheit

der Sache verursacht worden ist.
Diese Haftung besteht jedoch, wenn dem

Gastwirte oder seinen Dienstboten kein
Verschulden zur Last fällt, für die Sachen eines
jeden einzelnen Gastes nur bis zum Betrage
von tausend Franken."
Die Haftung des Hoteliers ist demnach ziemlich

schwer, zumal er bis zum Betrage von 1000
Franken auch für Zufall haftet und der Beweis
für das Verschulden Dritter in der Regel nicht
leicht beizubringen ist. Ob die beschädigten
Wagen längere oder, kürzere Zeit in der
Hotelgarage untergebracht waren, spielt keine Rolle.

$. Trinkgeldkontrolle durch das Hotel¬
personal.

Diesbezüglich gilt das Ergebnis der
Besprechungen des S. H. V. mit den
Personalverbänden gemäss „Wegleitung für die Verteilung
der Trinkgelder und Bedienungszuschläge" und

dem Kommentar dazu. Der Angestellte ist nicht
berechtigt, Auszüge aus der Trinkgeldkontrolle
zu verlangen. Zweckmässig ist dagegen die
Einsichtnahme der Trinkgeldbücher durch eine
Vertrauensperson des Personals. Dabei wird der
Hotelier nicht übersehen, dass er Treuhänder
für das in seiner Verwaltung liegende Trinkgeld
ist und über dessen Verwendung Rechenschaft
abzulegen hat, auch wenn ihm nach der heutigen
Ordnung völlig freisteht, welches Trinkgeldsystem
er in seinem Hause gelten lassen will.

6. Verheiratete weibliche Angestellte und
Dienstvertrag.

Eine verheiratete Frau unterschreibt einen
Dienstvertrag als Lingere in einem Hotel.
Nachträglich behauptet der Ehemann, er sei mit der
Arbeitsannahme seiner Frau nicht einverstanden
und veranlasst sie, den Vertrag zu brechen.

Ein Verbot des Ehemannes ist gegenüber
gutgläubigen Dritten gemäss Artikel 167 Z. G. B.
nur dann rechtswirksam, wenn von der zuständigen

Behörde eine diesbeziigl. Veröffentlichung
erfolgte. Im vorliegenden Falle konnte demnach
der Ehemann seine Frau nicht einfach
veranlassen, den Dienstvertrag zu brechen. Tat sie
es dennoch, so wurde sie dem Hotelier gegenüber
entschädigungspflichtig.

7. Beeinträchtigung des Nachbarrechts.
In Zürich ist die Errichtung einer

Grossgarage beabsichtigt, die zwischen die beiden
Hotels Eden au Lac und Beau-Site zu liegen
kommen soll. Da der Betrieb eines Grossgarage-
Unternehmens für die Anwohner ganz erhebliche
Störungen mit sich bringt, die durch technische
oder bauliche Vorkehren nicht beseitigt werden
können, erheben die Besitzer der beiden Hotels
mit Recht Einspruch gegen die projektierte
Errichtung eines Betriebes, der ihre Geschäfte in
empfindlicher Weise schädigen müsste. Es handelt

sich da um einen Fall von Beeinträchtigung
des Nachbarrechts, die gemäss

Art. 684 Z. G. B. als übermässig und unzulässig
bezeichnet werden muss.

Deutsche Gesellschaftsreisen nach
der Schweiz

Es ist überraschend, nach Informationen aus
guter Quelle feststellen zu können, in welchem
Masse in Deutschland die Reisen nach dem Ausland

während der schönen Jahreszeit wiederum
an Beliebtheit gewinnen. So wird das Haus
Aug. Scherl in Berlin am 19. crt. mit Sonderzug
ca. 600 Personen nach Luzern leiten, die nach
einem Aufenthalt in dieser Stadt die Reise nach
dem Süden fortsetzen. Eine weitere wichtige
Gruppe wird Berlin zwecks einer Vergnügungsreise

einige Tage früher verlassen, wobei Luzern,
Interlaken und Montreux besucht werden.

Während des ganzen Sommers organisiert
das Reisebureau Scherl zahlreiche Einzel- und
Gesellschaftsreisen nach verschiedenen
Richtungen der Schweiz, wozu die Teilnehmer stets
gefunden werden, da dieser bekannte Verlag
mehr wie ein Dutzend grösserer Zeitungen und
Zeitschriften besitzt, durch deren Ausgabe und

GRANDS VINS DE
CHAMPAGNE

Maison fondee ä AVIZE-EPERNAY en 1838
Vins de haute Reputation
AGENTS G^NERAUX:

HUGUENIN, LUCERNE

nlicin

KUCHENKAFER SOG.
RUSSEN,SCHWABEN,AMEISEN,
KELLERASSELN udergleichen

STREUBÜCHSE 200 GR.Ä Fr 2.50
400 » # * 4.50

SCHWEIZ.SERUM'5 IMPFINSTITUT
BERN

CHEMISCHE ABTEILUNG

Bezug durch Apotheken und
Drogerien, wo nicht erhäl lieh
direkt durch das Schweiz.
Serum-und Impfinstitut, Bern.

Gebildetes Fräulein, aus der
liotclbranchc, 33 Jahre alt,
angenehme Erscheinung, m.t etwas

Vermögen, sucht

mit charaktervollem Hotelier
(ev. auch Witwer) zwecks Heirat.
Hur seriöse Zuschriften mit Bild
nimmt unter diskreter Behandlung

entgeg. Chiffre A. M. 2784 der
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Herporragendes Ausflugszentrum.
Prachtpolle Aussicht auf

See und Schneeberge. Golf,
Tennis, Wassersport. Zimmer
mit Pripat-ßad oder fliessendem
Wasser- Garage mit Boxen.

Auto am Bahnhof.
Besitzer: Arnel

In allen guten Hotels erhältlich

Gesteppte Matratzenschoner,
Wolldecken, Steppdecken, Daunensteppdecken,

Duvetsdecken und Kissen.

Umarbeiten von Duvets
in Ia. Steppdecken, ebenso

Neuüberziehen von
alten Steppdecken etc.

Steppdecken und Bettwaren-Fabrik
A. Staub & C-, Seewen m,D

ion in erneut

Lavabo „SIMPLON"
le modele ideal pour diambres d'hotels

GETAZ, ROMANG,
ECOFFEy S. A.
Lausanne — Geneve — Vevey

Articles sanitaires Daliages
Revetements

Exposition permanente

Gesucht
zu sofortigem Eintritt
in allererstklassiges'Haus, Jahresstelle,
gut präsentierender, junger, sprnclienkundlger

Oberkellner
der bereits mit Erfolg im In- und Ausland
tätig war und über nur prima Zeugnisse und
Referenzen verfügt. Es wollen nur bestqunli-
flzierte Bewerber Offerte einreichen unter
Chiffre D. R. 2776 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Qualitätsarbeit
ist das Hauptmerkmal für

II

Der kluge Hotel-
Besitzer lässt sich
unverbindliche
technische Vorschläge
unterbreiten

Zentralheizungen
F. HALG, INC., ST. GALLEN

Aüftfige-Fabrik

Schindler & Cie.v Luzern
Gegründet 1874

Schweizer, gelernter Koch, Kellner u. Secretaire,

sucht Direktionsstelle
in besserem Hotel. Event. Beteiligung. Offerten
unt. Chiffre Z. D. 1575 befördert Rudolf Mosse, Zürich.

Langues
fraiches et salees

Agneaux Pre-Sale

de France

k*

E. CH. SUTER

MONTREUX

Im Hotclfach erfahrenes Fräulein
sucht

aKflvc
Befeiliguug

mit 30—40 Millo in Hotel oder
gutgehender Pension.

Ausführt. Offerten unter Chiffre
K. L. 2785 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.



intensive Reklame für diese Reisen sein
Reisebureau weitgehend unterstützt wird.

Es ist sehr erfreulich, zu sehen, dass trotz
der vielen Anfragen für Holland, seiner olympischen

Spiele wegen, ein viel stärkerer Zug sich
bis anhin nach der Schweiz geltend macht. —
Wünschen wir all diesen Gästen unserer schönen
Schweiz günstiges Wetter, was neben der
bekannten guten Verpflegung in unsern Hotels
die beste Reklame ist.

Technische Rundschau

Silberreinigung.
(Mitget.)

Das Aussehen des Tafelgerätes ist das
Aushängeschild des Betriebes. Ist das Tafelgerät
sauber und wie neu aussehend, so ist dies für
das Unternehmen eine Empfehlung. Und doch
wie viele Mühe machte es bisher, das Silber
ständig in tadellosem Zustand zu erhalten.
Kostspielige Maschinen wurden ersonnen,
unzählige Arbeitskraft und Material vergeudet, um
das Tafelgerät blank zu erhalten. Wenn man
nun dieses Silbergerät genauer betrachtet, so
zeigt es sich, dass es durch die angewendete
Methode mehr oder minder gesäubert ist und
sich dem Auge oberflächlich als blank darstellt.
In Wirklichkeit aber laufen im Endergebnis
diese Reinigungsprozesse darauf hinaus, dass
die Reinigung auf Konto Silber-Verlust zu
setzen ist. Die in den Speisen enthaltenen
Säuren und Salze greifen das Silber an der
Oberfläche an, sie oxydieren es. Diese
Oxydschicht, eine Verbindung des Sauerstoffes mit
dem Metall, wird bei dem Reinigungsprozess
weggeschliffen und es ist daher natürlich,
dass das Silbergerät ständig wenn auch minimal,

an Gewicht verliert. Wir haben nun
aber in dem selbsttätigen Silberreinigungs-
Pulver „MOXYD" ein Mittel an der Hand, das
in einfacher Weise, ohne Maschinen und Apparate,
ohne weitere Hilfsmittel das Tafelgerät auf
chemisch-galvanische Weise reinigt und es in
einen Zustand versetzt und erhält, der dieses
selbst als neu aussehend erscheinen lässt. Dieses
Silberreinigungs-Pulver löst nicht nur alle
Speisenreste, selbst jene, die sich in Verzierungen
oder Vertiefungen eingenistet haben, sondern es
befestigt auch die oxydierten Schichten der
Oberfläche wieder metallisch mit seiner Unterlage,

so dass durch die Behandlung ein
Silberverlust in keiner Weise entsteht. Dabei ist jedes
mit dem Mittel behandelte Gerät als praktisch
keimfrei zu bezeichnen und es bietet diese
Behandlungsart die Gewähr dafür, dass dem Tafelgerät

eine lange Lebensdauer bei stets
gleichbleibendem neuem Aussehen beschieden ist.

Volkswirtschaftskammer des Berner Ober¬
landes.

Es sei auch an dieser Stelle darauf aufmerksam

gemacht, dass die ordentliche Hauptver¬

sammlung der Volkswirtschaftskammer B. O.
auf nächsten Samstag, den 19. Mai, nachmittags
2 Uhr ins Hotel Freienhof in Thun einberufen
ist. Neben den ordentlichen Jahresgeschäften,
Wahlen, Entgegennahme von Anregungen usw.
steht auf der Traktandenliste ein Referat von
Direktor Ammann, Bern, über „Das Gütertarifwesen

der schweizer. Eisenbahnen."

Schweizer. Wirte-Verein.
Die ordentliche Delegiertenversammlung findet

am 30. Mai im Kasinosaal in Sitten statt.
Neben den statutarischen Jahresgeschäften und
den Wahlen stehen auf der Tagesordnung
verschiedene aktuelle Berufsfragen, darunter
Brauereiverträge und Biersteuer, Lehrordnungen

für Küche und Service im schweizer.
Gastgewerbe, Berufsbildungsfragen,
Gemeindebestimmungsrecht, Fähigkeitsausweis,

Revision der Alkoholgesetzgebung,
Kursaalinitiative und

Musikautorrechte. Die Versammlung wird
eingerahmt durch eine Reihe festlicher Anlässe und
Empfänge; sie schliesst am 31. Mai mit einem
gemeinsamen Besuch der landwirtschaftlichen
Schule in Chäteau-Neuf, der Staatsdomäne
„Grand Brule" und Ausflug nach Siders-Montana.

Verkehrsverein Thun.
An der am 30. April abgehaltenen

Hauptversammlung des Verkehrsvereins Thun
erstattete der Vorsteher des off. Verkehrsbureau
den Jahresbericht, der von umsichtiger und
erfolgreicher Arbeit im Dienste der lokalen
Verkehrsinteressen zeugte. An Propagandaliteratur

wurde ein neuer Führer in deutscher
und englischer Sprache, sowie ein Verzeichnis
lohnender Touren und Spaziergänge
herausgegeben. Die Vereinsausgaben betrugen rund
Fr. 34,000.—. — Im Budget des laufenden Jahres
ist für Spezialpropaganda der Betrag von Fr. 3000
vorgesehen, im übrigen arbeitet der Verein im
engsten Kontakt mit dem Verkehrsverband
Thunersee und dem Oberl. Verkehrsverein. Der
Sportbetrieb und die Frequenz des Golfplatzes
erfreuen sich einer steten Zunahme. Der Ver-
grösserung und Modernisierung der Seebadanstalt

in der Lachen wird besondere Beachtung
geschenkt, um sie als Attraktion für die Fremdenwelt

auszugestalten.

Saison-Eröffnungen

Grindelwald: Hotel Schweizerhof, xo. Mai.
Engelberg: Regina Hotel Titlis, 15. Mai.
Vulpera: Hotel Waldhaus, 15. Mai.
Tarasp: Kurhaus Tarasp mit Mineralbädern,

15. Mai.
Engelberg: Hotel Engel, 17. Mai.
Interlaken: Hotel du Nord, 17. Mai.
Meiringen: Hotel du Sauvage, 19. Mai.
Wengen: Hotel Silberhorn-Terminus, 20. Mai
Mürren: Hotel Bellevue, 20. Mai. < -

Beatenberg: Hotel Regina Palace, 22.' Mai.
Brünig: .Grand(Hotel & Kurhaus, 24.'. Mai.
Engelberg: Hotel Müller & Hoheneck, 29. Mai.

I Saisonchronik

Ragaz (Mitget.) Hier herrscht bereits reges
Kurleben. Die erste diesjährige Nummer des
„Illustrierten Fremdenblattes" mit Fremdenliste
ist Mitte Mai herausgekommen.

Kleine Chronik §

Lavey-les-Bains. Die Liegenschaften der
S. A. des Hotels de Lavey-les-Bains sind vom
Kanton Waadt angekauft worden zwecks
Erstellung eines Rekonvaleszentenheims.

Tarasp. Im Grand Hotel Kurhaus Tarasp
sind im Laufe des Winters verschiedene
Umänderungen, Renovationen und Neuinstallationen
vorgenommen worden. So wurden wiederum
eine Anzahl Zimmer mit der Warm- und Kalt-
wasser-Einrichtung versehen und im weitern eine
moderne Dancing-Bar erstellt.

Heiden. Das Kasino-Gebäude Heiden wird
gegenwärtig einer eingreifenden Renovation
unterzogen; das Äussere erhält ein neues,
schmuckes Gewand, so dass sich die im maurischen

Stil erbaute Kurhalle wieder recht flott
präsentiert. Der Verwaltungsrat der Kurgesellschaft

hat das Engagement eines fünf Mann
starken Kurorchesters beschlossen und dessen
Leitung dem bisherigen Dirigenten, Herrn Volkholz

in Rorschach, übertragen.

Interlaken. Im Hotel du Nord (Besitzer
Herr Hans Maurer) sind im Laufe des Winters
durchgreifende Renovationen vorgenommen worden.

Der grössere Teil der Fremdenzimmer
erhielt die Kalt- und Warmwasser-Installation,
verschiedene Zimmer wurden mit Badeeinrichtung
ausgerüstet bezw. in Verbindung gebracht und
im weitern die Hotel-Hall vergrössert und
neugestaltet. Die Neuerungen dürften bei den alten
und neuen Gästen des Hauses viel Anklang
finden. Die Eröffnung für die Saison erfolgt
am 17. Mai.

Verkehr

Bundesbahnelektrifizierungen.
Eine weitere wichtige Etappe in der Elektrifizierung

der Schweiz. Bundesbahnen ist vollendet.
Programmgemäss erfolgte dieser Tage die
Aufnahme des regelmässigen elektrischen Betriebes
auf nachstehenden Strecken, welche zusammen
eine Gesamtlänge von rund 147 Bahnkilometern
aufweisen; Zollikofen—Biel, 26,16 km,
Betriebsaufnahme 9. Mai; Sargans—Chur, 25,73 km,
Betriebsaufnahme 11. Mai; Lengnau—Delsberg,

24,18 km, Betriebsaufnahme 13. Mai; Winter-
thur—Romanshorn—Rorschach, 71,12 km,
Betriebsaufnahme 15. Mai. Zu diesem Zeitpunkt
wurden insgesamt 1624 km, d. h. 57% des
ganzen Netzes mit rund 78% des Gesamtverkehrs,
elektrisch betrieben.

Das Teilstück Lengnau—Münster, 12,97 km,
welches der Berner Alpenbahngesellschaft Bern—
Lötschberg—Simplon gehört, ist von den
Schweiz. Bundesbahnen im Auftrage dieser
Gesellschaft elektrifiziert worden. Nach wie vor
werden die S. B. B. den Fahr- und Zugsdienst
auf dieser Strecke besorgen und ausserdem die
hiefür nötige elektrische Energie liefern.

Die Strecken Zollikofen—Biel und Lengnau—
Delsberg werden durch die Unterwerke Biel und
Burgdorf, die Strecke Sargans—Chur durch das
Unterwerk Sargans und die Strecke Winterthur—
Romanshorn—Rorschach durch die Unterwerke
Grüze und Gossau gespiesen.

Die Unterwerke sind durch Übertragungsleitungen

mit den Kraftwerken verbunden und
transformieren den unter einer Spannung von
66000 Volt zugeführten Strom auf die Fahrdrahtspannung

von 15000 Volt.
Die Fahrleitungen der neuen Strecken weisen

die gleiche Ausführung auf wie die in den letzten
Jahren ausgeführten Anlagen. Der über den
Geleisen mit einem Tragseil und Hängedrähten in
einem Abstand von 5.50 bis 6 m von
Schienenoberkante aufgehängte Fahrdraht ist ein
Hartkupferdraht von 13 mm Durchmesserund 107 mm'2
Querschnitt. Die eisernen Tragwerke bilden auf
der freien doppelspurigen Strecke einen
geschlossenen Rahmen, der aus zwei Masten und
einem Querträger gebildet wird, während auf
den einspurigen Strecken Tragmaste mit
Auslegern für die Fahrleitung verwendet werden.
Bei Störungsfällen können Fahrleitungen - der
freien Strecke' und diejenigen der Stationen
einzeln ausgeschaltet werden. Bei Unterbrechung
der Stationsfahrleitungen wird die Betriebsfähigkeit

auf den freien Strecken durch
Umgehungsleitungen aufrecht erhalten.

Auf den bis 15. Mai 1928 elektrifizierten
1624 Bahnkilometern des S. B. B.-Netzes kann
beim heutigen Verkehr mit einer jährlichen
Kohlenersparnis von 550000 Tonnen gerechnet
werden. (Mr.)

Stanserhorn-Bahn. Am 17. Mai
(Auffahrtstag) nimmt die Stanserhornbahn ihren
Betrieb wieder auf. Die letztes Jahr ganz
wesentlich (bis 25%) reduzierten Taxen bleiben
auch dieses Jahr in Kraft. Am gleichen Tag
wird auch das Hotel Stanserhorn-Kulm eröffnet.

Pilatus-Bahn.
Seit Beginn des Sommerfahrplanes, dem

15. Mai, vermitteln 5 Zugspaare im direkten
Anschlüsse an die Brünigbahn- und
Dampfschiffkurse den Besuch nach Pilatus-Kulm.

Prüfen und das Beste, behalten! Prüfen:
an Hand von Mustern, dann werden Sie das
Beste, die Burgunder- und Beaujolaisweine von
POMMIER FRERES in Villefranche-Beaujolais,
erkennen und in Ihren Keller legen. Die Lieferung

erfolgt franko verzollt.

Agence pour la Suisse:

JEAN HAECKY IMPORTATION S. A., BALE 18

NULTINGS

Radio-Electrophon
ist ein kombinierter

Grammophon - Radioapparat
Er leistet das Vollkommenste in naturgetreuer, tonreiner Wieder¬

gabe von Konzertübertragungen und vereinigt in sich

4 wesentliche VORTEILE:
Grammophon-Verstärkung
Radio-Ubertragung
(In- und ausländische Stationen)
Orchester-Übertragung und
Sprachvermittlung

Der RadiO-EleCtrophon ist allen ähnlichen Fabrikaten
bedeutend überlegen und in seinen Kombinationen einzig dastehend.

Verlangen Sie kostenlose Vorführung durch:

k|A_u__(| Radio-Electrophon-Vertriebs-A.-G. z. Sihlporte,
• Wog Zürich 1 (Telephon Selnau 33.49)
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Concierge
de nuit

trouverait. place stable, dans bon hötel d'tine grande
ville de la Suisse romande. Connaissance des languos
exigee et rdfdrcnces de premier ordre indispensables.

Adresser offres avee photo
Case postale 5431 Mt. Blc. Genöve.

i*nimiiiMn"niiM"HH"Mt"nini.

Gesucht.
für 15. Juni tücht., sprachenkund. Jour-
nalführer, der auch an der Reception
mithilft. Ferner 1 tücht. Hallenchef
und 1 erster Chef de rang-Wine-
butler für Restaurant. Eintritt 1. Juli.

Kurhaus & Grand Hotel des Rains,
St. Moritz.

BUTTER
la. Tafelbutter, sowie süsse
Rahmbutter für Küche und
Konditorei, offeriert fortwährend

zu den billigsten
Tagespreisen Gerber & Cie.,
Butterengroshand lg., Neuenburg.

Telephon No. 12.67.
Rue Epancheurs 5. Versand
von 2 Kg. an.

Wollen Sie ein

Hotel, Horhaas,
Pension, Gasthof,

Restaurant

kaufen od. verhauten
so wenden Sie sich an
d. Liegenschaftsbureau

A. MaceK-Kössler
Lnzern

Pilatusstrasse 8a

Seriöse, diskrete Behandlung
zu culanten Bedingungen.
Verlangen Sie Gratis-Aus¬

wahlliste der Vcrkaufs-
Objektc. (202 k)

Zu verkaufen
aus Gcsundhcitsriicksicht. prüclit.

Hotel
glanzende Lage, ganz renoviert,
reich an Mobilicn. Gesellschaftssäle,

geräumige Lokale, Garage.
Gesicherte Kundschaft, grosser

bewiesener Geschäftsumsatz.
Preis Fr. 000000.-.

Schriftl. Offerten unter Chiffre
P 12508 F an Publicitas, Bern.

Zu verpachten
Hotelrestaurant

und Pension

in schönster Lage direkt am
Bodensee. Beliebter
Ausflugsort. Für tüchtige Wirts-
lcutc (möglichst Koch oder
Köchin) günstige Existenz.
Angeb. unt. Chiffre Q 1486 G

an Publicitas, St. Gallen.

Zu kaufen gesucht
mittleres

Hotel - Restaurant
neuzeitl. eingerichtet, Jah-
resgeschäft. bei hober-
Anzahl. Vermittl. verb. Aus-
führl. Angebote unt. Chiffre
M. X. 2723 erbeten an die
Schweizer IIotel-Revue.
Basel 2.

25 Dappekdilafzimmer
merden zu ftalel
preisen eerhaufl!

1 •iuch'.un

Wegen Modelländerung u. sehr grossem Lager
werden 9 Zimmer in Kirschbaum, 7 in Mahagoni
und 9 in Eiche direkt an Hotels verkauft. Biese

formschönen Einrichtungen sind in bewährter Qualität
für Privat-Aussteucrn gearbeitet, zuverlässig abgesperrt,

speziell bei Zentralheizungen haltbar. Jedes mit 3 teiligem

Spiegelschrank u. Kommode oder Frisiertoilette ä Fr. 980.—

bis 1450.— gegen bar. Ausserdem einige Itest-Occasionen zu

Spottpreisen. Wer für diese Qualitäts-Produktc einer der grössten
Schlafzimmerfabriken Interesse hat, erhält Auskunft unter Chiffre

Z. S. 1447 der Schweizer Hotel-Kevue, Basel 2.

General- oder Etagen-Gouvernante
in den 30er Jahren, erfahren, umsichtig, energisch, viel gereist,

guter Charakter, gut präsentierend,

sucht gut bezahlten Posten.
Von Häusern, die auf vertraute Schweizerkraft achten, gefl.
Offerten erbeten unter Chiffre G. 31. 2779 an die Schweizer Hotel-

Rf»v*iip ltnäpl 2

Päfissier
Ier commis cherche place de
saison ou ä l'annäe. Libre do
suite ou A convenir. Suisse ou
Etranger. Tres bonnes rdförences.
Adr. offr. sous B3889L Publicitas

Lausanne. 1



Neue Fahrpläne
Schweizer Kursbuch Bopp. Die 73.

Ausgabe dieses Kursbuches bringt wieder einige
Besserungen. Die ersten Seiten des
Doppelumschlages enthalten auf einer grossen
übersichtlichen Karte alle Bahn-, Schiffs- und
Postlinien, sowie die Auslandsanschlüsse. Die neu
eingeführte genaue Numerierung aller Linien
hat sich ausserordentlich zweckmässig erwiesen
und die Handlichkeit und Zuverlässigkeit des
Kursbuches bedeutend erhöht. Eine besondere
Ubersichtskarte der internationalen Anschlusslinien

nach den Nachbarländern und ein Plan
der europäischen Flugverbindungen ergänzen die
Fahrpläne, die alle Verkehrsinstitutionen mit
Einschluss der Tarife umfassen. Zum Preise
von Fr. 1.70 kann der „Bopp" bei allen
Verkaufsstellen (Bahnhöfen, Buchhandlungen,
Papeterien) bezogen werden.

„Blitz"-Fahrplan. Die Handlichkeit und
Zuverlässigkeit des „Blitz" sind bekannt. Die
neue Ausgabe enthält ausser den Fahrplänen
der verschiedenen Verkehrsmittel "die
Fahrpreise ab Zürich, die Zugsnummern, Wagenklassen,

Anschlusszeiten, Perronnummern und
zahlreiche wertvolle Mitteilungen über
Verkehrseinrichtungen, Rundreisebillets usw. Er kostet
Fr. 1.30 und ist an jedem Kiosk, Billetschalter
und in allen Papeterien und Buchhandlungen
erhältlich.

Kursbuch „National". Das Kursbuch
„National" (Verlag: Emil Birkhäuser & Cie.,
Basel) tritt mit der 174. Ausgabe auf den Plan.
Zuverlässigkeit und grösste Vielseitigkeit bei
klarer, gut lesbarer Schrift sichern ihm stets
neue Freunde. Die bisherige umfangreiche
Auslandsabteilung ist wesentlich erweitert worden,
ferner enthält das Kursbuch nunmehr auch die

Kurspläne des nationalen und internationalen
Flugverkehrs. — Mit dem Erwerb des „National"
ist eine Reiseunfall-Versicherung, gültig für ganz
Europa, verbunden, die mit Fr. 5000.—
Versicherungssumme konkurrenzlos dasteht. Das
Kursbuch „National" darf daher jedermann
empfohlen werden. Preis Fr. 1.80.

„Bürkli". Rechtzeitig zum Fahrplanwechsel
erschien auch der „Bürkli", bekannt durch

Zuverlässigkeit und Vollständigkeit. Die
übersichtliche Darstellung der Pläne und die einheitliche,

leicht verständliche Erklärung der Zeichen
tragen zu seiner Beliebtheit bei.

Redaktion — Redaction

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

Wcrbemafcrial erbeten
fflW Mit Schreiben vom 11. Mai an die
Direktion des Zentralbureau ersucht die
Banque Suisse et Roumaine in Buca-
rest, Rue Smardan 9, um Zustellung von
Werbematerial der Schweiz zwecks Verteilung
durch ihr Reisebureau.

.Wir geben hiemit das Ersuchen an die
regionalen und lokalen Kur- und Verkehrsvereine

weiter, mit der Bitte um promptes
Entsprechen. In Frage kommen Führer,
Prospekte, Pliants und andere gemeinsame
Werbeschriften.

ist immer gut und edel. Meine
Chianti-M^eine werden direkt aus der
wirklichen Chianti-Zone importiert
und in meinem kühlen Felsenkeller
gelagert. Erst wenn der Wein sich völlig
entwickelt hat, wird er in Fiaschi abgefüllt.

Achten Sie auf den mit meiner
Unterschrift versehenen Originalver-
schlug, dann sind Sie sicher, den
köstlichen, ausgereiften Chianti zu trinken,
der Ihrem Gaumen wohltut und den
Magen erwärmt.

ARNOLD DE TT LI N G + CHIANTI DMPORT + BRUNNEN

Schläuche
jeder Art

Hanf- und Gummischläuche
Feuerlösch-Einrichtungen

Sprengwagen etc.
Schieb- und Ausstell-Leitern etc.

Ehrsam-Denzler & Co., Wädenswil
Telephon 56

Hotel-Pension
30 Betten, mit einer halben Jucharte Umschwung, prächtig

gelegen, im ßerner Oberland, gesundheitshalber zu
Fr. 75,000.— inkl. Mobiliar

zu verkaufen
Anz. ca. Fr. 20,000.—. Xachweisb. sehr rentabl. u. gut
bek. Saisongesch., besond. geeign. f. junge, tücht. Fachl.
Interessenten belieben sich anzumelden unter Chiffre

C 1227 T an Publicitas Thun.

Direction d'hotel
est cherchde pour automne prochain ou date k convenir
par jeune hötelier, Suisse, ayant toujours travaillö dans
maisons 1er ordre suisse et stranger. Connaissances
pratiques toutes branches ä fond, trois langues, mariö &
femme capable. Pröförence place a Fannie. Nombreuses
relations sörieuses, meilleures röförences. Ecrire sous
chiffre S. lt. 2708 k la Revue Suisse des Höfels k Bfile 2.

g**************«k*****»>* **************************«

i ROIWEIN-ESSIG WEISS

reines Gärungsprodukt
zu Fr. 55.— 100 Liter in Leihgebinden

franko Talbahnsiation
liefern

C. A. PETER $• Co., WINTERTHUR
WEINESSIGFABRIK

i«:

I
****

Alpenburhaus iiS"'"CSizä
Ausflugsziel für Schulen, Vereine, Gesellschaften, Ferienkurort,

Sommer- u. Winterbetrieb, grosse u. gute Ge-

bäulichkeiten, Land, Wald, Inventarwert Fr. 25,000.—.
Durchschnittlicher Jahresumsatz (inkl. 2 nassen
Sommern) Fr. 70,000.—. Gute Existenz für tüchtige Wirtsleute

(6 Jahre im gleichen Besilz). Preis Fr. 132,000.—,
Anzahlung Fr. 25,000.—.

R. Hegetschwyler, Sihlamtsstrasse 5, Zürich 1.

Partie-Köche
für erstklassige Betriebe in Jahres- und Saisonstellen

zu sofortigem und späterem Eintritt

gesucht
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften sofort erbeten an
das Arbeitsamt Baden-Baden, Fernruf 1655.

Jüngere

gesucht
mit Eintritt anfangs Juni In erstklassiges, mittelgrosses
Haus nacli Lugano. Deutsch, Franz. und Englisch,
sowie Maschinenschreiben erforderlich. Offerten mit
Zeugnisabschriften, Photo und Gelialtsansprüchen erbeten un

Postfach 11104 Lugano-Paradiso.

GESUCHT Hin grösseres Hotel im Engadin :

1 Näherin, die auch gut maschinenstopfen kann,
Eintritt 15. Juni;

1 Personalköchin, Eintritt 1. Juni;
1 Etagenportier, Eintritt 15. Juni ;

1 Angestellten-Serviertochter, Eintr. 15. Juni;
1 Zimmermädchen, Eintritt 15. Juni.

Off. mit Zeugnisabschriften u. Photographie, sowie
Lohnansprüchen au Kurhaus Chantarella in
St. Moritz.

für Spezialrestaurant in Zürich. Besondere Kenntnisse in der
Prttparatiön guter Hora d'oeuvres, genre franeals und der
l'oulets in allen Arten. Gute Jahresstelle. Offerten mit Ge-

hnltsangaben und Referenzen an P. Peyer, ltcstaurnnt Coq
Hardi, Zürich I, Lintheschcrstrasso 21.

Berant-Direcleur
Chef de reception-aide du

proprietaire
Directeur d'hötel depuis plusieures saisons ä l'etranger
et en vacance pour l'ete desire emploi comme gorant
ou chef de. reception directeur ou aide du proprietaire
pour les mois d'ete, montagne de preference. Tüntes
premieres references' ä disposition. S'adresser ü chiffre
C. A. 2654 ä la Revue Suisse des Hotels a Bale 2.

Zu kaufen oder zu padifen gesudit
auf Herbst 1928 oder Frühjahr 1929 grösseres

Hotel oder Reitauranl
nur Jahresgeschäft in grösserer Stadl. Geil. Off.
unter Chiffre B.E. 2797 an die Schw. Il.-R., Basel 2.

Unterhaltungsmusik
Erstklassiger Geiger und Klavierspieler für Juli u.August
frei. Offerten unter Chiffre K. 2795 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Gouvernante, Stütze
im Hotelfach bewandert, deutsch und franz. sprechend,
SUChl Posten in Höhenkurort. Bescheid. Ansprüche.
Ia. Referenzen. Offerten unter Chiffre F.D. 2798 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

S GESUCHT S

J für Hotel und Grossrestaurant in Zürich J

: ANNONCEUR S

J zu sofortigem Eintritt, sowie ein 2

S WARENKONTROLLEUR
S per 1. Juli. Selbstgeschriebene Offerten mit
2 Saläransprüchen und Photo an Bahnpostfach 2

No. 20262 Zürich.

Zu

verkaufen
an erstklassigem Sommer- und Winterkurort gut
eingerichtetes HOTEL mit 35 Betten und mit einem sehr gut
eingeführten TEA-ROOM. Das Objekt hat erstklassige
Lage, sehr gute Rendite und würde einem strebsamen
Hotelier gesicherte Zukunft bieten. Interessenten belieben
mit Anfrage Anzahlungsmögliclikcit und Referenzen
anzugeben, worauf nähere Angaben erfolgen werden.
Diskretion zugesichert. Offerten unter Chiffro Z. 4257 Y.

an Publioitas Bern.

Zu pachten event, zu kaufen gesucht!
Mittleres

Hotel-Restaurant
oder Zweisaison Fremdenhotel. Rendite muss nachgewiesen
werden können. Suchende sind solvente Fachleute mit §j
prima Referenzen. Diskretion zugesichert und verlangt.
Offerten gefl. unter Chiffre M.R. 2791 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

romiipiran«gpiiWBiaMpuiinaiMiinniüa|UiiUMaiuiu«Mrtiwiiiapminiqginiiui^M

On demande

un conducteur
sachant conduire, pour le service des bagages. Place l'annde.
Fairo offres avec röförences, certificate et pretentions k la

Direction de THötel Central fi Lausanne.

Grand Etablissement
do la Suisse romande

demande
|re g| ||me dames (|e buffet
Place ä l'anndc. Faire offres avec certificats, rdförences
et pretentions sous chiffre D. X. 2774 fi l'Hötel-Revue

fi Bfile 2.

1

Schweizer Hotelbesitzer
sucht für seinen Bruder

tücht. Fachmann, der sicli im Ausland befindet, leitende oder

Vertrauensstelle
in einem Hotel. — Gcfl. Offerten unter Clüffre O. O. 2737

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Altrenommiertes

WEINRESTAURANT
I. Ranges in Universitätsstadt am Rhein, mit grossem
Delicatessgcschäft verbunden mit bedeutender Stadtküche,
ist wegen vorgerücktem Alter des Besitzers, mit gesamtem
Inventar zu vermieten event, zu verkaufen. Offerten unt.
Chiffre P. L. 2787 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Sehr tüchtigo Geschäftsfrau aus der Hotclbranchc mit eigenem
Geschäft wünscht

mit ebensolchem Fachmann, Oberkellner oder dergl. zwecks
Vergrösserung des Geschäfte«. Diejenigen, die ein glückliches,
harmonisches Leben zu schätzen vermögen, haben den Vorzug.
Alter 35—*48 Jahre. Ausführliche Offerten mit Bild sendo
man unter Chiffre II. K. 2793 an dio Schweizer llotel-Revuc,

Basel 2. Anonymes zwecklos.

Wie
von Gross- und Kleinbetrieben

über

MOXYD
das selbsttätige Silberreinigungspulver

geurteilt wird:
Wir bestätigen hiermit gerne, dass wir

mit dem selbsttätigen Silberreinigungspulver
„MOXYD" sehr gute Erfahrungen

gemacht haben und werden wir dieses in
Zukunft immer nachbestellen. Wir können
„MOXYD" allen Hotels und Restaurants
aufs beste empfehlen. Mit diesem ist endlich

mal ein praktisches Silberputzpulver
erfunden, das zugleich das Silber nicht
angreift.

Wir bestätigen mit Gegenwärtigem
gerne, dass wir seit einiger Zeit das
„MOXYD"-Pulver mit Erfolg verwendet
haben und ausgezeichnete Resultate
erzielten. Wir können dasselbe nur
empfehlen.

Mit dem von Ihnen gelieferten „MO-
XYD"-Pulver habe ich gute Erfahrungen
gemacht und bin damit sehr zufrieden.
Ich kann das Silberputzverfahren mit
„MOXYD" bestens empfehlen.

In Beantwortung Ihrer Zuschrift vom
16. April teilen wir Ihnen mit, dass wir
mit Ihrem Silberputzpiilver „MOXYD"
sehr zufrieden waren und es bestens
empfehlen können.

Referenzenliste zu Diensten
Verlangen Sie unverbindlich Muster
und Prospekte. Gratis und franko

durch das General-Depot

P.R. Naef & C9

Sihlstrasse 17 Tel. Selnau 99.59

Inserieren bringt Gewinn!

Kaffee-Zusatz Himpel
soqenannter Kaffee-Essenz

GOLDENE. MEDAILLE
an der Ausstellung für das Gastwirts-Gewerbe 1927 in Zürich

Er ist eben doch der beste sogenannter Kaffee-Essenz
Bestellen Sie heute noch Probebüchse zu 5 kg ä Fr. 3.50 das kg beim Fabrikanten Richard Kaiser, VOM1. Gustav Himpel, RapperSWil (St. Gallen), Telephon 27
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La defense contre les
escrocs

k

II y a quelque temps, — c'etait en
fevrier dernier — ä Paris, un Anglais se

presentait dans un grand hotel de l'Avenue
des Champs-Elysees. II se disait capitaine
de l'armee des Indes et vivait largement.
Un samedi soir, les banques etant fermees,
il remit un cheque a l'hotelier et se fit
verser une somme de 3000 francs. Le
lendemain, il disparut sans tambour ni
trompette, en emportant une valise derobee
ä la gare du Nord et dans laquelle il avait
trouve le carnet de cheques. Ce qu'il y a
d'etonnant dans cette affaire, c'est que
l'escroc put repeter son coup dans neuf
autres grands hotels parisiens. Finalement
toutefois, il fut arrete et condamne ä 18

mois de prison.
Des faits divers de ce genre ne sont que

trop frequents dans rhötellerie, non seule-
ment en France, mais dans tous les centres
de tourisme. Le cheque sans provision ou
le cheque falsifie sont l'une des plaies
les plus dangereuses de la grande hötellerie
moderne. Les choses vont si loin qu'on
commence ä envisager des mesures defensives.

Ce n'est vraiment pas trop tot.
La France Hoteliere, organe officiel de

la Chambre nationale de rhötellerie fran-
9aise, s'etonne ä bon droit du fait que le
faux capitaine anglais ait pu successivement

tromper une dizaine de grands hoteliers de
Paris. Une telle chose serait impossible
si les directeurs ou proprietaries d'hötels,
rompant avec leur egoiisme ou avec leur
gene d'etre tombes dans un piege, savaient
et voulaient prendre les moyens de s'avertir
mutuellement de la presence d'un escroc
dans une ville. Notre confrere, en

consequence"/les ibvite ä l'aviser immediatement
dös qu'un cas semblable est constate.
II publiera cette communication en bonne
place, donnera si possible le signalement du
voleur et mettra en garde tous les autres
collegues. Le premier hotelier dupe sauve-
gardera ainsi l'interet general de la
corporation. Dans une autre occasion, ce sera
lui qui profitera de l'avertissement lance

par un autre hotel. Cette maniere d'agir
a du reste dejä ete introduite dans d'autres
branches du commerce.

En Amerique, oil le cheque joue dans les
affaires un bien plus grand role qu'en
Europe, les escrocs sont naturellement plus
nombreux. Ou'ont fait nos collögues d'outre-
Atlantique — I/American Hotel Association

a tout simplement conclu un accord
avec l'Association americaine des banquiers.
Des qu'une banque se trouve dans le cas
de refuser le paiement d'un cheque sans
valeur ou sans provision provenant d'un
hotel, elle telegraphie immediatement ä
cet hotel pour lui indiquer le motif de son
refus. Ainsi; tres souvent, l'hotelier et la
police peuvent atteindre le voleur avant
qu'il ait eu le temps de disparaitre; en tout
cas, il est apprehende avant d'avoir pu aller
bien loin.

La France Höteli&re recommande done
l'application de ces deux mesures: signalement

des escrocs dans le journal corporatif;
entente avec les banques pour en obtenir
un avertissement immediat. Si de cette
maniere les hoteliers ne sont pas
complement ä l'abri, du moins ils augmentent
considerablement leur securite.

En Suisse, nous avons dejä de temps
ä autre l'occasion de mettre en garde, dans
notre journal, contre des individus coupables
d'escroqueries de plus ou moins gros calibre.
Mais il est ä supposer que bien des hoteliers,
de peur de faire savoir qu'ils se sont laisse

surprendre par un aigrefin, preförent garder
pour eux leur deconvenue et n'en soufflent
mot ä leurs collegues. C'est la une fausse
honte dont il faut absolument se debarrasser.
Les escrocs modernes sont si habiles qu'il n'y
a vraiment pas ä se sentir humilie d'avoir
ete surpris par Tun d'eux. Pour les departs
sans paiement, en particulier, l'avertissement

dans le journal corporatif, avec le
signalement et toüs autres details utiles,

peut souvent eviter des pertes ä des collegues;
c'est lä un acte de solidarity bien comprise.
II s'agit du reste de bons services reciproques;
l'hotelier qui a signale un escroc, en effet,
peut beneficier une autre fois de la mise en
garde lancee par un autre hotel.

Le danger des cheques sans provision
ou d'autres operations illicites en banque
etant plus particulierement ä craindre dans
les villes importantes, les societes d'höteliers
de ces localites devraient imiter les Americans

et s'entendre ä ce sujet avec les
banquiers de la place. Cette entente ainsi
limitee ne devrait pas etre difficile ä con-
clure. En outre, il serait bon que les sections
les plus importantes de la S. S.H. organisas-
sent un service de renseignements par
telephone pour aviser immediatement les
collegues de la presence d'un parasite de
l'hotellerie. Le secretariat, ou la presidence
de la section, eventuellement un hotelier
designe ä cet effet seraient charges de ce
service.

II est evident que la defense contre les

escrocs implique toujours un contact etroit
avec la police. Ce contact pourrait etre
assure par le service dont nous venons de

parier.

Pour latter contre le grand
ennemt des hoteliers

C'est l'ennui qui est le plus dangereux
ennemi de l'hotelier, un ennemi sournois,
qui ne se laisse deceler que lorsqu'il a dejä
fait ses irremediables ravages.

La vue magnifique dont on jouit de vos
terrasses, le confort elegant de vos salons,
de vos salles de lecture et de jeu, le plaisant
amenagement "de vos chambres comme les
jouissances variees de votre table ne suffisent
pas pour combattre l'ennui qui soudain,
pour les motifs les plus futiles, souvent
meme sans apparence de raison, s'abat sur
vos hötes et les fait deguerpir. Bien rapide-
ment, les ingrats oublient les plaisirs dont
la veille encore ils se declaraient si entiere-
ment satisfaits, comme les felicitations qu'ils
vous decernaient dans un concert de louan-
ges. II suffit, pour provoquer l'ennui, du
depart de relations agreables, d'une
negligence ou d'une faute de service, d'un retour
de froid, d'une journee de pluie, d'un mot
aigre-doux echange pour une place prise,
du voisinage d'enfants trop bruyants, mes-
quins motifs qui peuvent avoir les plus
deplorables resultats. Et ce qui est le plus
grave, c'est que l'ennui se gagne comme une
grippe; une seule fümille contaminee peut
le communiquer ä un grand nombre d'autres
hötes.

II faut done combattre l'ennui.par tous
les moyens. Les jeux divers, les albums
d'illustrations, les revues, les romans, la
musique, la danse ne suffisent pas toujours,
et du reste les goüts des clients sont si varies
qu'il est difficile d'adapter le remede ä
leur mentalite du moment.

Les touristes trepidants de notre tour-
billonnante epoque exigent tout ä la fois du
moderne, du mouvement, du captivant, de
l'instructif. La meilleure distraction qui
repond actuellement ä cet etat d'esprit, c'est
le cinema. Les projections cinematographi-
ques plaisent ä tous les äges et ä tous les
caracteres.

Tout hotel qui reepoit des touristes pour
un sejour d'une certaine duree, qui cherche
ä les retenir et ä conserver leur clientele
pour les saisons suivantes, devrait s'organiser

pour realiser des projections cinemato-
graphiques.

Le cinema est un moyen merveilleux
d'attirer l'attention de vos hötes sur les
curiosites touristiques: naturelles, histori-
ques, architecturales et artistiques de la
region, sur les meeurs et les coutumes de
ses habitants, sur ses productions, ses
industries, son commerce. Ainsi les hötes de

passage s'attacheront au pays et, le con-
naissant mieux, ils y reviendront.

L'idee d'organiser des projections cine-
matographiques dans les hotels est de nos
jours pratiquement realisable, et cela non
seulement dans les palaces dont les riches

voyageurs supportent facilement les augmentations,

mais egalement dans les hotels de

moyenne importance, qui doivent compter
sur le budget plus modeste des touristes
ou des baigneurs qui descendent chez eux.

II faut d'abord un appareil de projections
avec sa lanterne, sa lampe et l'ecran. C'est
la plus grosse depense; mais on peut choisir
des types qui ne coütent pas tres eher et
qui pourtant fonctionnent d'une maniere
fort satisfaisante. Quant ä l'installation dans
un salon de l'hötel, elle n'exige que des frais
insignifiants. Un employe de la maison,
par exemple celui qui s'occupe de l'electri-
cite, est facilement dresse ä la projection.

Les editeurs de films de documentation
et d'enseignement possedent des collections
tres variees de films sur des sujets sus-
ceptibles d'interesser les touristes. Les
copies positives de ces films se vendent
ou se louent ä des prix tres abordables.

Mais il y a mieux ä faire avec l'aide de
la Societe de developpement locale, ou
grace ä une entente entre plusieurs hoteliers
de la meme region: c'est l'edition de films
originaux, realises dans le but bien precis
d'interesser et meme d'attacher ä la con-
tree les touristes, les sportifs, les baigneurs
et les hötes qui font une cure climatique.
L'ämateur qui prend des vues cinemato-
graphiques n'est plus si rare de nos jours;
dans quelques annees il sera aussi courant
que le photographe amateur. Pour un prix
relativement modique, on peut se procurer
un appareil de prises de vues fort pratique
avec les accessoires necessaries et les films
vierges. II serait possible alors de montrer
dans les details, ä une famille de touristes
qui se dispose ä partir, certaines curiosites
des environs qu'elle ne connait pas encore
et de la decider ä prolonger son sejour.
Certains films tournes en presence des hötes,
ou meme avec leur figuration au cours
d'une excursion ou de manifestations spor-
tives, seraient une amorce interessante et
engageraient sürement les clients ä revenir
et ä envoyer leurs amis.

(D'apres la Revue de l'Hotel.)

L'art et la publicite moderne
M. H. Tanner, technicien en publicite,

a fait l'hiver dernier ä la Societe des Arts,
ä Geneve, une conference reproduite le
21 j anvier par le Journal de Genlve. Elle
contient des indications aussi interessantes
qu'utiles pour les hotels et les societes
de developpement faisant de la propagande
par l'affiche.

L'art sert ä exprimer un etat d'äme.

La publicite est l'ensemble des moyens
ä employer pour faire connaitre une mar-
chandise et la faire vendre, ou bien pour
faire connaitre une entreprise commerciale
et lui attirer de la clientele.

Ce n'est pas la publicite qui vient ä

l'art pour lui aider ä exprimer des etats
d'äme; les grands peintres, les grands
sculpteurs n'ont pas fait de publicite.
C'est au contraire l'art qui vient ä la publicite,
lui apportant ses moyens d'expression, ses

precedes graphiques, ses sources de suggestion.
En publicite, l'art n'est pas la chose

principale; il ne constitue qu'une maniere
de perfectionner la publicite pour la rendre
plus efficace.

II est evident que l'art, dans cette
nouvelle fonction, subit necessairement des
modifications profondes. II ne peut plus
deriver uniquement des sentiments de l'ar-
tiste; il faut qu'il se plie aux gouts, ä la
culture et ä la psychologie de la clientele
ä laquelle s'adresse la publicite. A l'art
primitif, ä l'art ^medieval, ä l'art roman-
tique, ä l'art impressionniste s'ajoute au-
jourd'hui Yart commercial.

L'artiste aura beau se rebiffer contre
les conseils des commer9ants; coüte que
coüte, il devra lui aussi s'assimiler le sens
commercial, ou bien renoncer ä se melerde

preparer des affiches ou des modeles
de cliches.

La publicite doit successivement:

1. Eveiller la curiosite;
2. Susciter l'interet;
3. Fixer l'attention;
4. Creer le besoin;
5. Offrir de quoi le satisfaire.

Le röle de l'artiste sera de trouver les
formules graphiques les meilleures pour
atteindre ces buts. L'affiche n'est pas
une piece de musee; eile est destinee ä
la rue, ou elle doit accrocher le spectateur
au passage, meme s'il n'a pas l'habitude
de s'arreter devant les panneaux de publicite,

meme s'il est presse. Elle doit jouer
le röle du marchand forain, qui attire le
public devant son etalage en criant tout
haut les avantages ä tirer de l'achat de
ses marchandises. Elle doit produire son
premier effet dans l'eclair d'un coup d'ceil,
puis agir comme une veritable obsession
et enfin comme une seduction. Avant
tout elle doit etre simple; l'artiste doit
se faire violence et songer qu'il travaille
pour la foule, non pas pour d'autres artistes.

Voici les principales regies ä suivre
dans la preparation d'une affiche:

L'ceil retenant mieux les formes que
les couleurs, simplifier les formes, les equi-
librer, les accuser; utiliser des couleurs
contrastees et aussi peu nombreuses que
possible; placer le texte au bas de l'affiche
et le dessiner en lettres trös simples, trös
lisibles et visibles de loin; ne jamais oublier
que le gout moyen du public le fait preferer
toujours la representation re'aliste ä la
representation purement artistique.

Cette regle de la representation realiste
demande quelques explications, car elle
est trop souvent meprisee.

De tous les moyens publicitaires, c'est
l'etalage qui a

' le plus grand rendement ;

or l'etalage est la representation la plus
realiste qui soit, parce qu'il expose l'objet
lui-meme de la publicite. Les Americains,
qui depuis longtemps sont nos maitres
en publicite, ont remarque que le realisme
est le langage le plus direct, le plus rapide
et le plus clair; c'est pour cette raison
qu'ils font un si large emploi de la simple
Photographie dans leur reclame. L'artiste
peut s'imaginer qu'il reussira ä epurer le
goüt de la foule; le commer9ant lui repondra
qu'il ne lui verse pas telle et telle somme
pour relever le niveau artistique du peuple,
mais pour ecouler plus facilement un stock
de marchandises, pour attirer des clients
acheteurs et consommateurs, qu'ils soient
ou non doues de sens artistique.

Evidemment, il y a des clients sensibles
ä l'art moderne; mais c'est lä une exception :

la foule veut des choses simples, de bon
goüt, realistes et sympathiques. Une affiche
pour le tourisme peut parfaitement se
borner ä representer tel qu'il est le pays
dont elle doit signaler les attraits; la neige
jaune ou verte, 1'herbe rouge, les visages
chocolat, les nuages aux formes impossibles
ne disent rien au gros public. Donner
la preference ä une affiche exagerement
moderne, c'est restreindre imprudemment
Taction de cette publicite aux ,seuls amateurs

de l'impressionnisme, c'est-ä dire ä
une fraction infime de la foule qui devrait
etre touchee par l'affiche. C'est done en
somme s'exposer ä une veritable perte.

C'est le goüt du public, c'est son caractöre
propre qui dans chaque pays inspire les
rögles de l'art commercial. Voilä pourquoi
on voit dominer en Amerique la
photographic, l'heliogravure, la trichromie, l'offset;
en Angleterre les memes affiches realistes,
avec un peu plus de fantaisie et d'humour;
en France plus de talent, plus d'arrangement
conventionnel ou badin, plus de desordre
dans les genres; en Allemagne le goüt du
massif, de la vigueur calme, de l'impression
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couleur-oü l;'artw..-jjbji encore Stiffisamment;
commercialise, l'emporte sur les besoms,
publicitaires., _

• Z.£
Une seule et meme alfiche ne peut done

avoir la meme efficacite dans des pays de
caracteres differents.

Voici ce que dit M. Tanner de l'affiche
suisse:

«LaSuisse,! pl'acee au carrefour de
toutes les influences, a reussi ä se creer
une technique publicitaire en prenant aux
pays voisins ce qui lui paraissait bon ä

utiliser.. Le genre allemand a joue dans
cette synthese un role preponderant, ce

qui fait que l'art commercial suisse est
avant tout statique et un peu schematique.
Ce qu'il perd en finesse, il le gagne en
puissance. II y a chez nous pas mal d'ar-
tistes qui s'exercent ä l'affiche. lis croient
volontiers — et e'est une lourde faute
— qu'une affiche est un tableau simplifie,
qu'il suffit d'accuser des contrastes 'cle
couleurs et de heurter des formes pour
realiser ce message graphique dont on
attend un accroissement des ventes ou
un succes dans les affaires. Le problöme,
helas! est moins simple que cela. C'est
la traduction graphique d'un appel au
client et cela implique la connaissance
de la mentalite et de la culture de ce client,
de ses besoins, de ses preoccupations,
l'assimilation totale d'une operation psycho-
logique, le flair enfin, qui est une pratique
du genie.»

* En resume, dans la creation d'une affiche,
le role principal doit etre devolu au techni-
cien en publicite; l'activite de l'artiste
doit se borner au role d'interprete. Si ces
roles etaient renverses, on aurait peut-
etre de belles affiches, mais on aurait süre-
ment beaucoup moins de bonnes affiches,
ce qui n'est pas du tout la meme chose.

Pour devenir de veritables affichistes,
il suffira aux artistes d'etudier la publicite
et de se renseigner sur les besoins de l'indus-
trie, du commerce, du tourisme. Mais- ils
feront bien de ne pas trop se fier aux
estimations des critiques d'art, qui consid£rent
la publicite par l'image comme un domaine
strictement reserve aux artistes et conduisent

ces derniers ä eoncevoir l'oeuvre graphique
en dehors de toute preoccupation d'affaires.;
Une affiche artistique n'est pas necessaire-
ment une affiche publicitaire.. Mais cela
n'est pas encore admis par tout le monde
et nous verrons encore bien de l'argent
gaspille en belles affiches!

Assemblee generale
du „Pro Lemano"

(Communique.)

Le 5 mai s'est reunie, au Restaurant des
Deux-Gares, ä Lausanne, sous la prösidence de
M. le Dr Gustave Krafft, vice-president, l'assem-
blöe generale annuelle de l'Union Romande du
Tourisme (Pro Lemano).

M. Chaudet, directeur, prdsenta un rapport
tres complet sur l'activite de l'association durant
l'exercice ecoule. Cette activity a porte sur d'im-
portantes questions d'un interet primordial pour
le d6veloppement de notre dconomie romande.

Sait-on que, pour le seul canton de Vaud,
le capital investi dans les chemins de fer prives,
hotels, pensionnats et instituts est de 270
millions de francs C'est la une somme enormä,
qui ne peut etre rentee que par une propagande
tres active, constante et minutieusement orga-
nisee. Cette propagande touche ä nos horaires
internationaux, qui doivent faciliter le trafic
touristique vers la Suisse romande, ainsi qu'ä la
bonne reputation de nos villes et stations d'etran-
gers, de nos hötels et de nos etablissements
d'instruction en general.

Par la publication de guides illustres, de
prospectus divers, d'affiches, de cartes gdo-
graphiques, etc. qui doivent etre soigneusement
distribuds en Suisse et ä l'etranger, le «Pro
Lemano» contribue largement ä cette oeuvre
importante.

L'assemblee apprit avec plaisir que 1'inter-
vention du comitö du « Pro Lemano» pour
engager nos hotels et pensionnats ä consommer,
de preference, les produits de notre agriculture
et notre viticulture, a ete entendu. Le Comitd
est charge de poursuivre toutes demarches utiles
dans ce sens.

Le rapport des contröleurs des comptes de
l'Union, lu par M. Amiguet, hotelier ä Chesieres,
accuse, pour 1'annde dcoulee, un total de d6-
penses de 83.645 fr., couvert par les recettes.
Le budget pour 1928 prevoit 95.000 francs de
ddpenses.

La sörie sortante des membres du conseil
d'administration, composee de MM. Dr Gustave
Krafft (Lausanne), Ch. Rochat (Geneve), L. Gil-
lieron (Geneve), R. Kluser (Martigny), X. Remy
(Bulle) et U. Cochard (Montreux), fut röölue, par
acclamations, pour une nouvelle pöriode de
trois ans.

L'avenir de l'aviätion
commerciale

Aucun nouveau moyen de transport, lors de
ses döbuts dans l'utilisation pratique, n'a fait
des progres aussi rapides que l'avion. L'inge-
nieur Louis Breguet, le celebre cöpstructeur
d'aeroplanes, a röcemment exposö ce que gera
selon lui l'aviation dans cinquante ans. Cinquante
ans, d'ailleurs, est un chiffre qu'il faut prendre
dans un sens tres large; ce sera peut-etre trente
ans, peut-etre vingt ans seulement. Nos enfants
probablement, nos petits-enfants en tout cas
verront les göants projet6s sillonner les airs.

Dans cinquante ans, selon M. Breguet, tous
les transports ä longue distance de passagers,
de poste, de messageries se feront par avions.

Grace ä sa vitesse, l'avion supplantera le
chemin de fer pour les grands trajets conti-
nentaux. Le navire aerien remplacera le navire
marin parce qu'il lui sera supörieur, comme la
traction mecanique a remplacö la traction
animale parce qu'elle est plus rapide.

L'ingenieur Breguet estime que l'avenir est
au gros avion de cent tonnes, entiürement mötal-
lique, muni de groupes motopropulseurs de
10.000 ä 15.000 CV, capable de parcourir 6.000 km
sans escale, soit la distance de Paris ä New-York,
et de transporter ä la fois 300 ä 400 personnes.

Grace aux cabines pour passagers et au confort
de l'amenagement, le voyage Paris-New-York,
d'une duree de quatorze heures, sera plus facile
et moins fatigant que le voyage actuel Paris-
Londres par train et bateau de nuit. II sera
equivalent ä un voyage dans le plus confortable
des sleepings de Ta Compagnie des wagons-lits
pour aller de Paris ä Marseille.

En organisant pour toutes les dix heures
de vol des escales de detente et de ravitaillement,
on ira de Paris ä Buenos Ayres, par Dakar et
Rio-de-Janeiro, en 33 heures pour 12.550 km.
On couvrira les 14.500 km qui separent Paris
de Yokohama en 40 heures, "par Bagdad et
Calcutta.

Les prix baisseront peu k peu ä tel point
qu'ils tomberont probablement au-dessous de
ceux des paquebots de luxe. La multiplicity
des moteurs rendra la securite parfaite. Les progres

de la radiogoniometrie et de tous les autres
procedes de navigation aerienne permettra aux
navires de l'air de se diriger aussi sürement que
les bateaux. La vitesse de 400 k 500 km ä l'heure
rendra tres facile la marche contre les vents les
plus forts.

Les avions geants pourront se poser sur
l'eau aussi aisöment que sur terre; ils auront
done ä la fois les avantages des paqiiebots et
ceux des chemins de fer.

Mais que deviendra le tourisme, que deviendra
l'hötellerie quand les voyageurs, sans s'arreter,
se maintiendront dans les airs en parcourant
des milliers de kilometres L'automobile est
dejä en train de transformer le tourisme; l'avion
le bouleversera bien davantage encore.

L'avenir du tourisme en Grece
La Grece se met peu ä peu au nombre des

pays de tourisyie et sa concurrence, avec le temps,
pourra devehir tres sensible pour les contrees oü
se dirigent äctuellement les grands courants des
voyageurs internationaux.

On lisait röcemment ä ce propos dans le
Messager d'A thenes :

« Partout il y a des paysages caracteristiques
et des curiosites naturelles en nombre plus ou
moins grand. Pour attirer les voyageurs dans un
pays, il suffit d'une propagande habile. Plus
cette propagande est intensive, plus il y aura de
touristes. Ces derniers vont lä oü on sait les
conduire.

« II ne manque pas de gens s'imaginant que
le voyage de Grece est long et complique. Mais
la Grüce n'est pas plus loin de Paris ou de Berlin
que l'Egypte ou le nord de la Scandinavie. On
va aux lies Canaries, oü le tourisme entretient
deux compagnies de navigation. On va ä
Hammerfest, au cap Nord et au cap de Bonne-
fesperance. Le tourisme scandinave date ä peine
d'un quart de siecle; les fjords, le soleil de minuit,
les lacs et les forets nordiques mobilisent aujour-
d'hui des centaines de milliers d'etrangers. Dejä
un coürant touristique s'est cree vers la Laponie.
Pourquoi ne viendrait-on pas en Grece?

« Mais il existe un autre tourisme dans lequel
la Grece est unique. II s'agit du tourisme d'dtude,
du tourisme que l'on pourrait appeler universi-
taire. Lä-dessus, la Grece n'a ä redouter la
concurrence de qui que ce soit.

« D'un bout k l'autre de la terre hellenique,
ce ne sont que souvenirs, evocations, sujets
d'etudes. Au contact avec la Grece antique, on
se sent regenere; l'intelligence s'affermit; le
sentiment du beau prend le dessus. En Grece, on
apprend toujours. La Grece est une ecole inepui-
sable.

« La question du tourisme universitaire vient
d'entrer dans la voie d'une realisation pratique.
Sans reclames engageantes, sans propagande
tapageuse, cette sorte de tourisme est dejä un
fait accompli. Une puissante socidte americaine,
The International Student Hospitality Association,
de New-York, qui n'est pas une agence de
voyages, mais qui a pour but, sans aucune
arriere-pensee de speculation, l'organisation de
voyages d'etudes ä travers le monde, nous envoie
pour commencer deux groupes d'etudiants. Ce
n'est qu'un prelude. La deuxieme expedition se
composera d'une centaine d'etudiants de toutes
les grandes universites americaines, lesquels arri-
veront au Piree directement de New-York et
resteront en Grece pendant un mois, visitant
tous les lieux archeologiques, y compris ceux de
la Macedoine et de l'Epire, sous la conduite de
professeurs. Puis ils s'embarqueront au Piree
pour retourner directement aux Etats-Unis.

« Chaque annee, il y aura une expedition de
ce genre. L'exemple de l'Amerique du Nord ne
sera pas isole. A la nouvelle de ce projet, des
associations d'etudiants anglais, scandinaves,
allemands, espagnols se sont mises en branle.
L'impulsion a ete donnee. On marchera de
l'avant.

COGNAC
MARTELL

Mawoii Fortdee en. 1715.

Le Pri'lere depuh
DEUX SIECLE5

I Prelswürdigo, behaglicheB3HH Peddig-Rohrmöbel
1 naturweiss oder gebeizt

IHM^1 WmL Wetterfeste

Hl mm mm\ Boondoot-Rohrmöbel
Mm' HH WeidenmöbelH HU iSHL" Gestäbte Rohrmöbel

in allen FarbenII WM Uli Liegestühle - KrankenstühleHM jgflnllli Neuester, reich illustrierter
Katalog zu Diensten

CUENIN-HUNI & CIE
1 Itohrmöbelfabr. Kirchberg (Bern)

lawi MSI-liaiid
Lawn Tennis Professionals Association of England;
American. Golfers Profs. Association. Los Angclos. Calf.

wundit Sommer-Engagement
la. Sdiweizer Hotel- ond Intem. Releienzen.

Gcfl. Zuschriften unter Ohlffre H.H.'2733 on die Schweizer Hotel-
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Fourneaux de cuisine
Installations completes de

cuisines, ventilation et service d'eau chaude
pour Hötels, Pensions, Restaurants

et Cliniques
Chauffage central Buanderies

- Ateliers de Construction

Armand Pahud & C=, Rolle
Maison fondöe en 1897
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die neue Sole für
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Patentiert in allen Kulturstaaten!

Kein Metallangriff! Kein Ausfallen unlöslicher
Salzkristalle! Keine Verstärkung der Sole
durch Zuführung neuer Salze erforderlich!
Vorzügliche thermische Eigenschaften!
Ermöglicht Tiefkühlung bis 52 0 C unter Null!

Verlangen Sie Prospekte und Gutachten!

K(ÜHHt»S®ILl ARH6M©iSÖilLILgCIHIM,ir
Chemische Fabrik LEIPZIG C 1 Blücherstrasse 41

Telegr.-Adr.: Reinhartinwerk — Fernsprecher 25023 u. 26928

HONIG
FELCHLIN
der beste und schönste Kunsthonig der Welt. Fr. 1.20
bis Fr. 2.80 per Kilo. Echter Bienenhonig zu Tnges-

• preisen,billigst. VerlangenSlcKostprobenu.Preisofferto.

MAX FELCHLIN - SCHWYZ
Honig-Import und Kunsthonigfabrik

zu (ibergeben
in der welschen Schweiz.

Aussorgewöhnliche Gelegenheit.
Nötiges Kapital Fr. 00,000.— u.

Fr. 20,000.

L'Indioateur S. A„ Gd-Pont 2,
Lausanne.

propriEtE
grande maison bourgeoise pou-
vant aervir hötel, pension, cour,
jardin, grand verger, vue süperbe
(Mont iWnnc), 74 arcs, ii vendre,
Micussy (Htc. Snvoic).. Prix
avantageux. Clientele nsmirde.
S'adress.: Mme. Verdan-Puthon,

Mieussy (Htc. S*>voio).
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MORGEN

Sechste ordentliche Generalversammlung
der Aktionäre

Mittwoch, den 30. Mai 1928, vormittags 10 Uhr
im Sitzungszimmer der Schweiz. Nationalbank, Zürich

TRAKTANDEN:
1. Uerieht und Reehnungsabschluss für das Jahr 1927 und

Bericht der Kontrollstelle.
2. Beschlussfassung betr. Abnahme des Jahresberichtes und

der Jahresrechnung. Entlastung der Verwaltung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahl der Revisionskommission für das Jahr 1928.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht
der Kontrollstelle werden vom 15. Mai 1928 an in unserem Geschäftslokal
(ßörsenstrasse 17) zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt sein.

Zutrittskarten zur Generalversammlung können vom 15. bis 29. Mai gegen
Legitimation über den Aktienbesitz am Sitze der Gesellschaft bezogen werden.

Am gleichen Orte sind die gedruckten Geschäftsberichte erhältlich.

Zürich, den 15. Mai 1928.
Der Präsident des Verwaltungsrates:

II. Kurz.

Kassenschränke
Einmauerkassen
Tresore
Kassetten
Safesblock
Stahlmöbel

Mon-Halirlk 11
Zürich, Gessnerallee 36

Verlangen Sie Prospekt No. 20

Gesucht
für tüchtigen Jüngling

Gefl. Angebote an Berufsbera-
tungsstelle St. Gallen, Rathaus.

Homme
de 40 ans, parlant 4 lai
permte de conduire
cherche place
commo concierge, chau
Offres sous P 4175 L Publ
Lausanne.
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Die Verwenaund künstlicker Kält
im otel- una Gastgewerbe

Von August Ecke

D ie veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse
zwingen, genau wie jeden anderen Betrieb, auch
den Hotelier und Gastwirt, einer rationellen
Arbeitsweise in seinem l'nternehmen die grösste
Aufmerksamkeit zu schenken und alle
Hilfsmittel anzuwenden, die geeignet sind, die
Gestehungskosten zu verringern und die Rentabilität

des Unternehmens zu erhöhen. Ein ganz
hervorragendes Hilfsmittel dieser Art bildet die
maschinelle Kühlung. Die bisherige Eiskühlung
ist seit einiger Zeit auch im Hotel- und
Gastgewerbe durch die Kältemaschine verdrängt
worden, seitdem man erkannt hat, welch grosse
Vorzüge die mit der Maschine erzeugte Kälte für
ein gewinnbringendes Arbeiten, Vereinfachung
des Betriebes, die gesundheitlich einwandfreie
Beschaffenheit und Haltbarkeit der Nahrungsmittel

mit sich bringt. Die Kältemaschine wurde
in den letzten Jahren so vervollkommnet, dass
sie heute bei geringster Wartung in den Händen
von ungeübtem Personal als absolut betriebssicher

angesehen werden muss.

Die Vorzüge der Maschinenkühlung liegen
klar auf der Hand •

1. Unabhängigkeit von jeder Jahreszeit und
Witterung, da mit der Kältemaschine jede
gewünschte Temperatur erzeugt und dauernd
gehalten werden kann.

i. Die erzeugte Kälte lässt sich unabhängig vom
Ort der Erzeugung innerhalb gewisser Grenzen
an räumlich verschiedenen Orten verwenden.

4. Kälteerzeugung und Kälteverwendung lassen
sich regulieren und den Bedürfnissen des
einzelnen Betriebes gut anpassen.

4. Atmosphärische Luft kann in besonderen
Kammern auf jeden gewünschten Grad
gekühlt und getrocknet werden; dadurch wird
die Luft zugleich gereinigt und kommt nur
in einwandfreiem Zustand mit dem Kühlgut
in Berührung, während bei Kühlung durch
Eis die Luft stets feucht und häufig mit den
beim Schmelzen des Eises freiwerdenden
Bakterien durchsetzt ist.

Nachstehend soll eine moderne Kühlanlage,
wie sie für Hotels, Restaurants- und Gastwirtschaften

in Erage kommt, kurz dargestellt und

Transportabler Kühlschrank für Hotels, Pensionen und Restaurants (Audiffren Singrün)

Kompressor mit Gegenstrom-Kondensator

erläutert werden. Die Anlage besteht aus einem
Kompressor, einem Kondensator und einem
Luftkühlsystem, das entweder durch direkte
Verdampfung des Kältemittels in einem
Rohrsystem oder durch Zwischenschaltung eines

Kälteträgers (Sole) oder durch Kombination
beider wirkt. Der Kompressor ist eine Saug-
und Druckpumpe, die aus dem Verdampfer
Dämpfe ansaugt, komprimiert und zum
Kondensator drückt. Im Kondensator wird diesen

komprimierten Dämpfen durch Kühlwasser
Wärme entzogen, wodurch sie aus dem
gasförmigen in den flüssigen Zustand übergehen,
um einer Drosselstelle, dem Regulierventil,
zugeführt zu werden. Durch das Abdrosseln der
unter Druck stehenden Flüssigkeit tritt ein

Spannungsabfall und damit eine bedeutende
Temperaturerniedrigung ein, die ganz nach
Bedarf auf —5 bis —zi" C eingestellt werden kann.
Vom Regulierventil strömt dieses abgekühlte,
verflüssigte Kältemittel, das bei den heute
üblichen Verfahren meist aus Ammoniak oder
Kohlensäure besteht, in Form eines fein
zerstäubten Nebels dem Verdampfer zu. Da dieses
Kältemittel das Bestreben hat, wieder in
gasförmigen Zustand überzugehen, nimmt es aus
seiner Umgebung die zur Verdampfung erforderliche

Wärme auf und wirkt dadurch abkühlend.
Aus-dem Verdampfer werden die Dämpfe durch
den Kompressor wieder abgesaugt und beginnen
den Kreislauf von neuem, Der Kondensator
ist ein Apparat, der in den verschiedensten
Formen als Tauch-Riesel-Doppelrohrgegenstrom-
oder Flanschenkondensator ausgeführt wird und
dient dazu, einen Wärmeaustausch zwischen den

komprimierten Gasen und dem Kühlwasser
herbeizuführen und dadurch die Gase zu
verflüssigen. Der Verdampfer ist das eigentliche
Kühlorgan und mit einem Ofen zu vergleichen,
der statt Wärme Kälte ausstrahlt.

Glace-Fabrikation und Konservierung

Schrankanlage für Chefs de partie (Audiffren Singrün) Stationärer (gemauerter) Hotelkühlschrank mit separatem
Fischabteil (Audiffren Singrün)

Kühlschrank mit Autofrigor A .401

Tiefdruck der Graphitcben Anstalt E. Birkbäuter & Cie., Basel
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.oei Kiemen una mittleren Anlagen wird heute
fast durchgehend die kombinierte Kühlung durch
direkte Verdampfung und Sole angewandt, da
die Betriebszeiten möglichst kurz gehalten werden
sollen und doch die Temperatur der Kühlräume
ziemlich gleich bleiben muss. Man verwendet
deshalb sogenannte Kälteakkumulatoren, das
sind grosskalibrige Rohre, in welchen Verdampferschlangen

untergebracht sind. Diese Rohre
werden mit Salzwasser gefüllt, das durch die
Verdampferschlangen auf —5 bis — 7°C abgekühlt
wird, und bei dem grossen Volumen der
Solerohre einen beträchtlichen Kältevorrat
aufzuspeichern vermag, der beim Stillstand der
Maschine weiter abkühlend wirkt.

Neben den Kälteakkumulatoren werden noch
Rippenrohre oder glatte Rohre verwendet, in
denen das Kältemittel verdampft und die direkt
von der Kühlhausluft umspült werden. Dadurch
wird erreicht, dass beim Ingangsetzen des
Kompressors sofort eine intensive Kältewirkung
eintritt.

Die Anordnung der Kühlrohre erfolgt
entweder an der Decke des Kühlraums oder an
einer Wand. Dabei werden die Kühlrohre durch
Schalwand verkleidet, in welche ein Wandring-
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Hotelkühlanlage mit Autofrigor A 1203 Kühlanlage mit Autofrigor A 1202

ventilator eingebaut ist, der die Luft in lebhafter
Zirkulation hält. Die Luft tritt unten an der
Schalwand ein, streicht an den kalten Oberflächen
der Kühlrohre vorbei, wobei sie sich abkühlt
und die überschüssige Feuchtigkeit abgibt und
wird danach direkt überdas Kühlgut geblasen. Die
Luft muss natürlich öfters erneuert werden, und
zwar 4—8 mal im Tag, was durch ein ins Freie
führendes und mit einer Klappe verschliessbares
Zuleitungsrohr erfolgt. In einer sachgemäss
ausgeführten und bedienten modernen Kühlanlage
soll sich das Fleisch mindestens 6 Wochen
konservieren lassen, ohne dass es an Geschmack
und Aussehen verliert.

In Verbindung mit der Raumkühlung wird
vielfach noch eine Einrichtung zur Herstellung
von Roheis vorgesehen, namentlich im
Hotelbetrieb. Dabei erfolgt die Eiserzeugung gleichzeitig

mit der Raumkühlung. Der Eiserzeuger
besteht aus einem schmiedeeisernen Gefäss, in
welchem Verdampferschlangen eingebaut sind.
Das Gefäss wird mit Salzwasser gefüllt, in welches
die Eiszellen mit 3—10 kg Inhalt eingehängt
werden; ein Rührwerk sorgt für lebhafte Zirkulation

der Sole, damit ein guter Wärmeaustausch
zwischen den Verdampferschlangen, der Sole

Fleischraum

und den Eiszellen erfolgt. Das Ausgefrieren
der Eiszellen erfordert dabei ca. 3%—8 Stunden,
je nach Grösse der herzustellenden Blöcke. Für
kleinere Betriebe, denen ein Kühlraum häufig
nicht zur Verfügung steht, werden heute auch
Kühlschränke geliefert. Diese Kühlschränke sind
mit der Maschinenanlage zusammengebaut und
werden mit oder ohne Eiserzeugung ausgerüstet.

Kühlmaschinen lassen sich den jeweiligen
Verhältnissen genau anpassen, wodurch
unnötige Verluste vermieden werden; jederzeit
stehen sie ihrem Besitzer unabhängig von der
Witterung zur Verfügung und gewährleisten
einen ungestörten, wesentlich vereinfachten
Betrieb. Infolge der Anpassungsfähigkeit an
örtliche Verhältnisse und die jeweiligen Bedürfnisse,

ihrer wirtschaftlichen Arbeitsweise, sowie
durch die mannigfaltigen Einsparungen, die sie

ermöglicht, ist die Rentabilität der
Kältemaschine auch in mittleren und kleineren
Betrieben gewährleistet.

Kühlanlage für ein mittelgrosses Hotel (Audiffren Singrün)

Nachschrift der Redaktion: Die Unterlagen

für die Illustrationen der heutigen Beilage
sind uns vom Verfasser, sowie von den Firmen
Audiffren Singrün A.-G., Basel, Escher,
Wyss & Cie. (Autofrigor A.-G.), Zürich, und
Gebrüder Sulzer A.-G. in Winterthur zur
Verfügung gestellt worden. Die Bilder geben
zumteil Kühlanlagen mit automatischen und
vollständig geschlossenen Kältemaschinen wieder,
während der Aufsatz mehr Anlagen mit gewöhnlichen

offenen Kompressoren behandelt. Ueber
automatische, vollständig geschlossene
Kältemaschinen folgt in einiger Zeit eine spezielle
Abhandlung.

Gekühlter Garde-manger Automatische Kleinkältemaschine „Frigorotor Sulzer"
mit Solekühler

Incavo-Gravure des Etablissement* Grapbiques E. Birkhseuser & Cie., Bale



« La visite de cette jeunesse universitaire sera
pour la Gröce la plus fructueuse des propagandes
et aura cet avantage de ne rien coüter du tout.
De lä naitra inövitablement le grand tourisme
tant souhaite. »

La radio ä l'hötel. Comme on le sait,
Tinstallation d'appareils radiophoniques recep-
teurs dans les chambres des clients se repand
de plus en plus dans les grands hotels d'Ame-
rique. L'un d'entre eux, pour se rendre compte
de l'opinion des hötes k ce sujet, leur fit remplir
un questionnaire leur demandant notamment
s'ils jugeaient souhaitable la presence d'un de
ces appareils dans chaque chambre. Le directeur
regut en peu de temps 17.000 reponses affirmatives.

L'installation de la radiophonie dans les
chambres de l'etablissement fut alors decidee. —
Le progres est en marche. Apres le chauffage
central, apres l'eau courante, apres les salles de
bain, apres le telephone, il nous faudra mainte-
nant la radio partout, si nous voulons etre ä la
page. Et qu'est-ce qui ne viendra pas encore

Les enseignes d'hötels. Le comite de
l'hötellerie du Touring-Club de France etudie
l'organisation d'un concours entre les hoteliers
qui auront fait exöcuter les modeles d'enseignes
les plus interessants, d'apres une documentation
qu'il a recueillie lui-meme et qui leur sera sou-
mise d'avance. Le but du concours est de sortir
de la banalite actuelle et de rendre aux enseignes
d'hötels leur originalite d'autrefois. On espere
que ces enseignes constitueront un excellent
moyen de publicite en attirant forcement l'atten-
tion du touriste et en l'engageant ä s'arreter. II
est vrai qu'un bon hotel sans enseigne est preferable

ä un mauvais hotel muni d'une enseigne
artistique. Tout se tient dans la propagande.
L'art dans l'enseigne doit indiquer au passant
qu'il y a aussi de l'art k la cuisine et dans toute
la maison, que la cave est bonne, que les chambres

sont confortables et que l'accueil sera
courtois et parfait.

Le dejeuner de l'automobiliste. Un grand
quotidien de Bruxelles, la Nation beige, a decide
de consacrer, ä partir du mois d'avril, une
colonne entiere k la reclame des restaurants de
la Belgique qui s'engageront ä servir le dimanche,
k un prix fixe, ce qu'on appellera le dejeuner
de l'automobiliste. Les lecteurs automobilistes
du journal, en voyage ce jour-lä, seront pries
de faire connaltre leur appreciation sur la qualite
des repas servis, les soins apportes au service, la
courtoisie de läTTöception et les prix portes sur
la note. A la fin de la saison d'ete, un concours
sera organise entre toutes les maisons qui auront
repondu ä l'appel du journal. D'apres les
reponses des automobilistes, un prix important
sera attribue k l'hötel ou au restaurant qui
aura obtenu les plus nombreux suffrages. Les
initiateurs du concours esperent ameliorer de
cette maniere le service des voyageurs de
passage. — Mais n'y a-t-il pas dans cette affaire
un gros danger d'avilissement des prix en faveur
des automobilistes Ce qu'on aura perdu ici

devant etre recupere ailleurs, pendant la semaine
notamment, le resultat gönöral ne variera gufere.
On aura eu un concours de plus, et c'est tout.
Le journal, lui, aura bendficie d'une grosse
publicity.

Montreux-Territet. Comme l'annonce la
Feuille officielle sttisse du commerce, la S. A. du
Golf-Hötel, anciennement Hotel Breuer, ä Mon-
treux-Territet, a decide de porter son capital
social de 150.000 ä 250.000 francs. Ce capital
est divise en 500 actions de 500 francs chacune,
nominatives et entierement libdrdes.

Pour l'hötellerie nord-africaine. La
Societd des voyages et hotels nord-africains
a decide de porter son capital social de 30 ä
100 millions de francs, par tranches successives,
et de proceder en outre ä une dmission d'obli-
gations. Cette augmentation du -fonds .social a
ete rendue necessaire par le ddveloppement
considerable des affaires de la socidte et notamment
par le besoin urgent de construire de nouveaux
hötels.

Les voyageurs de commerce visitant la
clientele suisse etaient l'annee derniere au nombre
de 45.560, contre 44.982 en 1926 et 37.115 en
1913; 42.742 reprdsentaient des maisons suisses
et 2.818 des maisons etrangeres, ä savoir 1341
maisons allemandes, 1029 frangaises, 164 ita-
liennes, 130 autrichiennes, 64 anglaises, 42 beiges,
18 tchdcoslovaques, 17 hollandaises, 4 hongroises,
3 espagnoles, 2 suedoises et une chinoise. Les
cantons ont regu 903.857 fr. provenant des
patentes de voyageurs de commerce. Sur cette
somme, les voyageurs suisses ont paye 874.857
francs.

Un langage sense. Dans un discours pro-
noncd ä l'assemblee annuelle des anciens eleves
de l'Ecole d'agriculture de Brougg, M. Henri
Abt, ancien conseiller national, une personnalitd
unanimement aimde et respectee dans les milieux
campagnards, a dit notamment: «Toutes les
fois qu'elles dtaient justes, j'ai plaide en faveur
des revendications paysannes. Je n'ai jamais
oublie cependant qu'il y avait d'autres Suisses
qui, sans etre paysans, avaient des intdrets dignes
d'une dgale consideration. Nous, paysans, nous
recevons de l'Etat de nombreuses subventions;
la plupart sont utiles et je n'objecte rien k leur
augmentation. Mais quand on report de
l'aide, le moins qu'on puisse faire c'est d'etre
reconnaissant. Je ne parle pas d'une plate
politesse ä courbettes et chapeau bas, mais
de bons rapports rdciproques. On ne doit pas
toujours revendiquer ses droits; il faut aussi
s'adapter aux circonstances. Qu'est-ce ä dire,
sinon que c'est notre premier devoir d'intensifier
la culture du bid et, quant au betail de boucherie,
de prendre en meilleure considdration les
desiderata des consommateurs. Enfin, en ce qui con-
cerne la loi sur l'alcool, l'affarisme empoisonneur
doit ddfinitivement cdder le pas au bien gdneral
du peuple helvetique. C'est lä le seul ideal qui
soit digne d'un vrai Suisse. »

Dans l'hötellerie oberlandaise. L'hötel
Victoria, ä Oberhofen, sur le lac de Thoune, un
etablissement de 85 lits, a ete vendu pour la
somme de 460.000 francs ä M. Rohrer, directeur
d'hötel, qui a fonctionne en cette qualitd ä
l'hötel Victoria a Bale.

Le froid et les aliments. Au Ve Congres
international du froid ä Rome, l'ingenieur
Zarotschenzeff a prdsentd un rapport sur un
procdde special de congelation et de decongdlation
rapide des viandes, du poisson et de la volaille
en saumure pulverisee. II continue actu,ellement
ses experiences k l'entrepöt frigorifique de Vau-
girard, avec le concours de l'Institut fran9ais
du froid.

Pour encourager le progrös. Le Syndicat
d'initiative de la region de Montluijon organise
chaque annee un concours entre les höteliers de
quelques villes du pays, choisies ä tour de röle,
afin de decerner un prix destinö ä röcompenser
l'hötelier qui a fait les transformations les mieux
comprises, tant au point de vue de l'hygiene
generale que du confort moderne, tout en tenant
compte de la cuisine, du service et de l'accueil
fait aux voyageurs. L'hötelier röcompensö re5oit
un panonceau lui donnant le titre de laureat du
Concours des hötels du Syndicat d'initiative,
ainsi qu'une somme de 200 francs.

A la Fete föderale de gymnastique qui
aura lieu ä Lucerne dans la deuxieme quinzaine
de juillet participeront de 22.000 ä 23.000 gym-
nastes. La place d'armes de 1'Allmend sera
l'emplacement de fete. Les 22 et 24 juillet, les
exercices d'ensemble y grouperont de 15 k 16.000
hommes. Un millier de membres de la Societe
cantonale lucernoise de gymnastique y exöcute-
ront le jeu des fanions et 1500 autres des exercices

libres. Le Festspiel, qui n'exige pas moins
de 1450 acteurs et figurants, sera represents
sept fois, toujours dans la soiree. Les gymnastes
seront logös ä Lucerne et dans un grand nombre
de localites environnantes.

Hötellerie americaine." On compte aux
Etats-Unis une chambre d'hötel pour 30
habitants, soit un total de 2.100.000 chambres. On
calcule que ces chambres sont occupees, en
moyenne, un jour sur deux, ce qui fait un million

de clients par jour. En comptant un
employe d'hötel par cinq chambres, on a plus
de 400.000 employes, dont le salaire total annuel
est de plus d'un milliard de dollars. En comptant
le personnel des restaurants, on evalue a un
million environ le nombre des personnes qui
vivent de l'industrie amöricaine de l'hötellerie
et de la restauration. La valeur mobiliere et
immobiliere des hötels des Etats-Unis est estimee
ä 30 milliards de dollars, procurant une recette
annuelle de 10 milliards de dollars.

f Jean Duchez. L'hötellerie frangaise vient
de perdre l'un de ses plus brillants collaborateurs,
M. Jean Duchez, vice-president de la Chambre
nationale de l'hötellerie, administrateur du
Grand Nouvel Hötel et du Grand Hötel ä Lyon.

Ne dans cette ville en 1872, Jean Duchez fit
d'excellentes etudes ä Paris, qu'il couronna par
l'obtention du diplöme d'architecte. II cons-
truisit divers monuments, des lignes de chemins
de fer et aussi des hötels. II acquit meme dans
les questions hötelieres une experience con-
sommee, si bien qu'il finit par abandonner
l'architecture pour se vouer ä l'hötellerie. Dans
cette nouvelle profession, il se consacra tout
entier k la cause commune et occupa avec
distinction des charges importantes dans les
associations professionnelles hötelieres.

Avis aux Societaires

Materiel de propagande
Par lettre du 11 mai ä la Direction

du Bureau central, la Banque suisse et
roumaine, ä Bucarest, rue Smardan 9,
demande du materiel de propagande suisse

pour le distribuer ä sa clientele. Nous trans-
mettons cette invitation aux societes touris-
tiques et hötelieres locales ou regionales, en
les priant d'y acceder aussi promptement que
possible. On peut envoyer des guides, des

prospectus, des depliants et tous autres

genres d'imprimes de propagande.
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FRUITS

Tempting mixed fruits
profitable to serve

For salads and desserts, five selected fruits mixed in
appetizing- proportions! Ready to serve, Libby's Fruits
for Salad can be used in many ways to please your guests.

Ask for Libby's
when yon buy

Ananas
Asparagus
Peaches
Fruit Salad
Ox Tongues
Lunch Tongues
Corned Beef
Dried Prunes
Salmon

Ill

I Les meilleurs crus du Valais I

Clos de Montibeux
Etoile du Valais

Clos de Ravaney, Döle
Johannisberg ORSAT

Clos de Molignon
Grand vin mousseux ORSAT

ORSAT FR&RES MARTIGNY
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Ä.-G. Möbelfabrik
Horgen-ülarns In Borgen

Vorteilhafteste Bezugsquelle lu

MOBILIAR
für Restaurants, Cafds, Speise-

Säle, Vestibules etc. 144

Sparen Sic Kohlen
und verunraöglichen Sie
Kohlenoxydbelästigung mit dem

Plus-Apparat
in Öfen, Herden, Kesseln u. Heizungen.
(Nicht zu verwechseln mit an der
Mustermesse und an der
Gastwirtschafts-Ausstellung gezeigten.)

Er 1st ein Zngrepler, der wirklich Kohlen spart und an
Herden automatisch wie ein guter Hczer helssere Platten,

Backöfen und Wasserschiffe bewirkt.
Er bezahlt sich in kurzer Zeit selber und wird
unverbindlich zur Probe eingesetzt. Beste Zeugnisse. Bitte
Prospekte verlangen. Preis, te nach Herdgrösse fertig

eingesetzt, 35—120 Fr. (Talstation).
Unverbrennbar I Garantiert zufriedenstellend!

Fabrikant:

Adolf Messmer, peierstr.i, Züridi.
Verkäufer aus Fachkreisen für alle Kantone gesucht.

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen:

Amriswil
Bischofszell-Nord

Sorgfältige Pfleg?
Gegründet 1891

Drei Aerzte
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:
Dr. KrayenbOhl

Inserieren
bringt

Gewinn!

Beil
-Dcdfen-Plquc

-Reps»
M

99

99

-Kunstseide
-Wolle
-Molfon

in aparten
licht- und waschechten Farben

Neuhauser S. Co.
St. Gallen

Anruf 447

Zu verkaufen

Familienhotel Lüg.
in St. Moritz-Dorf

in zentraler, sonniger Lage.
Solventer Käufer; günst. Zahlungsbed. Agent, nicht erwünscht.

Anfragen unter Chiffre V. A. 2548 an die Hotel-Revue, Basel 2.

m\ Herfo
rtfuemmafk

für die Herstellung von
feinster Frucht-Glace

Eine neue Lenzburger Spezialität

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten!

STIGLERLIFT ZÜRICH
Offerten, Auskünfte, Ingenieurbesuch durch

KAEGI & EG LI
Stauffacherplatz 3 - Tel. Uto 16.90

Schweiz. Akt.-Ges. für die Fabrikation, den Verkauf, die Wartung
u. Instandhaltung von Personen- u. Warenaufzügen Syst.Stigler

Lieferung erstklassiger Personen- u. Warenaufzüge für Age nee gönörale pour la Suisse romande

Hotels, Banken, Wohn- u. Geschäftshäuser, Spitäler etc. albert WALCH - Geneve
Modernisierung älterer Anlagen Rue Genöral-Dufour, 12 - TAL Stand 47-03



Chemins de fer
Recettes des trains sp&ciaux. Les recettes

des C. F. F. provenant de la vente des billets
pour les trains spöciaux ä prix reduits organises
en 1927 se sont elevöes ä 408.000 francs, contre
264.000 francs pendant l'annee precödente. II
s'agit done d'une excellente affaire pour nos
chemins de fer. Le public, de son c6t6, apprecie
toujours davantage ces voyages de plaisir ä
tarif restreint. C'est lä encore une preuve qu'un
abaissement des taxes ferroviaires aurait süre-
ment pour consequence un döveloppement im-
mödiat et croissant du trafic.

Conference ferroviaire internationale ä
Montreux. (Communique). Le comite de l'Union
internationale pour remission de billets ä
coupons combines s'est röuni le 8 mai en seance ä
Montreux, dams le bätiment de l'administration
de la Compagnie M. O. B. Cette conference,
pr6sidee par M. Boreux, sous-chef de l'exploi-
tation des Chemins de fer de l'Est franfais,

^ comptait environ 25 deiegues des principales
».'compagnies de chemins de fer de l'Europe. Les

C. F. F. y etaient reprösentös par M. Niquille,
directeur general, vice-president du comite sus-
dit, et par M. Hess, chef du service commercial
ä la Direction generale des C. F. F. ä Berne.

L'eiectrification de la Directe. L'inaugura-
tion officielle de la nouvelle voie eiectrifiee
Berne—Neuchätel a eu lieu le 14 mai et le
lendemain la traction 61ectrique a ete substituee
ä la traction ä vapeur. Les travaux d'ölectrifi-
cation ont dure quatre mois et ont coütö environ
6.800.000 francs. Les convois pouvant atteindre
maintenant une vitesse considerable, Neuchätel
n'est plus qu'ä une demi-heure de Berne et tout
le Jura neuchätelois est relie commodement ä
la ville federale. Enfin la « Directe » merite son
nom; eile va devenir une artöre tres frequentöe,
importante notamment au point de vue du trafic
touristique franco-suisse et interne.

l'information suivant laquelle le Tribunal federal
aurait condamne les C. F. F. ä payer aux orphe-
lins des epoux Doleyres, tuös dans un accident
au passage ä niveau de Meyriez prfes Morat, un
total d'indemnites fixes et de rentes represen-
tant un capital de 350.000 francs. Les indemnites
accordees et les rentes capitalisees s'elevent
approximativement, en röalitö, ä 160.000 francs.
Cette somme est encore assez forte pour engager
les C. F. F. ä prendre toutes mesures utiles,
variables evidemment suivant les circonstances,
pour assurer le mieux possible la security de la
circulation routiere aux passages ä niveau. • D'un
autre cöt6, les cartes pour automobilistes de-
vraient 'signaler, ä l'intention des etrangers, tous
ces endroits dangereux.

Les grands express rapides. Depuis le
ler mai, le « Flying Scotsman», le fameux
express du London North Eastern Railway, abat
en moins de six heures et en une seule ötape
les 627 km. qui separent Londres d'Edimbourg,
ä une vitesse qui n'est jamais inferieure ä 108 km.
ä l'heure. Depuis quelques mois, un autre
express de la meme compagnie, le « Royal Scot»,
fait d'une seule traite le trajet de Londres ä
Carlisle, soit 478 km. Le tender est assez vaste
pour empörter assez de charbon. Quant ä la
provision d'eau, eile est renouvelee en pleine
marche, au moyen d'un dispositif qui pompe le
liquide dans un canal amenagö entre les rails
en divers points du parcours. Gräce ä l'öta-
blissement d'une communication entre la
locomotive et les wagons par un tender ä corridor,
les möcaniciens et les chauffeurs peuvent se
relayer au cours du voyage. Mais tout cela
serait bien simplifie avec la traction electrique.

Simplon-Orient-Express. En vue de döve-
lopper le trafic, des reductions sont accordöes pour
le transport des bagages par le train de luxe
Simplon-Orient-Express aux voyageurs allant
de Londres, Paris et Lausanne vers Stamboul
et Athenes ou faisant le trajet inverse. — Entre
Calais, Paris P. L. M. et Trieste, les wagons-lits
du Simplon-Orient-Express sont tous de Ire
classe; mais les trains offrent des places de
lie classe en wagons-üts entre Trieste, Stamboul,
Bucarest et Athenes. Les voyageurs venant ä
Trieste en wagons-lits de le classe et desirant
continuer leur route en wagons-lits de lie classe
n'ont qu'ä se munir au depart de billets valables
en le classe jusqu'ä Trieste et en lie classe
au delä. Iis peuvent ainsi röaliser une öconomie
d'environ 200 francs franfais pour le trajet de
Paris ä Stamboul.

Passages ä~ niveau. M. F. Paschoud,
avocat-conseil des C. F. F., rectifie dans la presse

Les billets de famille en France. Les
billets ä prix reduits aller et retour pour families
introduits sur le röseau Paris-Orleans, qui of-
fraient dejä de sörieux avantages aux families
effectuant un parcours d'au moins 300 km,
retour compris, ont fait l'objet de nouvelles
ameliorations. Auparavant, la famille devait
comprendre au minimum trois personnes, dont
le pöre ou la mere et deux enfants de 3 ä 7 ans;
maintenant eile peut se composer aussi de deux
adultes et d'un seul enfant. Le billet peut
comprendre aujourd'hui, en plus des domestiques,
un Chauffeur par voiture automobile remise
au transport par chemin de fer. La reduction
de prix est consentie ä partir de la deuxieme
personne, au lieu de la troisieme comme auparavant.

Cette reduction est de 25% pour la
deuxieme personne, de 50% pour la troisieme et
de 75% pour les suivantes. Enfin des.reductions
supplementaires variant de 10 ä 45% sont
accordöes aux families de trois personnes au
minimum effectuant un parcours total d'au
moins 400 km. — Pendant ce temps, en Suisse,
on recule devant les complications... et les
dtrangers reculent devant'nos tarifs.

Formalit&s douaniöres ä Bellegarde. De
nouvelles facilitös ont 6tö introduites le 15 mai
pour la visite douariiäre des bagages enregistres

des voyageurs des trains express, partant de
Geneve-Cornavin vers la France ou vice versa.
Sur le nouveau rapide partant de Paris ä 22 h.
pour arriver ä Geneve ä 8 h. et sur le train 653
quittant Paris ä 11 h. 15 et arrivant ä Genäve
Cornavin ä 20 h. 35, les bagages enregistres sont
visitös maintenant dans le fourgon de täte du
train au passage ä Bellegarde, apräs la visite
des bagages ä main qui continuera ä s'effectuer
dans les compartiments. Dans les trains
partant de Genäve ä 21 h. 15 et ä 13 h. 10, arrivant
ä Paris respectivement ä 7 h. 10 et ä 22 h. 28,
les bagages enregistres pour Paris et au delä
continuent ä etre visitös ä l'arrivee ä Paris,
mais les autres sont visites dans les fourgons au
passage ä Bellegarde, apres le contröle des
bagages ä main dans les compartiments. Pour
les autres trains rapides et express, les visites
s'effectuent dans les compartiments pour les
bagages ä main et ä la salle de visite de Bellegarde

pour les bagages enregistres. Pour tous
les trains omnibus, toutes les visites sont operees
ä la saile de visite de Bellegarde.

Paris-Suisse-Autriche-Italie. La
Compagnie franfaise de l'Est apportera cet ete de
nouvelles et importantes ameliorations aux
relations rapides de jour entre Paris, la Suisse,
l'Italie et l'Autriche. Les trains « Suisse-Vosges-
Rapide» circuleront de nouveau du 15 mai au
16 octobre. En partant de Paris ä 10 h. 45, on
atteint Bäle ä 17 h. 50, Lucerne ä 20 h. 37,
Zürich ä 19 h. 55, toute la Suisse Orientale dans
la soiröe, Vienne le lendemain ä 14 h. 55 et
Budapest ä 22 h. 05. Au retour, en quittant les
principales stations suisses vers la fin de la
matinöe et Bäle ä 13 h. 40, on arrive ä Paris
au döbut de la soiree, ä 20 h. 45. — Depuis le
15 mai et pendant toute la periode de l'heure
d'etö, le rapide 31 de Paris, au lieu de partir ä
8 h. 45, partira dejä ä 7 h. 30, pour atteindre
Bäle ä 14 h. 04, Lucerne ä 16 h. 14, Zürich ä
16 h. 11, Vienne le lendemain ä 9 h. 15. Ce rapide
comprendra une voiture directe le et lie classes
ä destination de Milan, qui se detachera ä Beifort
pour arriver ~a Berne ä 16 h. 08 et ä Milan ä
23 h. 25. En sens inverse, le rapide 32 est
avance ögalement et la duree du trajet Vienne-
Paris est reduite de 55 minutes. Dep. de Vienne
ä 13 h. 40, de Zurich le lendemain ä 7 h. 05,
de Lucerne ä 7 h. 25, de Bäle ä 9 h. 40; arr. ä
Paris ä. 16 h. 40. Ce rapide comporte une voiture
directe le et lie classes Milan-Paris; dep. de
Milan ä 23 h. 55 et de Berne le lendemain ä
6 h. 55.

Autos GL routes
Les routes vaudoises, au 31 decembre 1927,

ötaient entretenues par 359 cantonniers, qui ont
refu en salaires, 1'annöe derniere, 1.127.678 fr. 10.
Des depenses diverses pour outils, primes,
gratifications,. etc.portent cette rubrique ä 1.243.408 fr.85.
Ceci reprösente, par kilomätre de route, des frais
variant de 496 fr. 30 ä 731 fr. .40. La surface
totale goudronnöe en 1927 a atteint 1.075.000

mätres carrös et l'on a' utilisö 1217 tonnes de
goudron. Les döpenses totales d'entretien des
routes cantonales vaudoises pendant l'annee
derniäre (salaires, recharges, cylindrages, gou-
dronnages, transports de materiaux, revisions
de ponts mötalliques, emploi de rouleaux com-
presseurs et d'autocamions) se sont elevöes ä

3.667.154 fr. 80. On voit que les bonnes routes,
avec la circulation actuelle, coütent eher aux
contribuables.

Tourisme
Le Canada touristique. D'apres les statis-

tiques officielles, le revenu tirö du mouvement
touristique au Canada des automobilistes strangers

egale en valeur la moitie du produit de la
rScolte de blS. En 1927, les touristes amSri-
cains ont depense au Canada 276.288.140 dollars.
On a enregistre pendant l'annee derniäre l'entree
au Canada de 153.800 automobiles americaines.

A notre frontiSre. Le Touring-Club de
France va faire, dans le dSpartement de l'Ain
et les regions voisines, une serie de conferences
de propagande, dans le but d'y favoriser le
developpement du tourisme et de l'industrie
höteliere et d'ameliorer ainsi la situation Scono-
mique du pays. Les höteliers, en particulier,
pourront beneficier non seulement de sages
conseils donnes d'une fafon absolument desin-
teressee, mais aussi de prets consentis par le
Credit national hotelier a des conditions et ä
un taux spScialement avantageux.- Les confS-
renciers seront accompagnes de personnalitSs
dirigeantes du Touring-Club de France, de
l'Office national franfais du tourisme, du Credit
national hötelier, de l'Union des federations de
syndicats d'initiative, de la Compagnie P. L. M.
et de la presse. Une premiere conference aura
lieu ä Oyonnax le 7 juin.

L'exemple de la Suisse. M. J. Arnouil,
inspecteur general des services de tourisme de
la Compagnie des chemins de fer du Midi, dans
un long article tres documente, publie par l'ele-
gante revue illustree franfaise le Sud-Ouest
economique, sur le role des compagnies de chemins
de fer dans l'effort touristique franfais, 6crit
entre autres: «Toutes les initiatives qui pou-
vaient'se developper en France en vue d'organiser
le pays de maniere ä y recevoir dignement les
visiteurs avaient sous les yeux un exemple
vivant: celui que donnait la Suisse. Longtemps
il a ete de mode de railler ce « pays d'hoteliers ».
Plaisanteries faciles et vues etroites: la Suisse,
en s'organisant methodiquement et en exploitant
au maximum les beautes naturelles dont la
Providence avait 6t6 ä son egard si prodigue,
attirait chezfeile tout ce que le monde entier
compte de fortune et d'intelligence; eile se
faisait connaitre et apprecier et, en meme temps
s'enrichissait. » — Veillons en Suisse, au milieu
de la concurrence generale toujours plus intense,
ä ce que notre exemple ne 'soit pas depasse.
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Kaffee
Seit

über 50 Jahren führt meine Firma
den Artikel Kaffee als Spezialität. Ich kann

Ihnen daher grosse Vorteile bieten. Langjährige gute
Abnehmer. Silberne Medaille mit Diplom an der

Schweizer. Kochkunst-Ausstellung 1923

FrUhstUck»M6lange
Spezial-Hotel-Mölange
Extra Wlener-M6lange
CaK nolr turc-M6lange

Fr.
Fr.
Fr.
Fr.

Kilo
3.60

14.—-
4.20

-4.80

KAFFEE-ESSENZE
la in 27a und 5 kg-Büchsen

Lieferung franko SBB yon 10 kg an

WILLIMANN-LAUBER
Gross« Rösterei LUZERN Telephon 133

Ii mielen, eventuell in Hen gesuibl

T
mit 30—40 Betten, womöglich über 800 Meter, an
Bahnstation. Nur modern eingerichtete, gut eingeführte
Geschäfte wollen sich melden. Grössere Anzahlung kann
geleistet werden. Offerten gell, unter Chiffre G R 2753

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

INI INI D

Trainer sucht Soramercngagement. Offerten unter Chiffre
0. F. 3664 B. an Oreil Füssii-Annoncen, Bern.

Diplom. Masseur
Deutsch und französisch sprechender Masseur» welcher das staatliche

Diplom erhalten hat» SUCtll per sofort eine solche Stelle
anzunehmen. In- und' Auslandspraxis. Zeugnisse vorhanden.

Offerten an J. Looser, Physika!. Therapie, Plattcustrasse 11,
Zürich 7, «r;V.o» •

Diebeste Empfehlung

Ihres Hotels
für Passanten

ist ÜS die
Fassade

Sie muss einen ordentlichen,

sauberen
Eindruck machen. Lasson
Sie deshalb alte defekte
Brcttll- und andere Stör-
ren ersetzen durch die

modernen soliden

Rolljaioiiaion.
Prospekte u. Preise durch

die Fabrikanten
Hartmann & Co., Biel.

84B

Inserieren bringt Gewinn

Sorgfältig gepflegte

Ostschweizer Landweine
iiiiiimiinmniiiimiiiiiiiiiiiimiimiimiimiimimmiiiiiimmmiitiiiiiimmiiiiiimiiiMiiiimi

dm £ Smtmmdm dim

- &2t/jyf2C

Reichhaltiges Sortiment
Lagerkeller 15000 Hektoliter

Lieferung in Flaschen oder Fässern
Verlangen Sie Muster und

Preisliste.
T?

_

2«. y.——— o/* *

A' *t/&- At

Verband ostschweizerischer

landwirtschaftlicher Genossenschaften

(V.O.L.G.) Winterthur.

Zu verkaufen:
1 neue Waschmaschine mit Unterfeuerung,

650 mm Trommeldurchmesser, 1400 mm
Trommellänge, 55 Kilo Trockenwäsche-Inhalt.

1 neue Dampfwaschmaschine, 650 mm
Trommeldurchmesser, 1200 mm Trommellänge, 35
Kilo Trockenwäsche-Inhalt.

1 neue Waschmaschine mit Gasheizung und
direktem Antrieb durch Elektromotor, 500
mm Trommeldurchmesser und 900 mm
Trommellänge, 18 Kilo Trockenwäsche-Inhalt.
Einige neue Wäschezentrifugen, von 400
und 500 mm Korbdurchmesser, 10 und 18

Kilo Ladung, mit Wässer- oder Transmissionsantrieb.

T isonWAP
michtl.SIahUCie

Lausanne
Telephon 39.3t

Telegramm: 60WAP

Unsere Spezialität t
BonbUcher, grosse und kleine. Notizblocks. Provlantpsplere In Bogen
und In Blocks. FRITUBE-UND SPITZENSERVIETTEN. Papierservietten
u. Tuchen. Closetpapler In Rollen u. Paketen. Löschpapier, farbig u.
' wetu. Offlcepaplor. Strohtrinkhaimo, Zahnstocher.

Ball- und Kotlllonartlkel. 1088

Orsellna sur Locarno
A louer ou & vendre

batlinenl neu!
constrult pour pension de 30 Uta.
Tout contort moderne, eau chaudo
et froide dans chnque ctmmbre.
Jardln, grando garage av.terrasse.
Vue mngnltlque sur le Ine et les
montagnes. A 10 min. du funl-
culnlre Mad. del Sasso-Locarno,
sur la route cantonale. Position
trnnqullle et salubre. Pour ren-
sclgncmcnts s'ndrcsser au pro-
pridtolro Sohlra, Villa Montreux,

Orsellna.

1 neue Muldenmange für Gasheizung, 250 mm
Zylinderdurchmesser, 1300 mm Zylinderlänge.

1 Kragen- und ManschettenbUgelmaschlne •

für Gasheizung, 120 mm, Zylinderdurchmesser,
650 mm Zylinderlänge. ^
Diesbezügliche Anfragen erbeten unter«

Chiffre D 215 an die Annoncenexpedition A.,,
Dennler, Bern. 2744
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Tarif pour fnser- Soctetaires Non-sociötaires
tions sous Chiffre Lea frais sont Avcc Sous chiffre
jusqu'ä 4 Iignes compt&s h part adresse Suisse Stranger
Premifcre insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Pour chaque rdp^tition

non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50
Pour chaque ligne en plus, 50 cent, par insertion.

On n'envoie pas d'exemplaires justificatifs.

Les offres pour les insertions suivantes sous
chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Höfels
Bale

Bureaufräulein in Direktionsbureau filr Sommersaison nach
Luzcrn gesucht. Korrespondenz in drei Sprachen, Deutsch,

Franz., Engl. u. ctwasBuchhaltung erforderlich, ebenso Maschinenschreiben.

Wenn möglich Stenographie. Eintritt sofort. Offerten
unter Chiffre 1222

Gesucht tüchtiger Alleinkoch für Bahnbofbuffet, Sommersaison,
Anfang Juni-Mitte September. Offerten unter Beilage von

Zeugniskopien und Angabe der Gehaltsansprüche an Chiffre 1054

Gesucht, Eintritt 1. Juni, Köchin in kl. Hotel 30 Betten, Tessin,
Lohn Fr. 180.— bis 200.—. Kein Restaurantbetrieb. Offerten

unter Chiffre 1148

Gesucht kräftige, fleissige Hilfsköchin, evangelisch, zu baldigem
Eintritt. Asylverwaltung Littenheid bei Wil (St. Gail.) (1169)

Gesucht per sofort sprach- u. korrespondenzgewandte Sekretärin
für Zweisaison- cventl. Jahresstelle; per 10. Juni: 1 Haushalt-

u. Kaffeeköchin, 1 Economatgouvernante, 1 Küchenmädchen
oder -Bursche, 1 I. Lingöre, 3 Zimmermädchen, 6 Saaltöchter.
Offerten m. Bild, Zeugniskop. u. Gehaltansprüchen an Postfach

21430 Adelboden. (1171)

Gesucht in Erstklasshaus Graubündens: Bureaufräulein für
Journal, Kassa, Maschinenschreiben, englische Kenntnisse

erwünscht, Chef de röception-Kassier, Stütze des Prinzipals,
1 Saaltochter, Stütze der Obersaaltochter, welche auch den Etagenservice

zu machen hat, 2 gewandte, tücht. Saaltöchter, zwei
Saallehrtöchter. Zeugniskopien m. Photo u. Altersangabe an

Chiffre 1175

Gesucht per sofort tüchtige II. Köchin-Kaffeeköchin, m. prima
Zeugnissen, in Jahresstelle. Offerten mit Gehaltsansprüchen

und Altersangabe an Chiffre 1184

Gesuoht für die Sommersaison, Eintritt Juni: tüchtiger erfahrener
Journalführer, der schon als solcher in grösseren Betrieben

tätig gewesen, 1 zweite Sekretärin, gewandte Hallentochter-Bar-
toebter, tüchtiger Chef de rang, nicht unter 20 Jahren. Offerten
mit Zeugniskopien und Photographie an Chiffre 1186

Gesucht in Restaurant nach Baden tüchtige Köchin für gut
bürgerliche Küche, sowie ein sauberes Küchenmädchen.

Offerten unter Chiffre 1195

Gesucht per 1. Juli selbständiger Koch, tüchtige Kraft. Jahres¬
stelle f. Westschweiz. Selbstgcschr. Offerten mit Photo,

Zeugnissen u. Gehnltsansprüehcn unter Chiffre 1199

"esucht für grosses Fremden-Restaurnnt gewandte, mögliehst
* englisch sprechende Restauranttochter. Chiffre 1203

Gesuoht in kleines Passnntenliotel ein jüngerer Koch oder Köchin.
Chiffre 1205

Gesucht in gutes Haus mit 70 Betten und grossem Restaurations¬
betrieb zu baldigem Eintritt eine freundliche, im Service

gewandte, spraclienkuddige^T." Obersaaltochter. >o\vie noch-"eine
tüchtige Saaltochter. Gefl. Offerten mit Zeugniskopien u. Photo
unter Chiffre 1206

Gesucht ein tüchtiger Küchenchef für Hotel mit 80 Betten und
Restauration am Vierwaldstättersee. Eintritt bald. Salär

400 Fr. per Monat. Offerten unter Chiffre 1207

Vsuoht zu sofortigem Eintritt eine nette sprachenkundige
* Tochter in Bahnbofbuffet II. Kl. Photo u. Zeugniskopien unter

Chiffre 1208
besucht in kleineres Passantcniiotel ein jüngerer Koch od. Köchin.
» Chiffre 1210

Gesucht in kleines Snisonhotel von 30 Betten im Berner Oberland
ein tüchtiges Zimmermädchen. Chiffre 1211

Gesucht auf 1. Juni Chauffeur-Conducteur für Omnibus, eine
tüchtige Kaffee- u. Angestelltenköchin (guter Lohn), ein

Küehenmädchen. Gefl. Offerten an Hotel Pfauen, Einsiedeln.
(1212)

Gesucht nach Interlaken in Fremdenpension eine zuverlässige
u. tücht. Köohin od. Koch, entremetskundig. Offerten

mit Gehaltsangabc und Zeugnissen an J. F. 800, postlagernd
Interlaken. (1213)

Gesucht In erstkl. Hotel in Graubündcn mit Sommer- und Winter¬
saison, tüchtiges, sprachenkundices Zimmermädchen, eine

Ungerie-Hilfe und eine Köchin neben Chef. Offerten mit Zeugnis-
Kopien, Photo und Gehaltsanspr. unter Chiffre 1214

Gesuoht für Berghotel der Vogesen für sofort tüchtiger, zuver¬
lässiger Alleinkoch oder Kcchin, sowie 1 tüchtige Wäscherin

für die Saison. Offerten unter Chiffre 1215

Gesucht auf 25. Mai jüngerer, tüchtiger Koch für allein, Hotel
du Lac. Weggis. (1216)

Gesucht für Sommersaison in erstklassiges Famiilenbotel tüchtige
Sekretärin-Kassierin mit Hotel-Praxis, deutsch und franz.

sprechend (Englisch erwünscht). Anmeldungen mit Zeugniskopien,
Photo u. Altersangabc an Fostfach 21413, Adelboden. (1217)
gesucht auf 1. Juli für Sommersaison ein Aide de cuisine, wenn

möglich auch pfitisserickundig. Offerten unter BeiInge von
Zeugnisabschriften und Lohnansprüchen sind zu richten an Hotel
Falken, Wengen (Berner Oberland). (1218)

fesucht für das neue Grirnsel-Hospiz: 1 Küchenchef, 1 Kaffee-
köchln, 1 Küehenmädchen, 1 Kellerbursche, 1 Officemädchen,

3 Restauranttöchter, 1 Zimmermädchen und 1 Sekretärin. Saison-
daucrAnfang Juni bis Mitto Oktober. Offerten mit Zeugniskopien,
Photo, nebst Angabe der Gehaltsanspriiche an Job. Thöncn-Zwah-
len In Meiringen. (1219)

gesucht für die Sommersaison in Hotel der Zentralschweiz:
1 tüchtige Obersaaltochter, 1 Sekretärin-Volontärin, beide

der engl. Sprache mächtig, 1 tüchtige Saaltochter, 1 jüngerer
Koeh neben Chef, 1 Pätissier, 1 Kaffee-Personalköchin, Küchenbursche,

Küehenmädchen, 1 Glätterin. Gefl. Off. mit Zeugniskop.,
Photo. Alters- u. Lohnangaben unter Chiffre 1220

/gesucht per 30. Mal 1 Kaffee-Angestelltenköchin. Jahresstelle.
Offerten an Kurhaus Victoria, Montana (Wallis). (1221)

Oesueht nach Nizza zweite Economat-Officegouvernante, deutsch
l und franz. sprechend, sofortiger Eintritt. Jahresstelle.

Offerten mit Zeugnissen und Referenzen, Alters- u. Nationalitätsangabe

an Grd. Hötel des Palmiers, Nizza. (1223)
iJeizer-Reparateur von Sanatorium in Davos in gilt bezahlte** Dauerstellung gesucht. Offerten mit Lohnansprüchen bei
freier Ko«t, Logis und Wäsche, Zeugnisabschriften u. Altersangabe

erbeten unter Chiffre 1209
iFöchin (ev. jüngerer Koch), tüchtig, in kleinere Hotel-Pension
£* u. Restaurant gesucht (Snlsonstelle). Schöner Lohn u. gute
Behandlung. Pension Bellevue-Schwyzerhttsli, Sonnenberg ob
Utero. JH 4291 Lz [340]
Qu demande pour grand hötel de luxe, ouvert toutc l'annöc,v Gouvernante, tr£s dlstinguöe, quatre langues. Aeccpterons
seulement offres accompagnös par excellent« certlficats maisons de

\toxc et Photographie. Lucl, Piazza Pilot.ta 3, Rome. (1168)

Qn demande premier secritaire-caissier et secrötaire-volontaire,v bonnes röförences, entrdc de suite, place h l'annöe. Eden
Hötel, Rome. (1202)

Qu demande pour juillet et noüt 2 filles de ouisine.v Hötel Suia«e' Champex.
Grand
(1204)

Wir bitten zu beachten
dass Offerten unter Chiffre an die

Expedition der Schweizer Hotel-Revue^
Offerten unter Nummer dagegen an das

Hotel-Bureau zu adressieren sind.

L

Les offres pour les insertions suivantes sous
numero doivent etre adressees ä

l'Hötel-Bureau Bäle
Nr.

3881

3885

3889

3892
3896

3897

3900

3903

3906

3909

3911

3916

3919

3925

3927

3931

3939

3941

3946

3955
3957

3061

3962

3965

3970
3972

3975
3976

3978

3987

3990

3 991
3993
3995

3996

3998

4003

4006
4007

4012

4013
4015
4016

4019
4020

4027

4041

4047

4048

4049

4051
4052

4053

4056

4060

4067
4068
4069
4071

4078
4085

4092

4093

4096

4099

4106

4109

4110

4114

4116
4117
4120

4121
4122

4130

4131

4132

4133

4134

4135

4138

4139

4142

4153
4155

4159

4162
4163

Saucier-I. Aide de cuisine, Fr. 300.— monatl., sofort,
Bahnbofbuffet, franz. Schweiz.
Chef de cuisine, Obersaaltochter oder Oberkellner,
Saaltochter, Zimmermädchen, Aushilfstellen 1. Juni bis 1. Aug.,
Hotel 60 Betten, Ostschweiz.
Jg. Glätterin (evtl. Anfängerin), Mitte Mai, Privatzimmermädchen

im Nähen bewandert, 1. Juni, Hotel I. Rg., Basel.
Chef de cuisine, n. Übereink., Hotel 75 Betten, Berncr Obcrl.
Economat-Gouvernante, n. Übereink., Hotel 120 Betten,
Berner Oberland.
Casserolier-Gartenbursche, Saallelirtochter, n. Übereink.,
Hotel 50 Betten, Nähe Interlaken.
Restauranttochtcr, englisch sprechend, Küchenbursche, n.
Übereink., Hotel 30 Betten, Berner Oberland.
Saucier, 25—30jährig, n. Übereink., Kurhaus 120 Betten,
Bielersee.
Bureauvolontärin, servicekundig, sofort, kl. Pension,
Genfersee.
Köchin neben Chef, n. Übereink., Hotel 85 Betten,
Thunersee.
2 Chefs de rang, Fr. 70.— monatl, Mitte Juni, Grosshotel,
Graubünden.
Hausmädchen, Hausbursche m. Hotelpraxis, Mitte Mai,
mittl. Passantenhotel, Basel.
Zimmermädclucn, Jahresstelle, 10. Mai, Pension 20 Betten,
Tessin.
Boulanger-pätissier, gouvernante, entröe a convcnir, saison
d'dtd, hötel 100 lits, Valais.
Saucicr, Office-Economat-Gouvernante, Saaltochter, Casserolier,

Ende Juni, Hotel I. Rg., Beatenberg.
Küchenmädchen, Lingöre, I. Glätterin, II. Glätterin,
Argentier, Heizer, Pcrsonalköchin, Saaltöchter, n. Übereink.,
Hotel 220 Betten, Berner Oberland.
Glätterin, Kaffee-Angestelltenköchin, n. Übereink.,
Sommersaison, Hotel 100 Betten, Kt. Glarus.
Zimmermädchen, servicekundig, Saaltochter, Serviertochter,
Wäscherin, Officemädchen, n. Übereink., mittleres Hotel,
Interlaken.
3 Zimmermädchen, Saaltochter, Glätterin, Lingdre, Wäscher,
Wäscherin, Casserolier, Hotel 100 Betten, Sommer- und
Winterbetrieb, Graubünden.
Kochlehrtochter, sofort, Hotel 50 Betten, Wallensee.
Alleinkoch oder Köchin, pätisseriekundig, Hausbursche-
Gärtner, Zimmermädchen, n. Übereink., Hotel 60 Betten,
Graubünden.
Kaffee-Angestelltenköchin, n. Übereink., raittclgrosses
Hotel, Interlaken.
Chefköchin oder jg. Koch, n. übereink., Hotel 60 Betten,
Kt. Neuenburg.
Casserolier, Küchenbursche, Saaltochter, sprachenkundig,
Chef de rang, Hotel 100 Betten, Montreux.
Küchenchef, n. Übereink., Hotel 50 Betten, franz. Schweiz.
Zimmermädchen, Saaltochter, Portier, Sommersaison,
Graubünden.
Jg. Hjlfsköchin, sofort, Hotel 25 Betten, Tessin.
Restaurant-Etagenkellner, Office-Abwaschmädchen, n.
übereink., Hotel 250 Betten, Berncr Oberland.
I. Lingere, I. Glätterin, 2 Chefs de rang, Chef d'ötnge,
Barmaid, Hotel 250 Betten, Graubünden.
Jg. AUeinkocli, I. Saaltochter, Sommersaison, Hotel 30
Betten, Wallis.
Zimmermädchen, n. Übereink., Hotel 90 Betten, Berner
Oberland.
Kellcr-Kiiclienbursche, sof., Passantenhotel T. Rg., Zürich*
I. Lingöre, Anf. Juni, Hotel 150 Betten, Graubd.
Lingöre (Maschinenstopferin), Mithilfe im Service, 1. Juni,
Hotel 40 Betten, Graubd.
Angehende Lingerie-Gouvernante (Glätterin-Näherin), Mitte
Juni, Saallehrtochter, 1. Juli, Hotel 40 Betten, Graubd.
I. Lingöre, Direktionssekretärin, Barmaid, n. Übereink.,
Sommersaison, Hotel 180 Betten, Wallis.
Glätterin, sofort?, Etageh-Gouvernante, 1> Juni, Grdsshotel,
Genfersee, Jahresstelle.
Alleinkoch, sofort, Hotel 60 Betten, Ostschweiz.
Concierge, Zimmermädchen, Jahresstcllcn, Hotel 90 Betten,
Graubd.
Lingerie-Gouvernante, Kaffeeköchin, Glätterin, sofort,
Hotel 220 Betten, Tessin.
I. Lingöre, 1. Juni, Hotel I. Rg., Zürich.
Saurier, sofort, Kurhaus 200 Betten, Badeort Aargau.
Commis de cuisine, Casserolier, II. Kaffeeköchin, n.
Übereinkunft, Hotel 120 Betten, Zentralschweiz.
Aide de cuisinc, Mitte Mai, Jahresstelle, kl. Hotel, Bern.
Zimmermädchen, Küchenmädchen, Mitte Mal, Hotel
35 Betten, Thunersee.
Sekretärin - Kassierin - Korrespondentin, jg. Oberkellner,
Kaffee-Haushaltungsköchin, Lingöre, Economat-Gouvernante.

3 Zimmermädchen, 6 Saaltöchter, Soramcrsaison,
Hotel 140 Betten, Berner Oberland.
Serviertochter f. Saal und Restaurant, sprachenkundig,
Zimmermädchen, jg. Porticr-Hausburschc, Sommersaison,
kl. Hotel. St. Moritz.
2 Saalkcllner, (Schweizer), Fr. 35.— monatl., Hotel 120
Betten, Tessin.
Zimmermädchen, deutsch, franz. sprechend, Mitte Mai,
Passnntenhotel I. Rg., Basel.
Oberkellner (ev. Anfänger), Anf. Juni, jg. Casserolier,
Mitte Mai, Hotel 100 Betten, Vierwaldstättersee.
Officemädchen, sofort, Hotel I. Rg., Genf.
Tournante für Bureau und Buffet, deutsch, franz., englisch
sprechend, 30—45jährig, Jahresstelle, Fr. 150.— bis 180.—
monatlich, mittelgrosses Passantenhotel, Basel.
Zimmermädchen, Saaltochter, Köchin neben Chef, Hotel
65 Betten, Sommer- u. Winterbetrieb, Graubünden.
Saaltochter, Glätterin, Schenkbursche, Sommersaison,
mittelgrosses Hotel, St. Moritz.
Küchenchef, 25. Mai, Saucicr, 1. Juli, Restauranttochter,
25. Mai, Wäscherin, Küchenmädchen, Officemädchcn,
Kurhaus 140 Betten, Berner Oberland.
Zimmermädchen, sofort, kl. Hotel, Wengen.
Mascliinenwäscher, sofort, Hotel 200 Betten, Zcntralschweiz.
Wäscherin, sofort, mittl. Hotel, Luzern.
Lingdre-Glätterin, selbst., sofort, Fr. 90.— bis 100.—
monatl., Hotel 65 Betten, Vierwaldstättersee.
Maltre d'hötel, saison d'ötö, hötel Ier Rg., Suisse romande.
Chef de rang, chef d'ötage, commis de sallc, concierge de
nuit, conducteur-chauffeur (sachant conduirc automobile),
chasseur, eaviste, saison d'riö, hötel 200 lits, Suisse romande.
Chcf-Entremetier, Saisongehalt Fr. 1400.—, Grosshotel,
St. Moritz.
Commis de cuisine, Mitte Juni, Saisongehalt Fr. 600.— bis
700.—, Hotel 110 Betten, Graubünden.
I. Saaltochter, englisch sprechend, Hotel 80 Betten,
Berncr Oberland.
Obersaaltochtcr, Saaltochter, 2 Zimmermädchen, Allein-
porticr, Lingdre, Journalführerin (Aufsicht über Etagen
und Lingerie), Hotel 50 Betten, Graubünden.
Hallenchef, 2 Coinmis de restaurant (Schweizer), Hotel
200 Betten, Graubünden.
Lingeriemädchen oder II. Lingdre, sofort, Hotel 140 Betten,
Badeort Aargau.
Sekretär-Chef de rdeeption, deutsch, franz, engl, sprechend,
Ende Juni. Hotel 50 Betten, Granbünden.
Aldc-Pätissior, Obersaaltochter, Sommersaison, Hotel
70 Betten, Berner Oberland.
Küchenbursche, sofort, Hotel 45 Betten, Thunersee.
Casserolier, Küehenmädchen, mittl. Hotel, Interlaken.
Alleinkoch, sofort, Jahresstelle. Fr. 180.— bis 200.—
monatl., Hotel 30 Betten, Zentralschweiz.
Chefköchin, 10. Juni, Hotel 40 Betten, Graubünden.
Privatsekretärin-Buchhalterin (Stenodactylo), Journalführer,

Elektromonteur, jg. Oberkellner, Hotel 220 Betten,
Tessin.
Jg. Alleinkoch oder Chefküchin, sofort, Hotel 50 Betten,
Vierwaldstättersee
Chef de rang, 2 Office-Gouvernanten, Mal—Juni, Grosshotel,

St. Moritz.
Sekretär oder Sekretärin, 3 Hauptsprachen korrespondierend,

Hotel I. Rg., Wallis.
Tüchtiger Saurier, Sommersaison, Hotel 200 Betten,
Graubünden.
Alleinkoch oder Chefköchin, sofort, Hotel 50 Betten,
Ostschweiz.

Saaltochter, etwas englisch sprechend, Hotel 30 Betten,
Tessin.
Commis de cuisine, Fr. 100.— bis 120.— monatl., Anf. Juni,
mittelgrosses Hotel, Interlaken.
Zimmermädchen, Saaltochter, Küchenmädchen, Hotel
30 Betten, Berner Oberland.
II. Conducteur. Argentier, Küchen- u. Officemftdchen,
II. Lingdre, Bademeister, Masseur, Masseuse, Kurhaus
240 Betten. Zentralschweiz.
Küchenchef, Lingere, Hotel 85 Betten, Berner Oberland.
Zimmermädchen, jg. Koch für Juli und August, Hotel
40 Betten, Berner Oberland.
Obersaaltochtcr, franz., englisch sprechend, Mithilfe im
Bureau, Hotel 40 Betten, Berner Oberland.
Sekretärin, sofort, Hotel 40 Betten, Tessin.
Argentier, sofort, Snnat. 120 Betten, Graubd.
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Jg. Casserolier, n. Übereink., Gehalt Fr. SO.— bis 90.—
monatl., Hotel 80 Betten, Interlaken.
Ire fille de salle, parlant anglais, francais, allemand, place
ä l'annde, pos de chcvoux coupds, 1er juin, dtabllsscment
mddical, 100 lits, Suisse francaise.
Gardemanger, Casserolier, Argentier, Hotel 190 Betten,
Berner Oberland.
Kaffeeköchin neben Chef, sofort, Hotel 50 Betten,
Ostschweiz.

Jg. Küchenbursche, sofort, Hotel 50 Betten, Nähe
Interlaken.

Küchenchef, n. Übereink., Saisongehalt ca. Fr. 2000.—,
mittl. Passantcnhotcl, Interlaken.
Zimmermädchen, sofort, Hotel 60 Betten, Badeort Aarg.
Casserolier, jg., «of., Hotel 60 Betten, Tessin, Jahresstelle.
Selbst. Köchin, Fr. 100.— bis 150.—, Jahresstelle, kl.
Hotel, Tessin.
2 Office-Gouvernanten, Mai/Juni, Grosshotel, Graubd.
Lifticr, jg., Aide Economat-Gouvernante, Privatzimmermädchen,

Sommersaison, Hotel 120 Betten, Graubd.
Chef de rdeeption, Kassier.. Bureaufräulein, Portier,
Zimmermädchen, Chef pätissier, Chef de rang, Saaltochter, Sommer-
u. Winterbetrieb, Hotel 180 Betten, Zentralschweiz.
Sekretärin-Gouvernante, AUeinportier, Sommersaison, Hotel
60 Betten, Berner Oberland.
Oberkellner, Sekretär-Kassier, Econom.-Gouvernante,
Glätterin, Saalkellner, Hotel 180 Betten, Sommer- u.
Winterbetrieb, Graubd.
Bureaufriiulein-Buffctdame, Mitte Juni bis Mitte Sept.,
Hotel 50 Betten, Graubd.
Einfaches Zimmermädchen, Lingeriemädchen (Glätten
und Maschinenstopfen), n. Übereink., Hotel 70 Betten,
Graubünden.
Jg. Zimmermädchen, Fr. 30.— monatl., sofort, jg. Koch-
Pätissier neben Patron, 2 jg. Saallchrtöchtcr, Küehenmädchen

oder -Bursche, Fr. 60.— bis 80.— monatl., Mitte
Juni, Sommersaison. Hotel 35 Betten. Berner Oberland.
Zimmermädchen, Saaltochter, u. Übereink., Sommer-
saison, kl. Hotc', Berner Oberland.
Glätterin, n. Übereink., Kuranstalt, Berner Oberland.
Zimmerkellner, sprachenkundig, n. Übereink., Sommer- und
Winterbetrieb, Hotel 100 Betten, Engadin.
Köchin, n. Übereink., kl. Hotel, Graubd.
Demi-chef de rang, n. Übereink., erstkl. Hotel, Lausanne.
Saaltochter, deutsch, franz., wenn mögl. engl, sprechend,
Jahresstelle, sofort, Klinik 40 Betten, Wallis.
Tochter für Weisszcugflicken, Handarbeiten und Mithilfe
im Service, n. Übereink., Hotel 90 Betten, Westschweiz.
Tüchtiger Küchenchef (allein n. Köchin), n. Übereink.,
Hotel 70 Betten, Graubd.
Küchenchef, Fr. 2000.— pro Saison, sofort, Saison bis
September, Hotel 75 Betten, Berner Oberland.
Saalkellner, Fr. 50.—, Juni. 2 Saaltöchter, engl, sprechend,
für Juli und August, Grosshotel, Interlaken.
Zimmermädchen, deutsch, franz. sprechend, 15. Mai,
Passantenhotel, Basel.
Buffetdame, Concierge, sofort, Hotel 90 Betten, Graubd.
Chefköchin, n. Übereink., Hotel 90 Betten,
Vierwaldstättersee.

Lingere, sofort, Hotel 100 Betten, Thunersee.
Aide Concierge-Postman, sprachonkundig, Anf. .luni,
Concierge de nuit (auch Nachtrunde machen), Fr. 100.—
monatl., Ende Juni, Omnibusführcr, 1. Juli, Aide Chef
de rdeeption, sprachenkundig, n. Übereink., Sommersaison,
erstkl. Hotel, Luzern.
Portler-Conducteur, 1. Juni, Etagenportier, Casserolier,
sofort, Hotel 60 Betten, Zcntralschweiz.
Portier-Hausbursche, 2 Küchenmädchen, sofort, Sonuner-
saison, Hotel 30 Betten, Interlaken.
Etagenportier, gut empfohlener, sofort, Hotel I. Rg.,
Interlaken.
II. Glätterin, Anf. Juni, Hotel 100 Betten, Badeort Aargau.
Cuisinier, entrde ä convcnir, hötel 65 lits, Suisse roinandc.
Chasseur, gewandter, Sommersaison, Grosshotel, Grau*
blinden.
Chef de rang, Mitte Juni, Etagenportier, Mitte Mai, Hotel
I. Rg., Basel.
Glätterin, Casserolier, Saaltochter, n. Übereink., Hotel
120 Betten, Zcntralschweiz.
Aide de cuisine, n. Übereink., Sommersaison, Hotel 70
Betten, Kt. UrL,
II. Portier, Köchin neb. Chef, n. Übereink., Hotel OO^ctteb,
Ostschweiz.
Ohefköohin oder Alleinkoch, Kochlehrtochter oder Lehrling,
Anf. Juni, Hotel 50 Betten, Genfersee.
I. Aide de cuisinc, Kellerbursche-Kontrolleur, Sommersaison,

Hotel 120 Betten, Graubünden.
Saucier-I. Aide, n. Übereink., Hotel I. Rg., Wengen.
Commis de rang, sofort, Passantenhotel I. Rg., Zürich.
Restauranttochter, etwas engl, sprechend, Hotel 115 Betten,
Ostschweiz.
Alleinportier, sofort, kl. Hotel, Ostschweiz.
Chasseur, gut präsentierend, 18 bis 25 jährig, sofort, deutsch
franz., engl, sprechend, Hotel I. Rg., Luzern.
Restauranttochter, Ende Mai, engl, sprechend,
mittelgrosses Hotel, Luzern.
Saaltochter, Anf. Juni, mittelgrosses Hotel, Luzern.
Sekretärin-Anfängerin, n. Übereink., Hotel 80 Betten,
Zentralscliweiz.
Küchenchef, Fr. 350.— bis 450.—, 20. Mai, Jahresstelle,
Hotel 60 Betten, Graubd.
Lingere, sofort, Sanat. 60 Betten, Wallis.
T. Chef de rang, Chef de hall, n. Übereink., Grosshotel,
Graubd.
Jg. Aide de cuisine, sofort, Hotel 50 Betten, Thunersee.
Jg. Küchenchef, Etagenportier (Anfänger), Mitte Juni,
Hotel 70 Betten, Berner Oberland.
Jg. Sckretur-Journalfiihrer (Schweizer), deutseh, franz.
sprechend, Mitte Mai bis Ende Oktober, Hotel 125 Betten,
Tessin.
Officier-Silbcrputzer, Stopferin-Näherin, n. Übereink.,
Hotel 220 Betten, Graubünden.
Economat-Gouvernante, n. Übereink., Hotel 110 Betten,
Graubd.
General-Gouvernante, deutsch, franz., engl, sprechend,
n. Übereink., Hotel 50 Betten, Graubd.
Lingerie-Gouvernante, n. Übereink., Hotel I. Rg., Interlaken.

Commis de rang, Kaffeeköehin, n. Übereink., Grosshotel,
St. Moritz.
Glätterin, n. Übereink., Hotel 90 Betton, Berner Oberland.
Alleinportier, Chauffeur, Hotel 70 Betten, Zentralscliweiz.
Office-Gouvernante, Zimmermädchen, Glätterin, Wäscherin,
Restauranttochter, Saallchrtöchtcr, Casserolier, n.
Übereinkunft, Hotel 100 Betten, Berner Oberland.
Zimmermädchen, Saaltochter, deutsch, franz. sprechend,
sofort, mittl. Passantenhotel, Basel. '
Pätissier, Ende Mai, Sommersaison, Hotel 70 Betten,
Baselland.
Passcplatier, sofort, Grosshotel, Luzern.
Buffetdame, jg., Buffetlehrtoehter, grosses Restaurant,
Tessin.
Jg. Portier, solider, Saison Mai bis Oktober, kl. Hotel,
Luzern.
Kochlehrtochter, Mitte Juni, Kurhaus. Berner Oberland.
Aide de cuisinc (Saisondauer 2 V2 Monate), grosses Kurhaus,
Kt. Bern.
Köchin n. Chef, Casserolier, Kurhaus 100 Betten, Sommersaison,

Graubünden.
Casserolier, Etagen-Office-Gouvernante, 2 Zimmermädchen,
Glätterin-Lingere, Saaltochter, Hotel 120 Betten, Sommersaison,

Berner Oberland.
Küchcnehef, Obersaaltochter, sofort, Hotel 65 Betten,
Thunersee.
AUeinportier. Kochlelirtochtcr, sofort, kl. Hotel, Montreux,
Kiiohen-Offlco-Gouvernante, n. Übereink., Hotel 180 Betten,
Zentralschweiz.
Jg. Serviertochter für Gaststube und Mi:hilfe im Saal,
franz. sprechend, Hotel 50 Betten, Wallensee.
Kaffeeköchin 'neben Chef), Fr. 80.— bis 100.— monatlich,
1. Juli. Saallehrtochter oder Volontärin. Mitte Juni,
Hotel CO Betten, Prättigau.
Tüchtiges Zimmermädchen, jg. AUeinportier, einfache
Saaltochter, Sommersaison. Hotel 70 Betten, Kt. Sehwyz.
Saaltochter, sprachenkundig, Jahre«stelle, Hotel F. Rg., Bern.
"Wäscherin, n. Übereink.. Hotel 85 Betten, Berner Oberland,
Office-Gouvernante, tüchtig, n. Übereink., Hotel 250 Betten,
Sommersaison, Graubünden.
Portier. 21 bis 25jährig, Fr. 90.— bis 100.— monatlich,
etwa« franz. sprechend, Hotel 30 Briten, franz. Schweiz.
Cuisinirie ä cafd et personnel, place ä Tannee, 31 mai,
hötel 50 lits, Valals.
Selbst. Körhin. Fr. 180.— bis 200.— monatl., kl. Pa««anten-
hotel. Aargau.
Ober«aaltochter oder ig. Oberkellner, n. übereink., Hotel
80 Betten. Berner Oberland.
Glätterin, tüchtige, sofort, Sanat. 120 Betten, Jahresstelle.
Graubd.
Oberkellner, ea. 35jährig. m. Auslandnraxis, Sommersaison,
Hotel T. Rg.. Biindnerland.
Kaffeeköehin. I. Glätterin, n. Übereink.. Hotel I. Rg.,
Lugano.
I. Saaltochter, 22 bis 24jährig, deutsch, franz. sprechend,
1. Juli. Hotel 50 Betten. Wallis.
Bureaufräulein-Journalführerin. Kaffeeköehin,
Zimmermädchen. Anf. Juni. Hotel 50 Betten. Graubd.
Jg. Koch neben Chef, sofort, Hotel 40 Betten,
Vierwaldstättersee.
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Chefköchin od. selbst. Kocli, 20. Mai, Hotel 50 Betten,
Berner Oberland.
Saucier, Kaffee-Hausliaitungsköchin, Officemädchen,
Küehenmädchen, Casserolier, n. Übereink., Hotel 180
Betten, Zentralschweiz.
Haus-Küehenmädchen, sofort, kl. Hotel, Basel.
Buffetdame, ges. Alters, sofort, grosses Restaurant, Basel.
3 Commis de rang, Mitte Juni, ev. Jahresstelle, Hotel
I. Rg., Basel. *
Jg. Portier, sofort, Hotel 50 Betten, Berner Oberland.
2 Sekretärinnen, Oberkellner, Chef de reception, Economat-
Etagen-Gouvernante, Wäscherin oder Wäscher, 2
Saaltöchter, Sommersaison, Berghotel, Graubünden.
Casserolier, Obersaaltochtcr, ev. I. Saaltochter, sofort,
mittl. Hotel, Interlaken.
Glätterin, Somincrsaison, Hotel 200 Betten, Graubd.
Glätterin, Sommersaison, Hotel 90 Betten, Berner Oberland.
Direktionssckretärin-Stenotypistin, deutsch, franz., engl,
sprechend, Jahresstelle, sofort, Grosshotel, St. Moritz.
Buffetdame, Lingere, Officemädchcn, n. Übereink., Hotel
85 Betten, Vierwaldstättersee.
Jg. Koch, sofort, Jahresstelle, kl. Hotel, Appenzell.
Casserolier. Lingri-e-Moschinonstopferin, 3 Officemädchen,
Sommersaison, Hotel 100 Betten, Wallis.
I. Saaltochter, Saaltochter, n. Übereink., Hotel 50 Betten,
Wallensee.
Jg. Koch oder Pätissier-Aide de cuisine, Wäscherin,
Glätterin-Lingere, n. Übereink., Hotel 60 Betten, Thunersee.
Chef de cuisinc, Economat-Gouvernante, Volontärin,
Kaffeeköehin, Familicnliotel I. Rg., Lausanne.
Tüchtige Saaltochter (angehende Obersanltoehter), sofort,
Hotel 90 Betten, Kt. Bern.
Ire fille de salle, de suite, place ä Rannte, hötel 70 lits,
Suisse romande.
Stütze des Patron-Econom, Chef de röception-Sekretär,
Maschincnwäscher-Heizer, sofort, nur erstkl. Bewerber
kommen in Frage, Grosshotel, Vierwaldstättersee.
Tüchtiger Aide de cuisine, 23 bis 26jährig, sofort, Fr. 350.—
monatl., Hotel I. Rg., Luzern.
Einfache Serviertochter, Köchin, n. Übereink., Hotel
20 Betten, Berner Oberland.
Tüchtiger Rötisseur. gewandtes Zimmermädchen, sprachen-
knndig, n. Übereink., Grosshotel, Graubd.
Küchenbursche, Portier, sofort, mittl. Passantenhotel,
Zürich.
Jg. tüchtiger Aide de cuisine, sofort, Hotel 45 Betten,
Nähe Luzern. y*
Aide de culrine, Saaltochter ohne Bubikopf, Kurhaus
50 Betten, Kt. Bern.
Sekretärin oder Sekretär, n. Übereink., grösseres Kurhaus
Graubd.
Porticr-conduetcur, sachant les langues, entröe de suite,
liötol 130 lits, saison d'dtd, Valais.
Alleinkoch oder Cliefköclün. Hotel 50 Betten, Thunersee.
Saueier, Glätterin. Kaffeeköehin, Sommersaison, n.
Übereinkunft, erstkl. Hotel, Graubd.
Office-Küchcnmädchen, 1. Juni, Hotel 80 Betten, Badeort,
Kt. Solothurn.
Aide de cuisine, 25. Juni, Hotel 90 Betten, Berner Oberland.
Aide de cuisine (neben Patron), n. Übereink., Hotel 35
Betten, Kt. Bern. *•' 1 • * *r
Haus-Offieebursehc, sofort, mittl. Passantenhotel, Basel.
Saal-Oberkellner, Bureaufräulein, Jahresstellen, beide
deutsch, franz., englisch sprechend, Hotel 120 Betten,
Zentralscliweiz.
Selbst. Saaltoehter, deutsch, franz. u. engl, sprechend,
sofort, mittl. Passantenhotel, Zürich.
Jg. Oberkellner, tüchtige Saaltöchter, sof., Hotel 65 Betten,
Thunersee.
Jg. Pätissier. Aide de cuisine, n. Übereink., Hotel 50 Betten,
Zentralscliweiz.
Selbst. Saaltochter, n. Übereink., Kurhaus 40 .Betten,
Baselland.
Sekretärin, für Journal und Korrespondenz, deutsch, franz.
u. engl, sprechend, Jahresstelle, mittl. Hotel, Genf.
Tüchtiges Zimmermädchen, jg. Aide de cuisine n. Chef,
Hotel 120 Betten, Tessin.
I. Saaltoehter (ohne Bubikopf), Mitte Juli, Hotel 100 Betten,
Kt. Bern.
Tüchtiger, solider Küchenchef, 1. Juni, Saisongclialt
Fr. 1500.— bis lp00.—, Hotel 85 Betten, Berner Oberl.
Tüchtiger Oberkellner, Sekretär, Sommer- u. Wintersaison,

Hotel I. Rg., Graubünden.
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Bilanzbuchhalter, rechtskundig, ausgebild. Hotclsekretär, jahre¬
lang leit. Kaufmann, sehr repras., landwirtsch. Erfahrung,

Franz., Engl. u. Jtal., Dactylogr., sucht ab 1. Juni Stellung auch in
klein. Betrieb., bei Vertrauensposten Sicherheit stellbar. V.
Haerdtl, b. Baur, Gaissmattstr,, Luzern. (170)

Bureau-Volontärstelle in Hotel sucht 19jährigcr Jüngling mit
guter Handelsschulbildung, diplomiert, deutsch u. franz.

korresp., etwas Englisch u. Spanisch, Steno-Dactylograph, bescheidene

Ansprüche.
____

Chiffre 137

Bureau-Volontär, 26 Jahre alt, mit Hotclpraxis, sucht Engage¬
ment als II. Sekretär. Offerten unter Chiffre 221

Caissier-R6ception-Sekretar, gute Referenz., erste Kraft, 3 llnupt-
spraehen. sucht Engagement. Offerten unter lt 4255 L

Publicitns Lausanne. 11491

Chef de reception-Kassier, in allen Departements versiert, 24 J.,
Deutsch, Franz. und Englisch perfekt, guter Organisator,

schlank, energisch, sucht passendes Engagement auf Anfang Juni.
Chiffre 206

Direktor, im besten Alter, in ungekiindigter Stellung, mit geschäfts¬
tüchtiger Frau, sucht sich gelegentlich zu verändern. Verfügt

über gründliche Sprachen- und Fachkenntnisse, seit Jahren in
leitender Stellung. Organisator, mit guten Verbindungen im Jn-
und Ausland. Erste Referenzen zur Verfügung. Kaution.
Gutgehendes Zwei-Saisongeschäft würde Jahresstelle vorgezogen.
Gefl. Offerten unter Chiffre 958

Privatsekretarin-Korrespondentin, Bayerin, 30jähr., repräsen¬
tationsfähig, in. bester Allgemeinbildung, 4 Sprachen, sucht

Vertrauensstellung. Chiffre 249

Secretaire, lime, Chef de rang, ancien cuisinier, 4 langues, ayant
travallld dans les meilleurs hotels de la Suisse et de l'dtranger,

cherche place comme lime secretaire dans maison de 1er ordre.
Entree: automne ou hiver. Chiffre 183

Sekret5r-Buchha!ter-Kassier, 31 Jahre alt, mit besten Umgangs¬
formen, 3 Jahre Auslandpraxis (Amerika). Deuts- h u. Engl.,

sucht Engagement. Jahresstelle bevorzugt. Offerten an Postfach

19063, Rorschach. (880)

Sekretärin, selbständig, perfekt in Journal, Kassa,'Rechnungen
^ und Kontrolle, sucht Engagement. Chiffre 232

Volontär, 24 Jahre, Ungar, schon als Sekretär in Italien mehrmals
tätig gewesen. 3 Landessprachen, etwas Englisch, sucht Stelle

für sofort. Auch Mithilfe beim Service. Referenzen. Chiffre 151

Voir suite page suivante



Salle & Restaurant
B
B

arman, experimentiert, 5 Sprachen, sucht, gestützt auf erst-
klassigo Referenzen, Saison- oder Jahresstclle. Chiffre 173

arman, sucht, gestützt auf In. Zeugnisse, entsprechenden
Posten. Offerten unter Chiffre 245

Kellner, 22 Jahre, mit guten Zeugnissen, der 3 Nationalsprachen
mächtig, sucht Engagement per sofort oder nach Übcrcink.

Pierre Bayard, Kellner, Naters, Wallis. (290)

Oberkellner, erfahrener, gut präsentierend, sprachenkundig,
mit Burcauprnxis, gute Zeugnisse u. llefcrenzcn, sucht Stellung.

__ Chiffre 196

Oberkellner, 43 }., sprachenkundiger und tüchtiger Fachmann,
gut präsent., sucht Sommer- ev. auch Wintcrstcllc. Chiffre 207

bersaaltochter, gesetzten Alters, sprachenkundig, tüchtig,
sucht selbständigen Posten. Offerten unter Chiffre 255O

Restauranttochter (Anfang 30), fliessend engl, und frnuz. sprechend*
tüchtig und selbständig im Fach, sucht Stelle in gutem Betrieb-

Chiffre 270

Restaurant- oder Saaltoohter, tüchtig, gesetzten Alters, deutsch,
franz.- u. engl, sprechend, sucht Jahres- oder Sommer- u.

Wintersnisonstclle. Chiffre 279

R'estauranttochter, die nur in la. Häusern tätig war und selb¬
ständig ist, sucht Saison- oder Jahresstclle, ev. in Tearoom.

Chiffre 300

Saallehrtochter, junge, nette, deutscli und französisch sprechend,
sucht Stelle für Saison. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 143

Saallehrtochter, Deutsch und Franz., welche einen Scrvicrkurs
des Schweiz. Wirtevereins absolv. hat, sucht Stelle auf

nächste Saison. Eintr. sofort. Zcugn. u. Bild zu Diensten. Gefl.
Off. an Hedy Schmid, Bosenheim, Sempach. ; (238)

Saallehrtochter, 17 Jahre alt, gebildet, Deutsch u. Franz. perfekt,
sucht Stelle in Hotel oder Pension. Chiffre 296

Saallehrtoohter, nette, 18 Jahre, deutsch u. franz. sprechend,
sucht Stelle auf kommende Saison, Berner Oberland bevorz.

postlagernd G. H. 404, Aarau. (299)

Saaltochter, erfahrene, tüchtige, mit prima Zeugnissen, sucht
selbständige Jahres- oder längere Saisonstelle in besseres..

Hotel, event., auch in Cnfö-Rest. Chiffre 72

Saaltochter, 22jälirlg, deutsch u. franz. sprechend, sucht Jahres-
oder Saisonstelle Gute Zeugnisse Chiffre 230

Saaltochter, tüchtig u. selbständig, sucht Stelle auf kommende
Saison. Chiffre 235

Saaltochter, deutscli, franz. u. etwas englisch sprechend, sucht
Saisonstelle. Eintritt kann sofort geschehen. Offerten an

Chiffre 256

Saaltochter, dreier Sprachen mächtig, sucht Stelle in Hotel für
kommende Saison als Anfängerin. Chiffre 287

Saal-Anfangs- oder Ausbildungstochter sucht Stelle auf Juni
ev. spater. Chiffre 284

Saal-Restauranttochter, selbständig, tüchtig im Service, sucht
Stelle in gutgehendes Hotel-Restaurant. Photo u. prima

Zeugnisse zu Diensten. Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 264

Serviertochter, 23 J. alt, nette, tüchtige, sucht Stelle für sofort
oder später in gutgehendes Restaurant. Offerten an Frl. Anna

Huber, Handlung, O'Lunkhofen (Aargau). (148)

Serviertochter, intelligente, fleissige, sucht tages- oder halbtages-
weise Aushilfe im Servieren in Basel. Chiffre 276

jgerviertochter, junge, sucht Stellein gutes Restaurant. Chiffre 295

Cuisine & Office
Aide de cuisine, ruhiger Charakter, sucht Stelle, vorz. neben

Patron, oder allein in kl. Betrieb. Chiffre 289

Apprenti cuisinier, Tessinois, ägß de 18 ans, chcrche se placer
dans un hotel. Chiffre 76

Casserolier, 32 Jahre, zuverlässig und treu, sucht Saisonstelle.
Offerten an F. Graf, Bahnhofbuffet, Wohlen (Aargau).

(213)

Casserolier, tüchtiger, kräftiger, sucht Stelle für sofort oder
1. Juni. Offerten an Rud. Angst, Geigerstrasse 5, Zürich 1.

(254)

Chef de cuisine, sobre, äconome, bon caractöre et de confiance,
ayant'travaillö longtcmps dans les mßines places, dösircrait

trouver une place dans unc petite maison de la Suisse franenise.
Chiffre 987

Chef de cuisine, gesetzt. Alters, guter Charakter, tüchtiger, ökon.
• u. zuverlässiger Arbeiter, In- u. Auslandpraxis sehr guter

Häuser, sucht Engagement. Sommer- oder Doppclsaison. Offerten
mit Gehaltsangabe an Chiffre 199

Chef de cuisine, sobre, deonome, bon caractßre, ayant travailld
dans do prineipaux hötels Italiens, certificats de 1er ordre,

chercho engagement. Chiffre 244

Chef de cuisine, junger, sucht kurze Sommcrsaisonstclle. Gute
Referenzen. - Chiffre 252

Chef de cuisine, 10 J., ldg., tücht. u. spars. Arbeiter, sucht Ver¬
trauensposten (keine Restauration). Offert, nur mit Kond.

an Chef de cuisine, Via Ticino .No. 12, Locarno-Muralto. (278)

Chef de cuisine, Suisse franc., 40 ans, bon restaurateur, dconome
et travailleur, faisant une bonne pfttisseric et entremets,

pouvant travailler seul ou avec commis, parlant assez l'allcinand
pour le service, cherchc place h l'annde ou pour les deux Saisons.
Libre le 10 juin, Chiffre 298

Chef de cuisine-pätissier, 30 ans, trcS dconomique et capable,
cherchc place i\ l'annöe, saiairc fr. 300.—. Ecrire sous chiffrc

O 50703 X Publicitas, Geneve. P 50793 X * [150]

Chef de partie, sowie Chefpätissier, in erstklassigem Hause am
Genfersee, suchen Stelle (ev. Saison für den Pätissicr).

Offerten unter Chiffre 277

Chef de Partie sucht per sofort Jahresstelle. Gute Zeugnisse zu
Diensten. Gefl. Offerten an Chiffre 288

Chef-Koch, tüchtig, sparsam, nüchtern, entremetakundig,
sucht sich zu verändern in gutes Haus für die Saison. Offerten

unter Chiffre 243

Chefkoch, ruhiger, solider Mann, auch Pätissicr, sucht Saison¬
stelle in mittlerem Hotel für Ende Mai od. 1. Juni. Salär

angaben, Offerten an Chiffre 294

Commis-pätissier, junger, williger Backer-Conditor sucht Stelle
für Sommer- und Wintersaison. Ansprüche 80—100 Fr. Off.

an A. Dcbrunner, bei A. Heinzelmann, Conditorei, Brugg. (223)

Conditor sucht Stelle in Hotel als Commis, um seine Kenntnisse
zu erweitern. Chiffre 253

Conditor, der Lehre entlassen, sucht auf 1. Juli Stelle in Hotel.
Offerten unter Chiffre 261

Koch, junger, sucht Stelle in gutes Haus als Aide od. Commis in
Brigade. Beste Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Wild

Leonhard, Cuis., beim Rathaus, Glarus. (179)

Koch, tücht. u. sparsamer Arbeiter, sucht Jahresstelle für sofort
od. 1. Juni als Aide od. Küchenchef. Offerten an E. Zemanek,

Tliundorfcrstr. 12, Frauenfeld. (240)
ochlehrstelle für Jüngling, 15 Vi Jahre alt, gesucht, eventl.

wird vorerst eine Stelle als Küchenbursche angenommen.
Chiffre 204

Kochlehrstelle gesucht von 17jahrigem Burschen, gesund und
stark. Offerten an Albert Hinder, Schäfiestr. 7, Rorschach

(St. Gallen). *267)

Köchin, jüngere, die neben Chef gearbeitet, sucht Saisonstelle
als Hilfsköchin in Restaurant oder Hotel. Gute Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 231

Köchin, in mittleren Jahren, gesund, selbständig, der Wienerküche
kundig, sucht Stelle in grösserem, reellen Restaurant m. Jalircs-

betrieb, ev. Saison. (247)

Köchin, angehende, sucht Stelle auf 1. Juni ev. früher als Hatis-
haltköehin, am liebsten neben Chef in grösseres Hotel. Zeug-

nissc zu Diensten. Chiffc 272

Küchenchef, 36 Jahre, sparsamer Arbeiter, entremetskundig,
sucht Jahresstelle in grössere Stadt, event, als Alleinkoch,

Offerten unter Chiffre 75

üchenchef, restaurationsgewandt, solider u. zuverlässiger Mann,
sucht Jahresstelle. Offerten unter Chiffre 110

K

K
Küchenchef, tüchtig, sparsam u. nüchtern, sucht auf kommende

Saison Engagement in Zweisaisongeschäft. Offerten unter
Chiffre 265

Pätissier, Mehlspeis- und Kaffeekoch, sucht Stellung. In- und
ausländische Zeugnisse. Gefällige Anträge erbeten an Karl

Ott, Stadt-Cafd, Jägerndorf (Schlesien). (248)

Pätissier, Chef, 28jährig, tüchtig u. erfahren, mit langjähriger
Auslandspraxis u. guten Referenzen sucht Saison- od. Jahres«

stelle. Eintritt könnte sofort erfolgen. Off. an E. Wendnagel,
34, Augustinergasse, Zürich 1. (282)

Pätissier-Confiseur, junger, tüchtiger u. gewandter, beider Sprachen
mächtig, sucht Saison-Stelle in nur gutes Hotel. Offerten an

Willi Wittwer, Stettlen (Bern). (257)

Etage & Lingerie

Femme de ohambre, trAs au courant du service, cherchc place
pour la saison oil a l'annöe. Chiffre 297

Lingäre, gelernte Weissnäherin, selbständig arbeitend, sucht
Stelle in gutes Haus, Platz Basel bevorzugt. Chiffre 178

Lingären, gesetzten Alters, im Maschinenstopfen sowie in allen
Zweigen der Lingerie bewandert, suchen Vertrauensposten.

Adr.: Schw. Zehnder, Unterägeri (Zug). (273)

Lingerie-Gouvernante, seriöse Vertrauensperson, 30 Jahre, deutsch,
franz. u. zicml. engl, sprechend, die auch den Etagenservice

kennt, sucht Jahresstclle. Eintritt baldmöglichst. A. K., Bundes-
platz 3, Luzern, (285)

Zimmermädohen, tüchtig und gewandt, auch im Service, sucht
Stellung in gutes Haus. Sprachenkundig. Gute Zeugnisse.

Chiffre 234

Anfangsportier, junger Mann, 21 Jahre alt, deutsch u. franz.
sprechend, sucht Stelle per sofort. Offerten an Wernersprechend.

Schneider, Orpund b. Biel. P 2460 U [151]

Chasseur-Unterportier oder Liftier, 19 Jahre alter flinker, arbeit¬
samer Bursche, Deutsch u. Franz. perfekt, sucht Stelle in

besseres Hotel Chiffre 293

Chauffeur, Automcchauiker, junger Schweizer, sucht Stelle für
privat oder Hotel. Referenzen zu Diensten. Offerten unter

Chiffre Z H 1598 befördert Rudolf Mossc, Zürich. Z 1511 v [416]

Chauffeur-Conducteur oder Alleinportier sucht Vertrnucnsstelle
per 1. Juni ev. früher. Offerten unter Chiffre 286

Concierge oder Conducteur, mit Ia. Referenzen, 3 Hauptsprachen,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Offerten an Chiffre 194

Concierge od. Concierge-Conducteur, gut präsentierend, spra¬
chenkundig, mit prima Referenzen, sucht sich zu verändern.

Chiffre 222

Concierge-Conducteur, mittleren Alters, 4 Sprachen, sucht
ßaisonstclle in mittelgrosses Hotel. Chiffre 59

Concierge-Conducteur oder Nachtconcierge, 34 Jahre, Spanier,
perfekt Deutseh, Franz., Spaniscli und etwas Engl., mit guten

Zcugn., gut präs., sucht Saisonsteilc. J. Sabatcr, Calle San Jacinto
FA 2°, Valencia (Spanien). (239)

Concierge. Schweizer, 35 J. alt, mit langjähriger Erfahrung im
In- und Ausland, 4 Hauptsprachen, beste Referenzen, sucht

Engagement. Offerten an P. W., Sonne, Stäfa. (251)

Concierge-Conducteur, ev. Portier allein, sucht Stelle per sofort.
Deutscli, Franz. u. Englisch. Zeugnisse und Referenzen zu

Diensten. Chiffre 274

Concierge-Conducteur od. Nachtportier, besten Alters, deutsch,
französisch u. englisch sprechend, sucht, gestützt auf gute

Zeugnisse u. Referenzen, Sommersaison- oder Jahrcsstellc.
Eintritt nach Übereinkunft. Chiffre 869

Conducteur, init Chauffeurpatent, sucht Stelle, ev. als Concierge,
Conducteur. 4 Hauptsprachen und erst kl. Referenzen.

Chiffre 236

Etagen-Portier oder Portier-Hausbursche (militärfrei), deutsch
u. zicml. franz. sprechend, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle

per 1. Juni oder nach Übereinkunft. Jahresstelle bevorzugt.
Chiffre 217

Liftier, 16 ans, de bonne volonte, ayant travaillö dans grands
hötels a Milan, cherche engagement en Suisse ou en Ailemagne

au but d'apprendre les laugues dtrangeres. Pretentions modestes.
Chiffre 246

Liftier, repras., 22 J., deutsch, franz. u. etwas englisch sprechend,
sucht Saison- od. Jahresstelle. Prima Referenzen. Chiffre 271

Liftier od. Portier, lOjähriger Bursche, sucht Stelle in kleines
Hotel. Suchender spricht genügend franz. O. Gahwiler,

Hotel Joli Site, Montreux. (2 92)

Liftier-Chasseur, 20 Jahre, spraciienkundig, gut präsentierend,
sucht Saison- oder Jahresstclle. Offerten an A. Füllemann,

Hotel Splendide, Lugano. (281)

Portier ou conducteur, 39 ans, parlant franeais, allemand et un peu
angl., cherche place. Photo et copie de eertif. a disp. W.

Dinkel, poste restante, Laufenbourg (Ct. Argovie). (184)

Portier, lOjühriger Bursche, sucht Stelle in ein kleines Hotel.
Zeugnis zu Diensten. Chiffre 237

Portier, junger, 21 % Jahre, deutsch, franz., und italienisch
sprechend, sucht Stelle als Etagen- od. Alleinportier. Stellcn-

antritt nach Kündigung. Chiffre 241

Portier I.-Conducteur, 32 Jahre, zuverlässig u. streng solid, deutsch,
franz., ital. u. etwas engl, sprechend, sucht Engagement in

Hotel m. Sommer- u. Winterbetr., ev. Jahresstelle in gutes Passan-
tenhaus. Eintr. per sof. Zeugn. n. Photo zu Diensten. Chiffre 268

Portier, 29 jährig, deutsch, franz. u. italienisch sprechend, momen¬
tan in crstkl. Hotel in Stellung, sucht Stelle als Portier oder

Porticr-Condueteur, frei 10. Juni. Chiffre 269

Portier, deutsch, franz. u. etwas englisch sprechend, sucht Saison¬
oder Jahresstelle als Allein- oder Etagenportier zu baldigem

Eintritt. A. Weibel, postlagernd, Gersau. (275)

Portier, 35 Jahre mit guten Zeugn., sprachengewandt, sucht per
Anfang Juni Sommer- u. Winterengagement für Etage oder

allein. Off. sind erbeten unter Chiffre We 2478 Z an Publicitas,
Zürich. [152]

Portier-Chauffeur, ev. Alleinportier, junger, zuverlässiger, deutsch,
französisch, italienisch und ein wenig englisch sprechend,

sucht Steile. Chiffre 164

Portler-Condueteur, 32 Jahre alt, deutsch, franz. u. englisch
sprechend (8 Jahre England), sucht Zweisaison- oder Jahrea-

stcllc. Offerten an B. B., poste restante, Lausanne 13. (202)

Portier-Condueteur oder Portier allein, sprachenkundig, tüchtig,
flcissig u. zuverlässig, sucht Stelle für Soimncrsnlson.

Chiffre 263

Portier-Condueteur, älterer, zuverlässig u. sprachenkundig,
sucht Saison- odor Jahresstclle in kleineres Hotel, baldiger

Eintritt erwünscht, Chiffre 283

Postmann, Liftier ev. Conducteur, 27 Jahre, 4 Hauptsprachen,
crstkl. Zeugnisse vom In- u. Ausland, sucht Saison'-oder Jahresstclle

für sofort oder später. Offerten an Chiffre 250

Jardinier, jeune, fort et sdrieux, muni de bona certificats, chcrche
engagement dans hötcl pour soins des pares, jardins etc.

Chiffre 266

Divers

Ehepaar, junges, sprachenkund.. mit prima Refer., sucht Stellung,
Mann als Portier-Condueteur, Frau als Zimmermädchen.

Gute Jahresstclle bevorzugt. Offerten erbeten an Fr. Ganahl,
Konolfingen-Stalden. (291,

General- od. Etagengouvernante, ältere, tüchtig, sprachenkundig,
sucht per sofort Saisonsteilc. Chiffre 260

Gouvernante, dame, ddsirant se perfectionncr dans l'hötcllerie,
cherchc place dans petit hotel. Offrcs sous Chiffre 242

Gouvernante, Tochter, mit rochrjähr. Hotelpraxis, guten Zeug¬
nissen, sucht Stelle als Hotel-Gouvernante od. an Buffet,

(Saison nicht ausgeschlossen). Offerten an Frl. Emmy Schwab,
Murtenstr., Kerzers (Freiburg). (259)

'otelschreiner, erfahren, mit guten Zeugnissen, sucht Jahresstclle.
Eintritt sofort. Offerten unter Chiffre 262H

Vertrauensposten. Gebildete, seriöse Dame vom Fach sucht
» selbständige Stelle als Generalgouvernante-Directrice oder

Gerantin. Chiffre 109

Volontärin-Gouvernante, j unge Ingenieurs-Witwe, Deutsch,
Engl. u. Franz., sucht Posten nur in gutes crstkl. Hotel oder

Sanatorium, wo Gelegenheit vorhanden, sich mit der Instandhaltung
eines guten Hauses vollkommen vertraut zu machen. Chiffre 258

Attention!
Priere de joindre ä chaque offre un timbre-
poste pour sa transmission par 1'administration

du journal; l'oubli de cette forma-
lite peut entrainer de grands retards.

auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

Legen Sie Ihrer Offerte eine Photo-Briefmarke
bei. Vom Dlensigeber sehr erwünscht. Anfertigung nach

Jeder eingesandten Photographie.
Photohaus W. Hergert, Rombach bei Aarau.

20 Stück nur Fr. 3.—. 50 Stück nur Fr 5.50.

Gesucht in Ja£>ressielle
von erstklassigem Haus der Südschweiz sprachenkundige

Sieno -Dact.-BucJföalterin
sprachenkundiger

Journalfü&rer-Se'k.retär
sowie tüchtiger Eleleiro-Monteur, mit allen
einschlägigen Arbeiten vertraut. Gefl. Offerten unter Chiffre
- P.E. 2768 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht f. Grossbetrieb
I. Economat-Küctiengouvernante
bei gutem Salär. In Frage kommt nur eine im Fach
erfahrene, gut empfohlene Person. Offerten mit Zcugniscopien

und Photo an Postfach 7220 Waldhaus-Flims.

Zu verkaufen
wegen Platzmangel:

1 Phonola Schmidt-Flohr, Marke „llupfeld" mit
ca. 30 Rollen;

t Billard, Marke „Morgenthaler" und
1 Kabinen-Motorboot.

Alle 3 Objekte sind tadellos erhalten und
wenig gebraucht.

Gell. Anfragen unter Chiffre II N 2748 an
die Schweizer Hotel-Revue, Rasel 2.

LOCARNO

Sekretärin
aus gut. Farn., zu bold. Eintritt gesuciil.
Tücht., erf. Kraft, perf. In Engl., Deutsch, Franz.
u. allen Burcnuarb. Ausf. Angcb. m. Bild, Zcugn.
und Gchaltsanspr. an Töchter-Institut Castollo
Bianco, Locarno-Orselinn.

<

—k# Sommer-u:Wintersaison,inerst-
%J6SUCl1.t klassiges Hotel im Engadin, 1 ganz

tfidilioer Oberhellner
1 Sekretär-Kassier

sprachgewandt. Offerten mit Zeugniscopien u. Photo
unter Chiffre D. R. 2801 an die S. H. R., Basel 2.

Tüchtige
Saal-

Reslauiafioiiiiei
sucht selbständige Stelle
in gutes Passantenhotel.
Zeugn. stehen zu Diensten.
Offerten sind erbeten unt.
Chiffre Z. N. 2569 an die

Hotel-Revue, Basel.

I.Saaltochter
deutsch, engl., franz. sprechend,

mit besten Zeugnisson ^
rsucht Stelle
per sofort oder nach Uebereln-
kunft. — Offerten unter Chiffre
O. F. 1685 8. an Orell Füssli-

Annoncen, Solothurn.

in bck. Kurort des Kt. Grb.
70 Betten, 3000 m®

Umschwung, frisch renoviert,
schönes, reichh. Inventar,
Preis Fr. 160000.—, Anz.
Fr. 40000.—. Auskunft an

[Selbstkäufer gegen Rückporto

durch Hatt-Schneider
& Cie., Zürich I.

Ein erstklassiges Hotel-Unternehmen in Warschau (Polen) sucht möglichst
unverzüglich einen fachkundigen leitenden

Die Kenntnis einiger europäischen Sprachen ist unentbehrlich — der
polnischen — erwünscht.

Ausführliche Offerten werden unter der Adresse: Tow. Rekl. Miedz.
G.m.b.H. — Rudolf Mosse, Warszawa, Marszakowska 124, unter:
„Direktor" angenommen.

Wanzen
samt Brut sowie alles Ungeziefer

vertreibt mit Garantie
Fachmann

Basel, Giesliweg 70
bei der Kleinhüningcrstrasse
Mein VeSQV GAS in Bledl«
ijQdise nur 4 Fr« mit
Gebrauchsanweisung. Kosten-

voranschiag unentgeltlich.
Prima Referenzen.
Keine Schmiererei.

Amiiitf! bewilligt!
Telephon Birsig 44.77 u. 82.92

17 jähriger Jüngling sucht
Stelle als

Kochlehrling
für sofort oder später. Spricht
deutscli und franz., ist gesund
und arbeitsam. Offerten an
Otto Ingold, Gasthof zum

Bären, Madiswil.

Junge, geb. Deutsche, perf.
in Englisch, Stenographie u.

Maschinenschreiben, sucht
Stellung als

Sekretärin
event, für halbe Tage. G.
Oppermann, Oldenburg i/O.,

Ofener Chaussee 00.

Hotel-

Restaurant
in bekanntem Kurort des Kt.
Uraub., seit 20 J. in gleicher
Hand, 1st gesundheitshalber
zu verkaufen. Sommer- und
Winterbetrieb. Preis Fr.
200000.—, Anz. Fr. 50000.—.
Auskunft an Sclbstkäufcr
öJgegen Rückporto durch

Hatt-Sohneider & Cie.,
Zürioh I

GESUCHT
I. Sekretär-Kassier

in erstes Haus im Wallis, sowie erfahrene, tüchtige

Economal - OouDernanle
bei gutem Lohn. Eintritt Ende Mai. Offerten mit
Zeugniscopien, Photo und Angabe der Gehaltsansprüchc erbeten
unter Chiffre H.H. 2792 a. d. Schw. llotel-Revue, Basel2.

Menage
cherche place dans hotel de la
Suisse romandc et oü lo mari

pourrnit remplir le poste de

portier
et la femme celui de

femme de chambre
Offres sous P 10ß6 N ä Publicitas

Neuchätel.

In gr. Ortsch. am Bodensee
ist direkt beim Bahnhof
gelegenes, in sehr gutem Zu¬

stand befindliches

Höfel
mit

Restaurant
22 Betten, zum Preise von

Fr. 110000.—

zu verKaufen.
Anzahlung Fr. 20000.—.
Auskunft unter No. 897

Theoph. Zollikofer & Cie.,
St. Gallen.

Gesucht
in kleineres, erstklassiges Haus

General-

Gouvernante
Offerten unter Chiffre N. P. 2751
an die Hotel - Revue, Basel 2

Kräftiger Etagenportier (Ost-
scliw.), 17 Jahre alt, mit 3jähr.

Sekundnr-Sehulbilduug

sucht Stelle
als Allclnportier in kleines Hotel
der Ostsehweiz. Eintritt auf Juli.
Off. unter Chiffre Wo, 1835 On

an Publicitas Ölten.

Tüchtige, erfahreno Hoteliersfrau

sucht die
Leitung
eines kleinen Hotelrestaurants od.
Pension, würde auch Vertrauensposten

als Stütze des Patron od.
der Hausfrau übernehmen.
Offerten unter Chiffre 11. R 2799
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Gesucht
tüchtige

I. Lingere
in mittelgrosscs Hotel nach dem
Engadin. — Offerten unt. Chiffre
E. S. 2750 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Für Jüngling
1 QYi Jahre, Bezirksschule
absolviert, aus guter Familie

Kodt-
lehrsfeiie

in nur 1. Hause

gesudil.
Referenzen vorhanden.

Gefl. Offerten unter Chiffre
S.N. 2778 an dio Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Pianiste seuie

ou trio de dames

cherche saison d'öte
ltoutindc pour la dunsc et concert

ciassique. — S'adrcsser:
Lucio Massit, 2, Place des Alpes,

Genäva.

Grosser, starker, williger Wirtesohn

im Alter von 191/« Jahren,
mit Maturitätszeugnis und Spra-
chenkcimtnissen, der die Wirtc-
faehsehulo in Zürich besucht hat
und sich im Hotcifach ausbilden

will, sucht Stelle als
K O C H V O C ONT AH
in gutes Jahres- oder Saisonhotel.

Offerten an Emst Ochsner,
Glockengasse 16, Zürich I.

Eine Person
Hesel/teil Alters, als
selbständige Leiterin von
erstklassigen Häusern tätig gc-
wesen, SUCHT
gestützt auf vorzügliche
Referenzen, einen
Vertrauensposten
auf IS. Juni, eventl. vorher.
Gen. Offerten an Frau Lehrer
Geiser, Bantigerstrasse 22, Bern.

Ihre Einkäufe bei
POMMIER FRERES in Villefranche-Beaujolais:

vorzügliche Weine, franko geliefert

Beliebiger5
Ausführung und Grösse

SCHOOP B CO.
USTERISTP 5, ZURICH1

Preisliste auf Verlangen

Rohrliegestühle
Gartenschirme

Rollwände
Eisenmöbel

für Terrassen, Veranden und Gärten
kaufen Sic am vorteilhaftesten bei

J. ASSFALO, Zürich 1

HOLZWABENFABRIK
Schipfe 4, 6, II, 13 und 25 bei der Raihausbrücke

Gratiskatalog No. 10

Gesucht
tüchtige

Economat-

Gouvernante
in mittelgrosses Hotel nach dcui
Engadin. — Offerten unt. Chiffre
P. H. 2752 an die Schweizer

3 llotel-Uevue, Basel 2.

J. Tochter m.Handelsschuldiplom

sucht Stelle als
Anfängerin
in Hotelbureau, Offerten Unter
Chiffre B.R. 2800 an dio Schw.

Hotel-Revue, Basel 2.

Kleineres Passantonhotel mit
nierbester Kundschaft sucht

per sofort tüchtige

Köchin
für Saison, ev. Jahresstclle.
Gefl. Off. unter Chiffre H. L.
2772 an die Schweizer llotel-

Revue, Basel 2.

Tüchtige, brave, selbständige
Tochter suoht auf kommende
Saison passende

Stelle für Saal
3 Sprachen mächtig. Eintritt
nntfi BüüebenY Offerten untef
Chiffre K.B. 2803, llotel-Revue,
Basel 2.



fln alle Sdiroeizer Hoteliers!
Wir machen bekannt, dass heute neben der
bewährten Bureau-Druckmaschine .Gestetner1

ein speziell zum

menus • Drudien
abgepasstes Klein-Modell hergestellt wird.
Mit dieser Menus-Maschine drucken Sie

rationell und schön Ihre Menus, Formulare,
Werbebriefe usw. Das Verfahren ist derart
einfach, dass bereits eine namhafte Anzahl
Hotels sich der Gestetner-Menus-Maschine
bedient und damit sehr zufrieden ist.

Verlangen Sie unverbindliche Gratisvorführung
oder Katalog H. Z. 10.

Pluter Lguthold
fl.D.
Züridi 1

Löwenstrasse 30
Teleph. S. 57.48

fjpfühlen sich wohl!

Gerade im Ca$twirts<re-
werbe ist heule die
Warmwasser- Einrichtung uneut-

• "'/ bebrlieli. * * Jederniunn
wünscht sieh heute bei Ihnen mit

warmem
fliessendem Wisser

bedienen zu können. Zudem ist die-er
neuzeitliehe Komfort die beste Empfehlung

für ihr Unternehmen und der

liefert Ihnen dazu noch warmes Was-

ser für den ganzen Betrieb (Küche,
Bad etc.). Die Warinwa.-.-erzuherritunj!
mit dem CUMULUS ist sehr vorteilhaft,

da sie durch billi'ien i\acht>trom
iieschieh't

Fr. SauterAGBasel
Fabrik elektrischer Apparate

Albrechi-Schläpfer & Cie.
Linthescherplatz Zürich 1 Neben Hotel du Pare

Erstes Spezialgeschäft
Lieferung von Wolldecken, Steppdecken,
Kamelhaardecken, Biwak- u. Autodecken. (Neuüber-
ziehen v. Steppdecken bei billigster Berechnung.)

Für Hotels und Pensionen extra grosse Preisermässigung

Eine behagliche Bank,

einige bunte Sessel,ein

Tischchen zum Lesen,zum

Nähen und Plaudern.

$uter-$trehler
Söhne&Co
ZÜRICH AM LÖWEHPLATZ

Bezugsquellennachweis durch

JEAN HAECKY IMPORT A.-G., Basel
Schweiz. Generaldepot

JHHHiMiiimiHiimimiiHHiiiiiiiiiiiiiHnjiuHiiiimiiiiimimiMiuiiiimiiimHHnnjiJiiiiHHiniHMimiiitf
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Wir halten Lager in

Hotel-Journalen
(Mains courantes)

für Pensions- und Passanten-
Häuser. Extra-Anfertigungen

in kürzester Frist.

KOCHaUTINGER,CHUR

i Iii BilM-2
Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt steh

Fr. Bseriswyl, Safenwil (Aarg.)
Telephon No. 22

Prior-Ölfeuerung
Die Zukunftsfeuerung für Hotels. Hauch- und
geruchlos. Ohne Geräusch. Koks- und Kolilen-
raum fallen weg. Stete Iietriebsbereitschaft.
Anfeuerungszeit: 1 Minute. Kann ohne
Abänderung in Koch- und Waschherde,
Zentralheizungen und Warmwasserkessel eingebaut
werden. Yertivterbesurh und Offerte kostenlos.
Verlangen Sie Referenzen liste. Rüegsegger, Sauter
& Co., I'rior-Oelfeuerungen, Bureau Lugano: Via

Resso 2(5, Bureau Zürich: Turnerstrasse 13.

Eier 4
Offeriere fortwahrend1 frische
Trinkeier zu bescheidenen Preisen.

Bestellungen nimmt
entgegen Frau Kühne, Dagmersellen

(Luzcrn).

Ff ZrnA I

E

Bleich-Waschmittel
H E

| erzeugt schneewelsse Wäsche, entfernt alle Flecken und

| 1st in Desinfektionswirkung unübertroffen. Vorteilhaft, |
1 billig und arbeitersparend. |
E E

mim & e,E
I Chemische und Seifenfabrik

STALDEN
(Emmental) Ii iiniiiiiiiiiiiltiniiitiiiMfitiiiiiiiitiiiiiiiiiiiifiiHiiiiiiiHitititiiiuiiiiifiiiiiififitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiititiiiitifitiiir?

se trouve dans les bons Hotels

Der Fachmann der Küche
erklärt die Viktoria-Flammkohlen

iclopia
als eine

IDEAL-KOCHHERDKOHLE
Mit Wikloria-Flammkohlen erhalten Sie rasch und leicht ein

lebhaftes, starkes Feuer.
Die Wiktoria-Flammkohlen werden von den Küchenchefs in

Motels und Restaurants vorgezogen, ganz besonders zum
Gebrauch in den Stunden des stärksten Meiriches.

Die Viktoria- Flanunkohle ist in den verschiedenen Korn-,
grossen hei den meisten Kohlenhandlungen erhältlich.

Referenzen und Bezugsadressen teilen wir Ihnen gerne mit.

General-Vertrieb der Viklnria-Flammkohlen für die Schweiz:

H. Spetzmann & Cie., Basel u. Sl. Gallen
Kohlen-Import (gegr. 1904).

Wollen Sie ein wirklich gutes Bett, so erreichen Sie dies nur durch die weltberühmte

Schlaraffia-Obermatratze
„Schlarafffia" bedeutet ein Metallpolster, welches aus vielen kleinen ineinander verschlungenen Stahlspiralfedern besteht und welches
bewirkt: Unverwüstliche Elastizität! Wunderbar gleichmässige Polsterung! Kein Einliegen der Matratzen, daher kein Umschaffen
mehr! Billig*! Jede Haar- oder Woll-Matratze kann mit „Schlaraffia" umgeschafft werden. Verlangen Sie Prospekt und Preise

bei den alleinigen Herstellern

Schlaraffia-Werke Hüser & Co., Basel
GUterstrasse 84, Telephon Birsig 83.16



Hotel- und Restaurations-

Kaffeemaschinen

mit Steinguttopf und Heisswasser-

bad. Mantel aus Kupfer oder

Neusilber, versch. Grössen und Systeme,

Qualitätsware!

Papierfiltrier - Aufsatz

für alle Arten von Kaffeemaschinen

und sonstigen Gefässe verwendbar.

Absolut zuverlässig! Kein Kaffeesack

mehr notwendig! Äusserst sparsamer
Kaffeeverbrauch!

Milchheisshaiter

mit Porzellantopf und bester

Korkisolierung ohne Heizung und ohne

Wasserbad, Neusilber-Mantel.

Beste Referenzen l
A. Griiter-Suter Söhne, Luzern

Spezialgeschäft für Küchenbedarf. — Prospekte zu Diensten!

Hirschmattsir. No. 9
Theaterstr. No. 16

• I

Q

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

BanbDcher in diversen

Farben zu 300 und 1680

Bons in la Ausführung

empfehlen

Fritz Danuser&Co.

Zürich 6
NeueBeckenhofetr.47

ca. 1 Kilo schwer

MIO Fr. 4.80
Franco in der ganzen Schweiz bei

Abnahme von 10 Kilo

Geb. Renaud
Eisengasse 12 Basel

LONDON
Vortreffl. ?englischen Unterricht
für Hotelangestellte, Familienleben,

gute Verpflegung zu mas¬
sigen Preisen.bictct •

: Rev. Dr. Charles Merk"'

j51Roland;Gardens/London S.W. 7j

RADIKALVERTILGUNG
eül.r Art.n von

Jfos.
Wl wjf

Ungeziefer

MITTELVERS AN D

J. Bürgisser, kusnacht-zurich

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera
e$pujours au complet

les lavabos avec eau courante et tem-
' perie sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH
S o c i £ t d Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Eine gute Empfehlung für

JEDES HOTEL
ist tadellos saubere, schneeweisse, wohlriechende

Bett-, Leib- und Tischwäsche
Dies wird am besten erreicht, wenn Sie die bewährten

KSW# TA KK M verwenden und E M 1^. JbE ^^1 jtur Wsschlauge
IIIIIIIHIIIIIItlllllllllllllllllMHItllllHIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIHIIilllllllllMMIilllllllHIIIIIIIIIlllllMlllllllilHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIillll
geben, dann leidet Ihre Wäsche nicht, erfreut aber sicher jedermann.
Sämtliche Bedarfsartikel für Ihre Wäscherei und Glätterei liefert das erste
Spezialgeschäft der Branche nur in Ia. Qualitäten billigst; schreiben Sie an

<ESWA> Z13PICH
DrelkiSnlgslrasse lO

Einkaufs-Centrale fUr schweizer. Wäschereibetriebe
Empfangen Sie bitte unsere Reisenden und lassen Sie sich die reichhaltige

Musterkollektion vorlegen, es lohnt sich sicher für Sie.

Antiphon^
dkpxilenlkrlsnschalldichlenP

flelßphorv
y&xMneti

(Patente Tobler)
sind in Originalausführung
unerreicht. Billigste bis feinste

Ausführungen in jeder Holz- und
Stilart. — Erstklassige in- una ausländische Referenzen.
— Spezialfabrik für Telephon-Kabinen, schalldichte

Wandungen und Türen.

„Antiphon"
A. Blaser & Söhne, Verkaufsbureau Zürich 7

Minervastrasse 95 - Telephon Hottingen 38.30

L'adoucisseur d'eau « ZEROLIT »

SUPPRIME
les inconvdnients de

L'EAU CALCAIRE
Evite le tnrtrc duns les chaudiöres, tuyaux, bouilleurs, etc. Son
usage entralne de grandes Economics pour la lcsslve (savon, soude

etc.) et augmente la DUREE DU LINGE.
Modöles cn toutes grandeurs et pour n'importc quels dibits. S'ins-
tallent facilemcnt A l'entröe de l'eau dans la maison ou sur n'lm-

porte quelle conduite latlrale.

Renseignements, catalogues, devis gratis, sans aueun engagement

ADOUCISSEURS D'EAU S. A.
GENtVE

Rue du Marchd, 20 T61. Stand 03—98

Unser Einkaufshaus in Täbris hat uns, die günstige
Konjunktur aasnützend, sehr bedeutende Quantitäten

Orient-Teppiche
zugesandt und zwar hauptsächlich Grössen und starke
Qualitäten, die sich für den Hotelbedarf besonders gut

eignen. Vergleichen Sie, bitte, unsere Offerte

SCHUSTER & Co.
St. GALLEN — ZÜRICH — TÄBRIS — BERLIN

Le chef a
le sourire

quand il peut appreter petits dejeuners et entremets
avec les

C a c a o s
et chocolats en poudre Kohler, d'un arome delicat et
d'un bon rendement. Car il Sait que ces exquises
specialites de la'marque

sont toujours bien accueillies

HOTEL ä PARIS
ä vendre

Construction rdeente de 7 (Stages, 100 lits, tres bien
situ<5. Eau courante chaude et froide dans toutes les

chambres. Beau inobilier, ascenseur, salles de bains,
telephone aux etages.

S'adresser: j. Kaufmann, Rue du Marchö 3, Berne
(2107)


	

